Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,000. 


— — 


1Cent. 


Ceſegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Pre.) 


Arbeiter- Anrufen. 


Charleiton, W. Ba., 3. Febr. She⸗ 
riff Silman murde telegraphifch er- 
jucht, mit einer Abtheilung Affiftenten 
jich jofort nach Ucme zu begeben, da 
die Grubenarbeiter von Montgomery 
| auf die Stevens’fchen Gruben Iosmar- 


Suland 


Kongreß. 

Mafhington, D. E., 3. Feb. Die 
Wilſon'ſche Zoll- und Gteuerporlage, 
in der im Abgeordnetenhauſe angenom— 
menen Geſtalt, wurde noch' geſtern im 
Senat zum erſten Male verleſen und 
dann an den Finanzausſchuß verwie- 
ſen. Dieſer Ausſchuß, deſſen Vorſitzer 
Vorhees von Indiana iſt, wird wahr— 
ſcheinlich am Montag zuſammentreten 
und ſofort die Erörterung der Vorlage 
beginnen. Die — — —— | 
der lebteren hegen da3 Vertrauen, Daß | - 
der Senat he mit fehr wenigen Uende- | dem _ en 
tungen gleichfalls annehmen wird. — riffsabtheilung feuerte eine®arnung3= 
Boorhees glaubt,daß der Auzjchuß Binz | 
nen zei oder drei Wochen die Vorlage 
an den Senat zurücdberichten fann. 

Wafhington, D.E., 3. Febr. Im Abs | 
georonetenhaus brachte heute der Des 
mofrat Money von Miffiffippi einen 
Beichlußantrag ein, welcher da3 Vorge- | 
hen des Admiral Benham in der Bai | 
bon Rio de Janeiro billigt. | 

Sn der Nachmittagsfigung fehte u. 
U. der NRepublitaner Hitt feine Rede 
über die Hamwairjhe Angelegenheit | 
ort. | 
Denham tritt Bald zurük. 

Mafhington, D. E., 3. Fehr. Ads 
miral Benham, welcher als Befehlsha- 
ber des amerifanifchen Gejhmwaders In 
den brafilifchen Gemäflern jüngit jo | 
jehr von fich reden machte, jol alters= 
halber im April d. %. aus dem Dienft 
fcheiden. Man erwartet beftimmt, daß 
bi8 dahin auch der jegige amerifanifche | 
Bürgerkrieg zu Ende fein wird. 


Tod eines Menfdhenfreundes. 


Philadelphia, 3. Febr. Der weithin 
befannte reiche Philanthrop George®. | 
Child, Herausgeber des „Public | 
Ledger“ und früherer Berlagsbudhs | 
händler, dejjen Leben und Charakter 
Vieles mit Benjamin Franklin ges | 
meinfam bat, ift heute früh furz nach | 


Niederlegung der Urbeit zu zwingen. 
ı Der Sheriff entiprah dem Erfuchen 
| und fand die Stevens’fchen Leute im 


Empfang zu bereiten. 
jtreuten fich vorläufig; Tpäter aber rot= 





men und begannen einen Tumult. Ein 
gewiller John Foſter wurde 
Lende gejchoffen und dürfte nicht mit 


ı noch Wideritand und feuerten fogar, 


Kameraden, 


Ausland, 


Saure Trauben. 
Berlin, 3. Febr. Im Sommer 1892 


unternommenen -VBerfuchen, eine An 
näherung zwischen dem Kaifer und dem 
Altfanzler herbeizuführen, u. WU. auch 
das Gerücht verbreitet, daß dem Gra= 
fen Herbert Bismard ein Botjchafter- 


in einem jtramm Bismard’fchen Blatte 
die Erklärung, ‚daß. Diefer Sohn feines 


me auf das jeit der Ausfühnung des 


durchfichtige Märchen, dab e3 „gar 
nicht der Wunsch des Grafen Herbert 
fei, einen Botjchafterpoften zu erhal- 
ten“, jchreibt jegt der „Hamburgijche 


3 Uhr gejtorben, nachdem ihn fehon am | 
18, Januar der Schlag gerührt hatte. 
(Er wurde am 12. Mai 1823 in Bal- 
timore geboren, fam im Alter von 14 
Sahren nad) Philadelphia und arbeite- 
te fich auß einem armen Knaben zu ei- 
nem ber größten Zeitungsherausgeber | 
‚ enpor. Sein Name ift mit vielen mohl- 
thatigen und gemeinnüßigen Werfen 
verknüpft.) 
Gegen das Impfen. 


Milwaukee, 3. Febr. Die Bewegung 
gegen die Ordre der Staats-Geſund— 
heitsbehörde, wonach alle Schulkinder 
geimpft werden ſollen, nimmt immer 
en ar Eingegangenes Antifemiten-23latt. 
therijche Geiftlichteit und bie Hiefigen | Leipaig, 3. ebr. Nachdem jüngjt der 
Turnvereine haben fich der Anti-impf- | defannte Erwin Bauer aus den Anti- 
Geſellſchaft in dieſer Sache ange- ſemiten-Vereinen, denen er angehörte, 
ſchloſſen. Letztere Geſellſchaft wird den | ausgetreten iwar, ft nun auch jein Or- 
Serichtsweg bejchreiten, um feitzuftel- | gan, bie hier erjchienene „Neue beutjche 
ien, ob die obige Behörde überhaupt | Jeitung“, janft entfchlafen. 
or Recht —* —— — — 2 Berminderter Handel. 
affen; nöthigenfall® wird die Sa & : 
vor das Gtaatsobergeriht getrieben d TEE 3. Febr. Wie ſehr unter 
werden. Schon vor einigen Monaten on ngemißheit über die amerifanifche 
war eine diesbezügliche Probeflage im | are d —* m. Ben 
Kreiögericht angejtrengt morben; Dies | „; — * = ef BER Ni en 
felbe ift aber bis jet noch unentfchie- | e zeigt das Beifpiel bon Nürnberg 
den. Der Turnverein „Bahn Zei | Und Fürth. Die Ausfuhr aus der er- 
regte eine große Proteftl-Maffenner- | teren Stadt nad) Amerika ift im abge- 
fammlung an laufenen Quartal um die Hälfte, und 

* diejenige aus Fürth gar um zwei Drit- 
Beide Kaffee- Ernte. tel gegenüber demjelben Zeitraum des 

San Francisco, 3. Febr. Der Dam- | Vorjahres zurücgegangen. 
pfer „San Blas“ ijt mit einer riefigen Soriafift 
Kaffeladung hier eingetroffen und Mien. 2. 2 IRRE: 
bringt die Kunde, daß die Kaffee-Ernte ien, 3. Sebr. Hier wird am 25, 
Mitielameritos im Benziger Gatjon un | Spialiften zufammentreten, melcher 
aewöhnlich —* — werde. hauptfächlich die Frage des allgemeinen 

Gruben · Anglück. Wahlrechts, ſowie auch die Thunlich— 
Fort Worth, Tex., 3. Febr. In ei⸗— 


nem „Nichtwünſchen“ könne wohl nicht 
gut die Rede ſein, da die Regierung ja 


Herbert Bismarck mit einem Botſchaf⸗ 
terpoſten zu betrauen. 


Erzürnte Batrioten. 


Berlin, 3. Febr. Der Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Geheimen Kommerzienrathes 
Gerſon v. Bleichröder, Hans v. Bleich— 
töber. hat fih den Zorn der hieſigen 
mwajchechten Partioten zugezogen, mweil 
er für jein neue Wohnhaus in der 
Bendlerjtraße die Einrichtung aus Pa= 
ris bezogen hat. 





feit der Erklärung eines Generalitrifes 
ner der Kohlengruben zu Bridgeport | erörtern wird, 
ftürzte ein Yahrkorb, in melchem ges Der Bo als Gärtner. 
rade 4 Männer den Schacht herauf: ne. es en Gr Be 
fuhren, in bie Tiefe hinab, da dieMa- | , Yern, 3. debr. Einen mürbigen Pos 
fchinerie den Dienft verfagte. Allevier lizeichef hat die Stadt Solothurn im 
wurden ſehr ſchwer verletzt. der Schweiz. Dieſer Wächter der öf- 
fentlichen Sicherheit, Brunner iſt ſein 
Stiergefedte in Texas. Name, ijt nämlich mit der Bolizeifafle 
San Antonio, Ier., 3. Febr. Es durchgebrannt. 
werben Vorkehrungen getroffen, im h Sleider haben i ich 
nächſten Monat auch hier eine Reihe — — —* ragen b 
„grohartiger“ Stiergefechte zu veran- Paris, 3. Yebr. „La grande nation 
falten. Yon Merifo aus wird - der | chmelgt noch in dem glänzenden Gie- 
Plan eifrig unterftüßt. | 


Dampfernadjriditen. 
Ungelommen: 


Nem York: H. H. Meier von Bre- 
men; De Ruyter von Antwerpen. 
Liverpool: Etruria von New York. 
Bremen: Saale von New VYork. 
Abgegangen: 


Southampton: Spree, von Bremen 


prächtige Königsmantel der fchwarzen 

| 
nah New Hr. 

I 


gefallen, und fürzlich traf diejer prun- 
fende Beweis der Tapferkeit der fran- 
zöftichen Soldaten hier ein. Uber wer 
beichreibt das Erftaunen der Befieger 
Behanzins, al3 fich Das erbeutete Ktö- 
nigsornat als — der Schlafrod Bal- 
3ac3 entpuppte! Der berühmte Roman- 
Ichriftfteller hatte einit von einem Ber- 
ehrer dieſes reichgeftichte, prächtigeftlei- 
dungsftüc zum Gefchent erhalten, hat- 
te e3 aber jpäter an einen Tröbler ver- 
fauft, von welchem eö wieder ein Händ- 
ler erftand, der mit den afrikanijchen 
Stämmen ein jhwunghaftes Taufc;- 
geichäft betrieb. Um fich die Gunjt Be- 
banzins zu erwerben, verehrte er ihm 
Balzacz Schlafrod, der nunmehr zum 
Staatögewand bed Königs von Daho- 
meh avancitte. 


IH Nanfen umgekommen ? 
London, 3. Febr. Der „Chronicte” 
fagt, e3 fei beinahe gegenftandslos, no 
zu hoffen, daß ber Norbpolarforjcher 

Nanjen nicht umgelommen jei. 


Southampton: New York nach New 
Hort. - 

Queendtown: Bopic, von Liverpool 
nah New Yorf. 

Antwerpen: Chicago nad) New York. 


Der Eunard-Schnelldampfer „Etru= 
tia“, welcher heute früh von New York 
in Liverpool anfam, hatte eine unge- 
mwöhnlih jchlimme Fahrt. Auch alle 
anderen angefommene Dampfer brin- 
gen Kunde von ehr ftürmijcher Gee. 
In New York ift jebt eine,ganze An- 

zahl wichtiger Dampfer überfällig! 
L Wetterbericht. 

Yür die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jllinois: Schön und 
fälter beute Abend und Gonntag; 
nordieitliche Winde, 


| 


jchirten, um die dort Urbeitenden zur | 


Begriff, den Gtrifern einen heißen | 
Lebtere zer= | z 
| reiht. Dan fucht die aroßen Barifer 
ı teten fich wieder 300 Gtrifer zufame | 
| den Zeichnungen zu beiheiligen. 
in bie | 





Die Shes ı . 
h Pauls⸗Kathedrale 


fanden es ſchließlich indeß gerathen, 
einen geordneten Rückzug anzutreten. 
Zwei Striker ſind verletzt, aber wahr-⸗ 
ſcheinlich durch Schüſſe ihrer eigenen 


wurde in Verbindung mit den damals | 


Vaters „nicht begreife“, wie die Negies 
| rung ihm „zumuthen“ fönne, wieder ın | 
ihre Dienjte zu treten. Mit Bezugnads 


falve in die Luft ab; mehrere derStri- | 


fer flohen, die anderen aber leifteten , 250 befchäftigungstojen „juben fait, 


| welche in die Kathdrale 


| Tung abgehalten wurde. Mehrere 


ı Korrefpondent“ fehr treffend: Von eis | 


ı gar nicht die Abficht habe, den Grafen | 


| 


| 


| 


März ein Kongreß der öfterreichifchen | 


| den, 


Chicags, Samftag, den 3. Febrnar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Friſche Gelder für den Panamakanal. 

London, 3. Febr. Der „Iimes" wird 
aus Paris gemeldet: Die Verhandlun- 
gen zmwijchen den Liquidatoren der Pa- 
namagejelihaft und dem gerichtlichen 
Vertreter der Prioritätenbefiger, Bar— 
tiffol, find zum Abfhluß gelangt. Eif- 
fel betheiligt fich mit 10 Millionen an 
der Zeichnung für die Vollendung des 
Kanals. Mit den im Namen der Prio⸗ 
ritäten-Befiber aufgebrachten 5 Millio- 
nen haben aljo die Zeichnungen jehon 
die ftattliche Höhe von 15 Millionen er- 


Finanzhäufer zu beranlaffen, ji) an 


Arbeitslofen- Krawall. 
London, 3. Febr. Vor Der St. 
fand ein Hibige: 
Treffen zwiſchen der Polizei und etwa 


zu gelangen 
ſuchten. Zwölf derTumultuanten wur— 
den von den Stöcken der Poliziſten 
ziemlich ſchwer verletzt. Die Tumul— 
tuanten marſchirten dann nach dem 
Trafalgar Square, wo eine nn 
er 
Redner trugen blutbefledte Bandagen 
am Kopf. 
Der brafifishe Bürgerkrieg. 
Montevideo, Uraguay, 3. Febr. Das 
bewaffnete Transportſchiff, Itapu“ mit 
dem Admiral Goncalves an Bord, wel— 
cher ſich dem Peixoto'ſchen Regierungs⸗ 
geſchwader anſchließen ſollte, wurde 


| unweit Bahia von dem NRebellenboot 
ı I ayter= | „Republica“ gefapert. Die Repolutio- 
pojten zugedacht jei. Damals erjchien | 


näre machen befannt, daß die „Republi= 


| ca“ jett Bahia blofiren werde. 


Admiral de Mello organifirt gegen- 
märtig im Staate Parana eine propi- 
forifche Regierung. Sollte e8 den Re- 
polutionären auch, wie fie jet beab- 


 fichtigen, gelingen, zu San Pablo die 
Kaijers mit vem Altkanzler in denBi3- | Iihtigen, gelingen, 3 3B 
marck-Blättern neuerdings kolportirte 


Kontrole zu bekommen, ſo hätten ſie ſo 
aut wie vollſtändigen Beſitz von dem 
ganzen Gebiet ſüdlich von Rio de Ja— 
neiro und könnten dann zu Lande auf 


die Hauptſtadt losziehen. 


Neue Auruhen in Chile. 


Valparaiſo, 3. Febr. Eine Schaar 
von etwa 30 Mann, welche man für 
Anhänger des verfloſſenen Diktators 
Balmaceda hält, griff die Artillerieka— 
ſerne in der Hauptſtadt Santiago an, 
wurde aber nach kurzemKampfe zurück— 
geſchlagen. Fünf der Angreifer wurden 
dabei getödtet, und einer wurde der— 
wundet. Alle benachbarten Straßen 
wurden darauf von Polizei und Mili— 
tär geſperrt, damit man die Angreifer 
abfangen könne. 

Zeitweiſe herrſchte ungeheure Aufre— 
gung in der Umgegend des Kampfpla— 
tzes, und viele Läden und Geſchäfts— 
häuſer waren ſtundenlang geſchloſſen. 


—— — 


Telegraphiſche Votizen. 


— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt der penſionirte General Hans Her— 
zog, ehemaliger Oberbefehlshaber der 
ſchweizeriſchen Artillerie undBegründer 
der heutigen Schweizer Heeresorgani— 
ſation an einer Lungenentzündung ge— 
ſtorben. 

— Der italieniſche Premierminiſter 
Criſpi hat ſich von ſeinem kürzlichen 
Unwohlſein vorläufig wieder erholt 
und iſt auf einige Tage nach Neapel 
abgereiſt. 

— Meldungen aus Budapeſt zufolge 
werden die Ausſichten für die ungariſche 
Ziviltrauungsvorlage von Tag zu Tag 
ſchlechter. Die Regierungsorgane erklä— 
ren, wenn die Vorlage nicht mit einer 
großen Mehrheit angenommen würde, 
ſo werde das Miniſterium Wekerle ſo— 
fort zurücktreten. 

— Im erſten Stockwerk des Rath— 
hauſes von Verſailles fand man ge— 
ſtern eine Bombe mit einer brennen— 
den Zündſchnur. Vorher war dem ſtäd— 
tiſchen Ingenieur ein Drohbrief zuge— 
gangen, worin angekündigt wurde, daß 
das Rathhaus in die Luft geſprengt 
würde. Man vermuthet, daß ein ent= 
laffener Arbeiter die Bombe legte. 

— Der Londoner „Standard“ Tat 
fih aus St. PBeteröbura, Rußland, mel: 
daß der Er-König Milan von 


| Serbien im Begriffe ftehe, die ferbifche 


ge, den die franzöfifchen Kolonialtrups | 
pen über die Umagzonen des Königs Bez | 
banzin von Dahomeh erfochten haben. | 
Als herrlichite Trophäe ijt dabei der | 
ı Herbit gemachten Reife nach England | 
Majeftät in die Hände der Franzojen | 


Hauptjtadbt Belgrad zu verlaffen, und 
awar infolge eines von Rußland außges 
übten Drudes. 

— Küngft unterhielt ſich KaiſerWil— 
beim auf einem Hofball auch mit dem 
befannten Afrifareifenden Dr. Peters 
und befragte ihn befonder3 über feine 
Erlebniffe während feiner im vorigen 


und den Ver. Staaten. Der Kaifer be= 


ı merfte bei diefer Gelegenheit tieber, 


ſollen 


alle zur germaniſchen Raſſe gehörigen 
Nationen ſollten zuſammenhalten, und 
er habe längſt den ſehnlichen Wunſch 
gehegt, die große amerikaniſche Re— 


publit aus eigener Anfhauung tennen | 


zu lernen. 

— Die bismardfreundlihe Mün- 
hener „Allgemeine Zeitung“ deutet an, 
daß der Kanzler Caprivi fehr mohl da= 
ran thun würde, wenn er bie Verändes 


rungen in Bismard3 Beziehungen zum 


Hofe berücffichtigen und, einerlei ob mit 
oder ohne Geheih des Kaiſers, Ver⸗ 
bindungen mit Bismarck anknüpfen 
und deiien Anfichten über laufende po= 
Yitifche Fragen zu erlangen Tuer mürs 
de; vielleicht fönnte er jogar das per⸗ 
ſönliche Einſchreiten Bismarcks durch 
eine Rede im preußiſchen Herrenhauſe 
veranlaſſen. Das Blatt fügt hinzu, auf 
diefe Weife fünnte Capribi nachholen, 
mas er feit dem erften Tage ſeines 
Amtsantrittes nicht hätte berſäumen 


Telegraphiſche Notizen, 


— Es wird noch als zweifelhaft be— 
zeichnet, ob der Präſident Carnot das 
Todesurtheil über den Bombenwerfer 
Vaillant in Paris beſtätigen wird. 

— Die Vorbereitung für die Aus— 
ſchmückung und Illumination des 
Bahnhofes in Friedrichsruh ſowie des 
Weges von dort zum Bismarck'ſchen 
Schloſſe, im Hinblick auf den bevorſte— 
henden Beſuch des Kaiſers, haben ſchon 
begonnen. 


— Der Erzbiſchof Gouthe-Soulard 


von Aix, Südfrankreich, greift in ei— 
nem offenen Briefe an einen Freund 
die franzöſiſche Regierung heftig wegen 
der Art und Weiſe an, wie dieſelbe die 
Kirchengelder verwaltet. Er ſagt, die 
Verwaltung dieſer Gelder ſei gleichbe— 
deutend mit der Wegnahme der Ein— 
künfte armer Kirchen. Wahrſcheinlich 
wird die Regierung den Erzbiſchof ver— 
olgen. 

— In der oſtindiſchen Provinz Aſ⸗ 


ſam ſind jüngſt wieder Unruhen wegen 


der Steuern ausgebrochen. Bei einem 
Zuſammenſtoße mit der Polizei wurden 
14 Mann getödtet und viele Andere 
verwundet. Man beauftragte ſchließlich 
das Militär mit der Bewältigung des 
Aufruhrs. 

— Aus der Inſel Kreta werden wie— 
der ernſtliche Unruhen gemeldet. Kürz— 
lich waren dort vier Chriſten wegen 
verſchiedener Verbrechen 
worden. Mehrere 
gleichfalls verurtheilt worden, jedoch 
hatte nur einer derſelben den Tod er— 
leiden müſſen. Dieſe Parteilichkeit er— 
bitterte die Chriſten und bald fand man 
zwei der Moslemiten erhängt vor. Auf 
beiden Seiten iſt jetzt der Fanatismus 
hell aufgelodert. 

— In militäriſchen, ſowie in geſell— 
ſchaftlichen Kreiſen Berlins macht das 
geheimnißvolle Verſchwinden des egyp—⸗ 
tiſchen Prinzen Aſſiz Haſſan, welcher 
im erſten Gardedragoner-Regiment als 
Offizier eingeſtellt war, nicht geringes 
Aufſehen. Der Prinz hatte große Ver— 
luſte bei Wetten auf Pferderennen ge— 
macht und war dann durch Wucherer 
noch tiefer in die Patſche gerathen. Der 
Regimentsoberſt gab ihm, als er die 
Sachlage erfuhr, 20 Tage Friſt, ſich 
mit ſeinen Gläubigern zu vergleichen. 
VorAblauf dieſerFriſt aber verſchwand 
der Prinz, und die verſchiedenſten Ge— 
rüchte über ſein weiteres Treiben oder 
Schickſal ſind jetzt im Umfauf. 

— Der in New Orleans angekom— 
mene Dampfer „John Wilſon“ bringt 
die Kunde, daß der Dampfer „Har— 
lan“, von der Morgan-Linie, am 23. 
Januar bei Bluefields abgebrannt iſt. 
Die aus 27 Perſonen beſtehende Mann— 
ſchaft wurde gerettet. 

— iin einem Anfall von Schmer- 
muth bat in Urbana, Ill. James 
Dunlap, ein mohlhabender und ange= 
jehener Bürger von über 60 Jahren, 
Gelbftmord begangen. 

— Im: Schatamt zu Wafhington 
find auf die neuen Bundesjchuldfcheine 
bereit3 Zeichnungen zum Betrag bon 
$58,002,250 eingegangen. ‘m Grabir= 
und Drudbureau murde gejtern mitt 
dem Drud der neuen Obligationen be= 
gonnen. 

— Während der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 366 Banterotte gemeldet, in Ca— 
nada 52, zufammen alfo 418, gegen 
301 (in den Ver. Staaten 225 und in 
Canada 46) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 485 in der vorigen und 453 
in der vorborigen Woche. DieGejchäfts- 
welt im Allgemeinen zeigt fich ber- 
trauenspoll, wenn auch noch nicht zu 
großen Wagnifjen geneigt. 

— Poſtnachrichten zufolge, welche mit 
dem Dampfer „Maripoſa“ in Auckland, 
Auſtralien, eingetroffen ſind, herrſcht 
auf Samoa wieder völlige Ruhe, und 
hat der Königshäuptling Malietoa 
Schritte gethan, die aufſtändiſchen 
Häuptlinge vor denOberrichter zu brin— 
gen. 


Lokalbericht. 
Skandal im Gerichtszimmer. 


Vor Richter Severſon kam es heute 
Vormittag zu einer heftigen Szene 
zwiſchen dem Angeklagten Hans Hotter 
und deſſen Advokaten O'Donne auf 
der einen, und dem Advokaten Craig, 
als dem Vertreter der „Womens Pro= 
tective Affoctation”, auf der anderen 

| Seite. — 

| Hotter folfte fi auf die Anflage ver- 

| antworten, feine rau und zivei Kinder 

| feit zwei Jahren ohne jedivede Unter- 
| jtügung gelaften zu haben. Während 
| der Beweisaufnahme machte D’Donnell 

‚ eine Bemerfung, welde die Vaterfchaft 

| feines Klienten an den beiden Kindern 

| in Frage ftellen follte. Dies führte zu 
| einem heftigen Wortivechjel zwiſchen 
| den beiden Wbpofaten, welche jich gegen- 
| feitig Lügner nannten. Derfichter be- 
| rubigte die beiden Kampfhähne, und 
| O’Donnell fuhr mit feinen Argumen- 

' ten fort. Ehe er diejelben ſchloß, be— 

ſchuldigte er den Angeklagten, dieglei— 

der feiner Frau verſetzt zu haben, um 
ſich Geld für Schnaps zu verſchaffen. 

Dies brachte Hotter in Wuth, der nun 

ſeinerſeits dem Advokaten alle mögli- 

chen Schimpfnamen an den Kopf warf 
und Luſt bezeigte, ihm das Genick um⸗ 
er Ye cht 

r Richter machte der au 
Szene ein Ende, indem er —— 


en Mißachtung de Gerichteg 
beftrafte unb Die weitere Qecpunnfeno 


u nn nn — 
— une — — 


John Kuntzes Ausſagen. 


Der Feuge ſtellt jede Theilnahme 
an der Cronin-Affaire in 
Abrede. 


Mit der geſtern bereits angekündig— 
ten Vernehmung des früheren Ange— 
klagten John P. Kuntze wurde die heu— 
tiae Verhandlung des Coughlin-Pro— 
zeſſes eröffnet. Kunze iſt bekanntlich 
ein Luxemburger von Geburt und war 
vorJahren an der Shufeldt'ſchen Bren— 
nerei an der Nordſeite beſchäftigt. Wie 
er auf Befragen des Vertheidigers ſag— 


te, hat er Dan. Coughlin im Herbit des | 
Ssahres 18883 tennen gelernt und mit | 


Lebterem zujammen an der Erplojion?= 
affaire gearbeitet. Jm Früjahr 1889 
habe Couahlin ihn in Late View, imo 


er mohnt, aufgejucht. Anwalt Wing | re Berne Drugs 
fragte den Zeugen, ob er Patrid Coo- mehr geijälafen habe. Einer derYauss | 
nen oder Martin Burke jemals vor dem | 


erſten Cronin-Prozeß geſehen habe, 


was derſelbe verneinte. Auch Coughlin 


habe ihn dann erſt wieder geſehen, als 


ſchen dem Vertheidiger und Hilfsſtaats- 
anwalt Bottum zu lebhaften Ausein- 
anderſetzungen. Kuntze ſagte nämlich, 
daß er von Lake View im Mai 1889 


fortgezogen ſei und in einem Logirhaus 
an Cottage Grove Abe. unter dem Na— 
men „John Kaiſer“ gewohnt habe. Ge— 


hingerichtet | gen den Verfuch von Anwalt Wing, | 
ingerichfet | 


Moslem3 waren | 


eben diefe Annahme eines falichen Na 
mens zu beichönigen, legte Herr Bot— 
tum entfchieden Proteft ein. Ebenſo 


gegen die Erklärung des Vertheidigers, | 


dat Kapt. Schuettler verfucht habe, 
John Kunte im erjten Prozeß zum 
Falſchſchwören zu veranlaſſen. Schütt⸗ 
ler ſoll nach Kuntzes Ausſage, ihn in 


einer Zelle der Haljtev Str.-Station 


aufgefucht und gejagt haben, wenn er | Zeit nur wenige Perjonen im Haufe 


| anmwejend und alle entfamen, bis auf 
Dil. Da e8 unmöglich war, von der | 


(Runge) ausfagen mürde, daß er 


Eoughlin am Abend des 4. Mai nah 


der Garljon Cottage gefahren habe, jo 
würde er freifommen, thäte er das 
nicht, jo würde er gehängt merbden. 
Kunte jtellte weiter entfchieden in Ab 
rede, an jenem Abend in Niemans 
Wirthihaft mit Coughlin und Patrid 
D’Sullivan gemwejen zu fein. Er jei 
am Abend des 4. Mai auf der Süd- 
feite gewejen. „Waren Sie überhaupt 


jemal3 in der Carljon Cottage?“ frag | 
„Ja, nach⸗ 


te Anwalt Wing weiter. 
dem ich aus dem Muſeum herausge— 
kommen war,“ lautete die lakoniſche 
Antwort Kuntzes. „Man hat Sie 


alſo, wie Dinans alten Schimmel, aus-⸗ 
geſtellt?“ war die ſatiriſche Frage des 


Vertheidigers. „So war's ungefähr,“ 
meinte der Zeuge lakoniſch, während 
die Zuhörer ſich des Lächelns kaum 
enthalten konnten. Beim Kreuzverhör 
ſtellte ſich heraus, daß Kuntze ſich in 
auffälliger Weiſe in die Cronin-Af— 
faire eingemiſcht hatte und viele ſeiner 
Ausſagen wurden von dem Vertreter 
der Anklagebehörde angefochten. 

Als nächſter und letzter Zeuge trat 
dann John Siemmer auf, welcher er— 


klärte, daß er Frau Hoertel kenne, aber 


von ihrer Glaubwürdigteit nicht viel 
halte. Das Kreuzverhör ergab jedoch 
daß der Zeuge des Oefteren abfällig 
über Frau Hoertel geſprochen hatte. 


Die Verhandlung wurde hierauf bis | 


nächſten Montag vertagt. 


Waſſermangel in Evauſton. 


Die Bewohner von Evanſton hatten 
heute wiederum Stunden lang unter | 


Waffermangel zu leiden. Während 
der legten Nacht waren die Einlaßlö- 
cher an den Waflerröhren durch Eis- 
blöde, welche fich in den Deffnungen 
angeftaut hatten, verjtopft worden. 


Als Ingenieur Sam Reeney heute | 
Morgen auf der Bumpftation erjcien, | 
Pumpen Luft 


bemerite er, daß die 


ziehen und daß der Wailerporrath in | Ben . * nn 
den Röhren fich raſch verringerte. Er | borgefunden, mas zu einer dentifizi- 


ließ fofort die Pumpmafchinen zum 


Stilfftand bringen und jehidte pierlr= | 


beiter nach den Einlaplöchern, um die 
Eisblöde wegräumen zu laffen. 
moHl die Leute mehrere Stunden ans 


geitrengt arbeiteten, mar e3 nicht mög= | 


lich, die Einlaßlöcher frei zu machen. 


Schließlich wurde ein Schleppboot von | 


Chicago mit einer größeren Anzahl 
Leute beordert. 
mittags liefen eine große Anzahl Be- 


[chwerben von Geiten ber Bewohner | 
Evanfton3 bei Baufommiffär Mad- | 


dod3 ein, und diejer hofft, daß die 


Blodade im Laufe de Nachmittags | 
befeitigt werben wird. Dies ift um jo | 


nothiendiger, al3 man in Evanfton im 
Falle eines Teuers ohne Wafler fein 
würde. Die Evanftoner Waflermwerfe 


find fchon zu wiederholten Malen von 


ſolchen Eisblockaden heimgeſucht wor— 


den. Letzten Sommer wurden Dreh: | 
apparate in den Einlaflöchern ange= | 


bracht, um bie Anftauung des Eijes 
zu verhindern. Wie fich aber jet her= 


ausftellt, haben fich die Vorrichtungen | 


als völlig nuglos erwiejen. 


Rebensmüde. 


Ein junger Mann, Namens William 
H. Smith, beging heute MorgenGSeibit- 
mord, indem er jich in feiner Wohnung, 
Nr. 196 W. Adamz Str., eine Kugel in 
die rechte Schläfe ſchoß. Arbeitsloſig⸗ 
feit und Mangel an. Subfiftenzmitteln 
wird al8 Motiv der verzweifelten That 
angefehen. Smith war fchon feit län= 
gerer Zeit fehr niebergejchlagen geive- 
jen und batte feinen yreunden gegen= 
über mieberholt die Abficht ausgefpro- 
—— ſelbſt das Leben nehmen zu 
wo RES 


| Ordnung fJei. 


FERTERIREBEIEH : Bosse usw un sid dere yes iin“ 


hendpost 


— — 


In der Trunkenheit. 


Ein Gaft des Star Hotels wirft 
eine Lampe um und verurjacdht 
dadurd; eine Feuersbrunft. 


Er felbit fommt in den $lanmen | 


um. 

Ein ſchreckliches Schickſal wurde 
während der letzten Nacht einemManne 
Namens William Dill, der in letzter 


Zeit in dem Hauſe No. 3183 S. Park 
Avbe. als Stallarbeiter beſchäftigt war, 


zu Theil. Dill kam gegen 8 UhrAbends 


mer des Gaſthauſes 


in die mit dem Star Hotel, No. 3101 


ſtehende Wirthſchaft und trant einige 
Schnäpſe. Der Mann war offenbar 
berauſcht und erklärte, zu Bett gehen 


Eottage Grove Ave., in Verbindung 


* 


« Anzeigen « 


— in der — 


„Abendpost‘ 


— haben eine — 


Kusgezeichnele Wirkung. 





6. Jahrgang. — Nr. 29 


— — — 


Um 8260 beraubt. 


Herrn Felix Zurrins böſes Erleb— 
niß. 

Im Redaktionslokal der „Abends 
poft” erjchien heute Wittag ein Viann, 
der jic) ala der Bauunternehmer Yelir 
Surrin, wohnhaft Nr, 5919 W. FFuls 
ton Str., einführte und von einem 
Raubanfalle berichtete, dem er geilern 
unberbofft zum Opfer gefallen ift. Her 
Zurrin befand fih, feiner Ausfage zus 
folae. Nachmittags in dem Schankzim— 

„StadtHannover“, 
ir. 807 Filth Ave. Er jaß an einsm 
Iijche in der Nähe des Diens. In dem 


? * ante Er; mohna» BO .na 
Lokale befanden jih mehrere Möstner, 


m 


| Die ihn aufforderien, Äh an einem Rars 


; zu wollen, da er feit drei Tagen nicht | 


diener wurde beauftragt, den Gajt zu 
fedienen und führte ihn in eines ber 
| Zimmer im dritten Stod. 


demjelben Stodwerf gebradt, wobei 


vol Rauch war. 
Slammen fah, jo ging er wieder hinab, 
um jich bei jeiner Frau zu ertundigen, 
ob vielleicht einer der Defen nicht in 
Beide fehrten darauf 
nach dem oberen Stodwerf zurüd und 
fanden, daß der Rauch aus dem Zins 
mer No. 20 drang, demjelben, in dem 
Dil untergebracht worden war. Als 
der Wirth die Thüre öffnete jchlugen 


ı ihm von innen die Flammen entgegen. | 
Schnell warf er die Thür wieder in's | 
Schloß, eilte die Treppe hinab und rief | 


um Hilfe. 
Do als die erjte Sprige erjchien, 
hatte der Brand bereit3 bedeutende 





Ob⸗ 


Im Laufe des Vor— 


— 


Ausdehnung erlangt. Es waren zur 


Treppe aus in deſſen Zimmer zu ge— 
langen, ſo wurde von außen eine Lei— 


wehrleute bahnten ſich einen Weg durch 
die Fenſter. 


Etwa eine Stunde ſpäter wurde ein 


pe . e Ia » (Sr: u de Mirth ach | 
derfelbe im County-Gefängniß Jah. — | anderer Gaſt durch den Wirth nach 


* 5 1 
m Laufe des Verhörs fam e3 zii: | = zn 
» ' — der Wirth bemerkte, daß oben alles | 


Da er indeß keine 





ter an die Mauer gelegt, und dieFeuer- 


Hier fanden fie die halb | 


verfohlte Leiche Dills auf dem Fußbo= | 
den liegend. Dill hatte allem Vermus | 
ı then nad) die Lampe umgemworfen und | 
war in Folge jeines Zuitandes nicht | 


fähig gemwejen, die Entjtehung des 
Brandes zu verhindern. 
ı er wahrjcheinlich vom Rauche überwäl- 
| tigt und fiel zu Boden, während bie 
| Flammen fich ausbreiteten und ihn 
Tchließlich jelbit erreichten. 
| Der Brand wurde nad) einiger Zeit 
| gelöjcht und der angerichtete Schaden 
bejchräntt fich auf die innere Einrich- 
| tung des Gebäudes. Derjelbe beträgt 
| => und ijt Durch DVerficherung ge- 
| bedt, i 


| us dem Coronersamt. 
| 


| Der 12jährige Harry Goodman, dei- 
| Ten Eltern im Haufe 943 Spaulding 
Uve. wohnen, murde heute Morgen, 
furz vor 8 ihr, unter dem Randolph 
| Str..Biadufte bon einem Zuge der Chis 
j caao, Milmaufee & St. Baul-Eijen- 
bahnlinie überfahren und auf der&telle 
| getödtet. Der Stnabe hatte gerade einen 
ſüdwärtsgehenden Paſſagierzug verlaſ⸗ 
ſen und wollte quer über das Geleiſe 
gehen, als ein aus entgegengeſetzter 
Richtung kommender Zug die Stelle 
paſſirte. Der Verunglückte gerieth un— 
ter die Räder und wurde in ſchrecklicher 
Weiſe zugerichtet. 
Ein Poliziſt entdeckte geſtern Abend 
in unmittelbarer Nähe der Bridgeport— 
Waſſerwerke die Leiche eines unbekann— 
ten Mannes, die langſam den Fluß hin— 
abtrieb. Man ſchaffte den Leichnam, der 
anſcheinend ſchon längere Zeit im Waſ— 
ſer gelegen hatte, nach der 
Morgue. An dem Todten wurde nichts 


rung hätte führen können. 


guſte Marezinska aus ihrer Wohnung, 
Nr. 3229 Wall Str., ſpurlos ver— 
ſchwunden. Sie hatte während der 
Nacht heimlich das Bett und das Haus 
verlaſſen. Niemand wußte, wohin ſie 


ſten Morgen benachrichtigte Polizei 
konnte nicht die geringſte Spur der 
Verſchwundenen entdecken. 





County⸗ 


Geſtern 
Abend ſahen mehrere Arbeiter beim 
Paſſiren der 36. Str.Brücke eine Leiche 


Dann wurde | 


tenjviele zu betheiligen. Er weigerte ich 
jedoch unter dem Hinweiſe, daß er von 
dem vorgeſchlagenen Spiele nichts vers 
ſtände. Daraufhin ſtellte einer der 
Männer die ſcheinbar unbefangene 
Frage, ob er nicht einen 55-Papierſchein 
gewechſelt erhalten könne. Herr Zurrin 
griff in die Bruſttaſche, um ſich in 
demſelben Augenblicke umringt und ſei— 
nes Taſchenbuches beraubt zu ſehen. 
Während der eine Räuber ihm die Ar— 
me wie in einem Schraubſtocke zuſam— 
menpreßte, durchſuchten die anderen die 
Geldtaſche und entnahmen derſelben 
eine Summe im Betrage von 8260, 
worauf die ganze Geſellſchaft eiligſt die 
Flucht ergiff. 

Ein Berichterſtatter der „Abendpoſt“, 
welcher in der einem Herrn Engelbrecht 
gehörigen Wirthſchaft vorſprach, er— 
fuhr dort, daß Niemand zwar den 
Raubanfall direft mit angejchen habe, 
dag man aber das Vorlommniß an 
und für fich feider durchaus nicht ab= 
jtreiten wolle. Der Sohn’ des Wirthes 
hatte zu der Zeit — e8 fer ungefähr 3 
Uhr geweſen — hinter dem Schanttife 
geitanden und. nur foviel bemerft, daß 
bie anmejenden Gäjte plöblic) aufges 
Iprungen und aus der Ihür gelaufen 
jeien, wobei HerrZurrin erfchredt gerus 
fen habe, daß er beitohlen fei. Er habe 
übrigens feine Zeche im Betrage von 
fünfzehn Cents noch nachträglich bes 
zahlt. Auf der Harrifon Str.-Station 
erllärte der dienftthuende Lieutenant, 
daß der Polizei auch nicht da8 gering 
te Imgünftige über das Wirths- und 
Gaitbaus „Stadt Hannover“ befannt 
fei. Demnach muß e3 erfcheinen, daß 
Herr Zurrin, wie jo viele Andere poY 


| ihm, leichtjinnig genug war, in einen 


Gejelichaft, die er nicht fannte, ein 
mohlgefpictes Tafchenbuch zu zeigem 
und dabei eben auf die Unrechten hera 
einfiel. Ob die Polizei die Diebe eriwia 
ſchen wird, ijt leider jehr zweifelhafts , 


Zum Daffenverwalter ernannt, 


Richter Windes ‚ernannte heute Herrit 


| Sohn Anip zum Verwalter für dag 





| im Fluffe treibend. Sie wurde ana Ufer | 
gebraht und jpäter nach SHeiderns | 


| Frau identifizirt wurde. Frau Mares 


Moraue, Nr. 991 31. Straße, über: | 
geführt, wo fie al3 die obengenannte | 


| zinsfa war mehrere Tage vor ihrem ge= | 


| daher an, daß fie fich im Fieberdelirium 
dag Leben genommen hat. Sie Hinter- 
' Jäht einen Gatten und vier Rinder, von 
| denen das ältefte 15 Jahre alt ift. Die 
Familie lebt in geordneten und qünfti= 
| gen Vermögensverhältnifien. r.Mare- 
zinski iſt der VBefiter eineg Material- 
maarenhändler3 und einer Milchnieder- 
ı lage in dem obengenannten Haufe an 
der Wal Str. Der BVerftorbene war 
46 Sahre alt. 


* Die Leiche eines Mannes, deffen 
Name Thomas Snell fein joll, wurde 
| heute früh auf den Geleifen der Chica- 
a0, Burlington & Quincy-Bahn, in 
der Nähe von Beroyn, aufgefunden. 
Man vermuthet, dat der Mann von ei: 
nem Perfmmenzug der gedachten Bahr 
während der Nacht überfahren und ge= 
tödtet wurde. Die Leiche wurde nad) 


Pr 2 


heimnißoollen Verfhtwinden an einer | 
 ftarfenErfältung erfrantt. Man nimmt | 


nennen — — 


Vermögen der „Protection Fire In— 
ſurance Company of Weſt Virginia.“ 
Die Bürgfhaft wurde auf $10,000 
feitgefegt, und Herr Knip beauftragt, 
die ausitehenden Forderungen der Ges 
jelichaft zu follettiren. Die Ernena 
sung des Majlenverwalters war big 
Folge einer Klage, die ein geiiffen 
Newton PB. R. Hatch gegen die Vers 
ſicherungsgeſellſchaft angeſtrengt hatte, 
um eine Schuldforderung im Betrage 
von $1350 eintreiben zu fünnen. Die 
Company hatte die Forderung angeba 
lih als berechtigt anerfannt,aber troßs 
dem bisher feine Zahlung geleistet, 5 


Feuer 


in dem dreiftöcdigen, aus Badjteinen 
aufgeführten Gebäude, Nr. 147 W. 
North Ave, brach heute zu früher. Mora 
genftunde ein Feuer aus, das einem 
Sefammifchaden von $1500 anrichtes 
te. Sin der eriten Etage befindet ich 
das Kleiderwaarengefhäft von Ma 


| GroR und Samuel U. Bäntel. Die obes 


ren Stodiverfe wurden von verfchieden 


ce ı nen Yyamilien bewohnt. Die Flammen 
Seit dem 24. Januar war Frau Aus | d . rk 


waren in dem Gejchäftäladen zum Aus 


| bruch gefommen. Dem energifchen Eins 


greifen der Löihmannjchaften gelang 
es, das Feuer auf feinen Heerd zu bea 
fchränten. Der Verluft ijt durch Berfis 


a e „Ne herung zur vollen Höhe gebedi. Die 
fich geivendet hatte. Auch die am näch- | Entftehungsurfahe des Brandes 


' unbefannt. 


iſt 
Lobenswerthes Vorgehen. 


Baukommiſſär Eiſendraht und 
Feuermarſchall Sweenie ſind feſt ent« 
ſchloſſen, die Durchführung der Ordi— 
nanz zu erzwingen, wonach ſämmtliche 
Gebäude, die mehr als drei Stockwerke 
hoch ſind, mit Feuer-Rettungsleitern 
erſehen ſein müſſen. Herr Eiſen— 
draht hat bereits 530 Namen vonHaus⸗ 
eigenthümern auf ſeiner Liſte, die bis— 
her dieſe geſetzliche Vorſchrift außen 
Acht gelaſſen haben. Es ſoll gegen die 
Säumigen mit aller Strenge vorge— 
gangen werden. Auch die hohen, ſo— 
genannten „feuerficheren“ Gebäude find 
bon der obengenannten Verordnung 
nicht ausgenommen, ed 


Temperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 32 Grad, 
Mitternaht 29 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 22 Grad und heute Mittag 
26 Grad über Null, 


u 


* Die Großgejchivorenen für den Ja« 
nuar-Iermin reichten heute ihren 
Sälußbericht ein und wurden entlaffen 
Cie brachten während diefer dreimö« 
chentlichen Sitzung 634 Fälle zur Erlen 
digung, Jo weit fie eben Durch die Sup. 


NEE TEEN 


a 








a. 


a 


7 „Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 3. Februar 1894, 








—_ 


Bronchitis und Kularchgeheill 


. Stan Locher von 4953 Atlantic Str. Ipricht 
fi) über ihre Behandlung wie folgt ous: 


„Während der Iegten fechd Monate oder eines abe 
res litt ic, wie ich zuerft alanbte, an einer gewühns 
lien Erfältung. Yıls aber die Zeit dabinging und 
id nicht bejfer wurde, fürchtete ich. es könne die Aus— 
zehrung ſein. Gritend harte id Kaufen der Nafe. die 
mandmat jo veritopit war. daß ich micht athınen 
konnte. Das miere der Nafe zuckte, brannte und 
war mandımal jo weh, dar ich großes Unbehagen 
unpfaud. 

M Knrzem ſetzte der Huſten ein, und dadurch wurde 
ich ſehr geäugſtigt. Mein Appetit war ſchlecht. mein 
Magen ſchien außer Ordnuung und dann dieſer fürch— 
zerliche Huſten. Wenn ich Borgens erwachte, mußte 
ih Hujten und aroie Cuantituten gelben und weilzen 
Schleinieg auswerien. Auer tt iwarer hart und nach nırd 
nach fam er {os umd während bes genyen Tages litt 
ich an ſtarten Huſteuanfällen mit reichlichent us— 
wuirrf. Manche Nächte ſchlief ich ohne Trubel ſehr oft, 
aber wurde meine tube durch Huſten unterbrochen 
der von Schmerzen in der Brust begleitet wurde. Wähe 
gend der ganzen Zeıt verlor ich au Gewicht, ift es da 
fin Wunder, dal; meine Freunde (wie ich jeibit) glaube 
kat, ich litt au der Auszchrung. 





Frau Podher, 4953 Atlantic Str. 


„Ih war in der Heit Schwächer und jchwäcjer geivor- 
ben und alsih zu Dr. Wıldman atıa, Tchien es mir 
kaum möglich, die Treppe hinaufzuiteigen, To ichyiwach 
und furzatburig war ih Ach Fonmte jetbit merken, 
wie schlecht sch aussah. Meine Augen Waren einge- 
Junker, mein Gefiht Hager und bleid. Dr. Wilduan 
antersichte nich. und obaleid) er ferne Verſprechungen 
in meinen syalle machen forunte, rieth er mır. mid von 
hin für einen Monat behandein zu lafleır. amı Ende 
weicher Zeit, wenn id) große Erleichterung ſpüren 
'piite, er daın tortfabren wolle, Gy dehandeite meine 

fitce, tırdem er r Medi⸗ 
ti ill: 
Mitteln für 






diafe nnd Kehle rm jeit 
zinen zu inhaliren gab 
gen hinunterathmete 
— J Nun 
Huſten beganu zu ver 
liegen meine Bruit. an 
verurſachte mir wenig 
mehr. Ich gewaun Kräfte und vie 
gegenwärtigen Anaenbitrf fühle ich mich 
nei." 





id) bis 


andere 


welche 
neben 













merzen ver— 








zun 


ji 
ansgezeich⸗ 


Vergeßt nicht, daß die wiſſenſchaftliche 
Behandinng von Frauen- und Kindertrank— 
heiten einen Hauptantheil in dem leichten 
Gebühren-Spezial-Syſtem der Dottoren Me— 
Coy Wildman bilden. 


* nz . ” 
Entjtellende Hauttranfheit geheilt. 

Frl.E. Ya Chance, 1765 Wabaih Ave, Fam nad) den 
Doktoren Wicßoy & Aildinan nut einer entitellenden 
Sautkranfheit behaftet, woran fie zwei Jahre litt. 
Sie erzählt den Eriola wie folat: j 

Sch litt jeit zwei Fahren an Flerfentrankheit. Mein 
Befiht war mit rorben ‚zleden b t, Die feicht Des 
fhuppt wareu und manaımal } u. &s war nicht 
jo ſchmerzhaft aber ſchrecklich unangenehm, ich ſchämte 
mich mit Leuten zuſammenzutreffen. „9 verſuchte 















Alles um geheilt zu werden, aber nichts half bis ich 
die Doktoren MeCoy & Wildman ar ſte. die mich 
in einem Monat kurirten, Es iſt drei Monate 


ber und das Uchel hat fi nicht wieder gezeigt.“ 


Eine Danernde Heilung aller Sautfranf: 
heiten ift ein wichtiger Iheil von Pr. Wild: 
mans leichtes Gebühren: und Schnell-Hei— 
lungs⸗Eyſtem. 


—VVV 


224 State Str., Ecke Quincy. 
Dffice- Stunden: 9.30 Borm. bio 4 Yadın., 
6.30 bis 8 Abende. 

Sountagd: 9.30 Borm. bis 1 Uhr Nach. 
z. Wildman behandelt alle hroniichen Krankheiten 

und madıt eine Specialität aus 
Katarrhaliſchen Kraukheiten, 
Haut ·˖ Kraukheiten. 
Merven- srankheiten. 
Spezielle Behandlung mit Elektrizität weit nöthig. 








Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Jamilien-Gebrautdr. 
Saupt:Difice: Ede Jıdiana und Desplaines Str. 
lipmobdıbojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


‘ Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Keine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Prüäfident. 11ja1jmddj 
Adam Ortseifen, Vıcc-Rrülident. 
H. I. Bellamy. Setretär und Echatmeifter, 











Eiſenbahn-Fahrpläne. 
JIllinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


ulle durchſahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahn« 
bof, 12.-©tr. und Yarf Row Die Züge nad 


- 





dem Süden fünnen ebenfalls ar der 22. Etr.-, 39. | 


Str.- und Hyde Part» Station beitiegen werden. 
Stadt-Tidet- Office: 194 Elarf Str. mo Aubdisorums 


Hotei. Büge Abfahrt Ankunft 
Chicago E New Crleand Limited...) 1. N AAN | 
EHicago & Memphts..............I IN FIN 
Eh. & Et. Louis Diamond Specia.| 9CON 18.108 | 


300m 


io 


Springfield & Deiatur. ...... 


Nerv Orleans Bojtzug:............ 13.08 112.209 
Gaıry & Et. %0-.18.....- 2848 FAN 
Shirago & Newlrleans Erpreß... 1 TIHN 17.08 
Kanfafer & Yocal Koimis + 140R 11058 
Kantatee, Chamvaign, & Blooming 

ton Paſſagierz ia ü— ——— 
Noctford. Dubuque. Sioux City & 

Eionr Falls Schnellzug 4 5.15N 110.008 
Rodiord, Dubugue & Siour City..all.5N 7.08 
Kodiord Ballamterzug ...........- 3.009 10.30 8 
Biodiord, Freeport & upnaue... FIN “IISN 

EBD 2. 


Bodford & FFreeport Erpre®...... 
Dubuque & Rodford erpreh....... “73H 

aSamjtag Nacyt nur dis Dubugue ITäglıd. "Täg- 
Ki, ausgenommen Sonntags. 





Baltimore & Ohio. 
nböfe: Grant Central Baflagier-Station; 
ang a Office: 193 Elarf Str. 
einte extra fyahrpreiie verlangt auf 
8* . & D. Limited Zügen. ‚Abfahrt Ankunft 
a ep BEER 65 B FEAION 
ort und Maihıngton Weltt- 
** ⏑ 402* 
* 7.40 B 
"HB 


Lımmted — : 3.0) * 

ccomo BR .... »n0n. 2.29 ) 
iterton Accoı as 
11.5529 


Stadte 


Solunbus und Wheeling Erpreß...* 6.25 N 

Bew York, Waitıngton. Pıttsburg 
und Gleveland Beltibited Yimited.* 6.25 N 
Taalich. *᷑ Ausgenommen Sonntags. 





Burlington:Linie. \ 
Ghicago», Bırlington- und Cuincy-Eifenbahn. Zidete 
PO ffices: 211 Clark Etr. und Union Paflagter-Bahıre 
hof, Ganal und Adams Str. 


h “ Züge Abfahrt Anfunft 
Galeßburg und Streator.........- +8E30B +65N 
Rodford und yorreiton .... .....-- +80 B 1 7358* 
Socal-Bunkte, Simors u. Kowa....*11.20B +20 | 
Denver und San fyranciätn......- *12.45N *8.20%8 
Biphelleund Rodford.... .........t 430N 110.253 
Mod Falls und Sterimg --. ....- +AaUN 10358 | 
Omaba, Souncıl Blufis, Denver...* 5.50N *8.209 
SDeadiwood und die Blad Hills... .* 550N * 8208 
Ranfas Cıty, St. :jofenhn.Athinfon* 6.10N *10.15 3 

annibal, Galpeiton & Zerad... .+*6.I0N *10.152 
& Banl uud Minneapolid........ EN 9008 
Streator und Mendota... ..... ..*6.15N * 9.90 B 
St. Bau! und Minneapolid........* 930N * 7.108 
Kanfas City. St.Soienh u. Atdhenion?10,30N *6.25% 

.*11. 00 M * 6.45 B 


abe, Liucoln und Denver. .. z. 
kai. +Zäglıd, außgenommen Sonntags. 





Ghicago & Grie-Gifenbahn. 
Tidet:Offices: 

2 ©. Clark Str. und Dearborm 

Etation, Rolf Str., Ede Zourt) Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 

— Marion Loral..... +0 B 1: N 

Sy New York & Bolton "ON 550 
Sawesi.t& Buffald.............. ZON FEN 
Horth Audion Prcommodation...... EN O40B 
Hero York & Veiton............. 0. TEN "7:25 
Solumbus & Norfolf, Ba.........-. TEN 35 B 


* Fäglr. +Fünlib. ausgenommen Sonntags 
€ x ALTON_ UNION PASSENGE | STATION, 
* J 18UM | Biss Ste. 
Öffice. 195 South Clark Streer. 

jüy. - + Daily except Sunday. Leave. 
er. 2.00 PM 
’estibuled Limited*] 6.00 PM 
lorado &Utah Express.. 1 PN 
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Devot: Dearborn-Station. 
ZFidet-Office®: 232 Clarf St. 
und Audıtoriam Hotel. 
Abfahrt Ankunft 

BB ’CON 


* 6.00 
5, 
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ıltat? Mteru | 


Knight und Diwight. 








Hwei Rechtspraftifanten infceniren 
einen Fauſtkampf im Ge— 
richtsſaal. 


| 

| 
Vor Richter Chetlain foraten geftern 
die Adoofaten Divight und Knight 
| für Die nöthige Abwechslung. Ein jun 
| aer Bengel, Namens Edward Allen, 
jollte wegen Pferdediebjtahl prozeffirt 
werden, wobei Knight die Anklage ver- 
trat und Diigdt die Vertheidigung 


1 
i 
j 
I 
| 
} 
I 


übernommen hatte. Der Fall tft auf 
Veranlaſſung des WVertheidigers  be= 


reit3 mehrere Male berichoben. tor= 
den, und «uch heute verlangte Dwight 
einen weiteren Aufichub. Dagegen pro= 
tejtirte Sinight und gebrauchte Dabei 
Ausdrüce, die den „Bruder“ Dwight 
in Harnifch brachten. E3 entfpanın fich 
zunächjit ein hibiges Wortgefecht; man 
hörte die Bezeichnung „LYügner“ und 
„Shyiter“, und plößlich flog ein mit 
Stecknadeln gefpietes Kiffen, von 
Diight3 ficherer Hand geichleudert, 
durch die Luft.und landete mit einem 
horbaren Klatſch an ver Denteritirn 


Diefer legtere apancirte jebt gegen fei- 
nen Ungreifer, ıınd im nächiten Wio- 
ment hatte Siniaht ein paar Tchallende 
Obrfeigen und eine Maulfchelle Tiegen. 
| Dann folgte ein wüthenderfingfampf, 

welcher erit endete, al3 der Bailiff und 


einige der anmejenden Männer Die 
Kämpfer gewaltfam trennten. 
Der Richter hatte fi) die Wffaire 


zwar mit jtillem Behagen angejehen, 
doch al3 fie zu Ende war, rief er die 
beiden Hampfhähne vor fich. „Meine 
Herren,“ fagte er, „Ihr Betragen vor 
ı Gericht war meber fchön, noch erbau= 
| Ti. Sch Tebe mich veranlaßt, ven Ver- 
treter der Gtaatsanwaltfhatt um 


I 
| 
| 
2 | $75 und den Bertbeidiger un $25 zu | 
| 


beitrafen, und zwar wegen Mißach— 


| tung des Gerichtshofes.” Es 


des jtellpertretenden Staatsanmwaltes. | 





entipann | 


jich nachher noch eine Debatte darüber, | 


ob die Strafe nicht zu unrechtmäßig 
pertheilt worden fei, doch der Nichier 
ließ fi) don feiner einmal gefaßten 
Meinung nicht abbringen. 


— — — — — 


Unaufgeklärte Schießaffaire. 





Die Aufklärung einer blutigenSchieß— 
affaire, die ſich am Mittwoch Abend 
| auf den Öeleifen der Chicago & Alton= 

Bahn zugetragen hat, beichäftigt die 
Polizei der Station an der Deering 


Straße. Ein PBrivatpolizift der genann= | 


ten Bahngeſellſchaft, Namens James 
Hodges, bemerkte in der Nähe der 40. 
Str.Kreuzung, während er den Bahn— 
fürper abpatrouillirie, zwei verdächtige 
Geltalten, die irgend etivas zu Juchen 
Ichtenen. Der Beamte hielt die beiden 
Männer für Diebe und trat mit.erhobe- 
nem Rebvolver einige Schritte näher. 
Died war für die Unbefannten da3 


Signal eines gemeinfchaftlichen An— 
arifis. Hodges erhielt einen Schlag 


über den Kopf und ftürzte zu Boden, 
behielt aber jo viel Kraft, einen Schuß 
abzufeuern, worauf die Angreifer die 
Flucht ergriffen. Blutipuren, die man 
am nädhiten Tage auf diefer Stelle des 
| Bahndammes entdedte, führten nad 
dem Haufe eines gewilfen Patrik Co- 
itello an der Poplar Ave. Die Polizei 
| brachte darauf in Erfahrung, dah in 
der That Eoftello amı Mittwoch Abend 
| mit einer Rugeliwunde in der®ruft nach 
feiner Wohnung und von dort nach dem 
Mercy-Hofpital überführt wurde. — 
Man fahndet jeht auf den Spießagefel- 
len des verwundeten Mannes. 





— —— 





Huſten „Browus Bronchial Troches“, wer— 
den mit Nutzen zur Linderung von Huſten. Halsweh, 
Heiſerteit und Luftröhrenteiden gebraucht. 25 Cents 
eine Schachtel. 


— — — 


Ein Einhaltsbefehl. 


* Dar Zu =. 
Gegen die Lake Str, Hochbahnge eriegend. 
ſellſchaft wurde geſtern von Richter 


ſchaft beabſichtigt nun, an 








Konkurrenz für die Late Str: 
Hochbahn. 

Eine gefährliche Konkurrenz dürfte 
der Lake Str.-Hochbahn in nächſter 
Zeit erwachſen, wenn „Baron“ Yertes 
ſeinen Plan, die Pferdebahn an der 
Lake Sir. in eine elektriſche Straßen— 
bahn umzuwandeln, zur Ausführung 
bringt. Auf dieſe Weiſe ſoll den Weſt— 
ſeitlern ein ebenſoguter Schnellverkehr 
geboten werden, als ihn die Hochbahn 


bietet. Es iſt eine unbeſtreitbareThat- 





| 


| munteren Bereinsmitgliedern, wird da- 


fache, daß feit Eröffnung der LaleSt.- | 


Hohbahn die unter vem Hochbahnges | 


rüft laufende Bferdebahn faft über- 
flüffig geworben ift, und e3 fieht bei- 
nahe jo aus, als ob die Linie nur in 
Betrieb gehalten wird, damit dieStra= 


| 


Benbahngejellfchaft nicht den Freibrief 


Die Gefell- 

der Late 
Str. eleftrifchen Betrieb bis zur W. 
42, Straße einzuführen, und von bier 


für die Strede vermirit; 


aus den Anjchluß an die eleftriiche | 
Gicero- und Propifo-Bahn herzuitel= | 
len. Herr Derkes will die Enditation 


der Linie an der Lafe und State Str. | 


haben, und ziwar joll der Fluß durch) 
den Waſhington Str.Tunnel ge— 
kreuzt werden. Sobald die geplante 


5 Cents fahren können, während jetzt 
die Fahrt nach Oak Park noch 10 Ets. 
koſtet. 


— — 


Der alte Schwindel. 


Geſtern wurden durch einen, in letz— 
ter Zeit mehrfach ausgeführtenSchwin— 
del wieder zwei Knaben um ihren 
ſauer verdienten Lohn geprellt. Louis 
Eardner und John Erneſt, beide in 
dem Geſchäft von Siegel, Cooper & 
Co. angeſtellt, ſtanden geſtern Abend 
an der Ecke von Dearborn und Van 
Buren Str. als ſich ihnen ein Mann 
näherte und ihnen einen Dollar ver— 
ſprach, falls ſie auf dem Bahnhof der 
Illinois Central Bahn einen Kaſten 
mit Werkzeugen abholen wollten. Die 
Knaben erklärten ſich bereit, den Auf— 
trag zu übernehmen, worauf der 
Mann ſagte, ſie müßten ihm jeder ei— 
nige Dollars alsSicherheit hinterlegen. 
Da ſie zufällig ihren Lohn bei ſich hat— 
ten, händigten ſie denſelben dem 
Schwindler ein und gingen dann nach 
dem Bahnhof, um ihren Auftrag aus— 
zuführen, erhielten dort aber weder 
einen Kaſten mit Werkzeugen, noch 
fanden ſie, als ſie zurückkehrten, ihren 
Auftraggeber vor. Sie kamen jetzi zu 
der Ueberzeugung, daß ſie beſchwindelt 
worden waren und meldeten die Ange— 
legenheit der Polizei. 





In Lebeusgefahr. 


In dem Hauſe Nr. 276 Michigan 





Auv. ereignete ſich am DonnerſtagAbend 
ein Unglücksfall, der, obgleich ſo wie ſo 


ſchon verhängnißvoll, von weittragen— 
den Folgen hätte ſein können. Der 
dort wohnende Dr. Ebert, deſſen Apo— 
theke ſich in dem Hauſe Nr. 426 State 
Str. befindet, kam gegen 10.30 Uhr 
nach ſeiner Wohnung und ließ ſich von 


ſeiner Gattin einige Erfriſchungen ſer- 
piren. E3 war ziemlich duntel im Zint= | 


| unter jech3 ahren haben feinen Zus | 


mer, weshalb Frau Ebert ein Streich: | | 83465 für Kranfenunterftügung. In 


holz anzündete, um eine meitere Gas- 
flamme anzujteden. Unalüclichermweife 
floa einStücchen des brennenden BHo3= 
phor3 auf das leichte Gewand der Frau 
und jebte dasjelbe in Flammen. Herr 
Ebert jprang auf und etite der Oattin 


( Sol Bund“ in Math. Jungs Halle, Ecke 
Straßenbahn fertig iſt, wird man vom 
Zentrum der Stadt bis Oak Park für 





zu Hilfe, doch ehe es gelang die Flam- 


men zu erſticken, hatte er ſelbſt an den 
Händen ſchlimme Brandwunden davon— 
getragen. Frau Ebert war ſo ſchwer 


verletzt, daß man ſie ſeitdem unter dem 


Windes ein Einhaltsbefehl erlaſſen, 


| zu errichten. 

| Der Einhaltsbefehl war von der 
| „Cicero und Propifo Street Railway 
| Company” erwirtt worden, die als 
| Rürgfhaftsfunme $25,000 bei der 
| „American Surety Ev.“ von New 
| York hinterlegt hat. 

| Icheidung in dem Prozeß zu Guniten 
‚der verflagten Hochbaähngeſellſchaft 
| ausfällt, hat Diefe das Recht, dasGeld 
mit Bejchlag zu belegen. In der Klage 
wird feitens der Cicero-Straßenbahn 


Lake Gtr.-Beivohner erlangt habe und 
infolgedeflen die Ordinanz, welche ihr 
das Necht zum Bau der Hochbahn er- 
theilt, ungiltig jei. Weiter wird gel- 
tend gemacht, da durch die Hochbahn 
der eleftrifche Straßenbahnbetrieb bes 
einträchtigt, wenn nicht ganz unmög- 
lich gemacht werde, da die eleftrijchen 
Leitungsdrähte fich 20 Fuß oberhalb 
des Erdbodens befinden müffen. 


— — — 


| 
| In Sahen der Gage-Farın, 
| 





| Nachdem man feit Jahren ange- 
ı nommen hatte, daß die Stadt Chicago 
| den bollgiltigen Beſitztitel für die ſog. 
Gage-Farm in Händen habe, wurde 
geſtern die überraſchende Entdeckung 
gemacht, daß ſich der Kaufbrief noch 
immer im Beſitz des Herrn L. Colley 
befindet. Die Geſchichte kam bei Gele— 
genheit der Ausarbeitung einer Ge— 
gen-Petition in dem Prozeſſe der 
Stadt gegen Charles L. Colley u. A. 
zur Sprache. Hilfskorporationsanwalt 
Zeisler, der mit der Abfaſſung der 
Petition beauftragt war, iſt jedoch der 
Anfit, daß Herr Colley den Belitti- 
tel einfach als „Iruftee” der Stadt in 
Händen habe, und daß die Iektere 
trog alledem die rechtmäßige Eigen- 
thümerin der Farm fei. Herr Colley 
follte gezwungen werden, die Urkunde 
| unverzüglich auszuliefern. 

| 

! 











.:* Rheumatismus geheilt oder feine 
Bezahlung. GSendet um Zeugniffe. 
Rheumatic Eure Co., 1132 Mafonic 
Zemple, Chicago, {eb1—28 





geltend gemacht, daß die Hochbahnge- | 
jellfehaft niemals die Zuftimmung der | 


durch den die Gefellichaft verhindert | 
| twird, irgend eine Hochbahn an Late | $ ion! 
| Str., zwifchen der W. 40 und 48. St, | — —— 


Falls die Ent: | 


' Einfluß von Opiaten hat halten mül- 
J p 


ſen, um ihre Schmerzen zu lindern. 
Ihr Zuſtand iſt immer noch beſorgniß— 


Stimmen aus dem Volke. 


(Eingeſandt.) 


Im „Wiener Brief“ vom 9. I. M. 
bringt Ihr Sorrefpondent Die Rede 
cuf automatifche Photographen, und 
bezeichnet diejelben al3 eine von einem 
Hamburger gemachte Erfindung. 

Als alter Mbonnent werben Sie e3 
mir nicht verargen, wenn ich mir ge= 


ftatte, Ihnen, refp. Yhren Lefern, eis | 


nige Aufflärung zufommen zu laffen, 
was ich zufällig zu thun in der Lage 
bin. 

Am Zahre1896, anläßlich der Ama- 


teur Photographien⸗Ausſtellung im 
Balmengarten zu Frankfurt a. M., 


mar bereit derfelbe Automat im Be— 
trieb, und zwar nicht das erite Mal. 
Auf der elettro=technifchen Ausftellung 
in derfelben Stadt im nädhtfolgenden 
Sahre, hatte der Erfinder, ein junger 
Frankfurter (meines Erinnern? mit 
Namen Allers) einige Neuerungen am 


felden Apparate vorgenommen und 
machte auch damal3 glänzende Ge 
Tchäfte. Als ich von Frankfurt meg 


ging, war Aller daran, feine Erfin- 
dung einer englifchen Gejelihaft zu 
verfaufen, und fpäter hörte ih auch 
durch Zeitungen, daß der betr. junge 
Mann neue Erfindungen gemacht hat, 
in verbeſſerten, lenkbaren Torpedos. 
Es ſollte mich wundern, wenn Sie z. 
3. der elektriſchen Ausſtellung nichts 
von dem Automat gehört haben ſollten, 
da derſelbe, ebenſo wie der Anſchütz'⸗ 
ſche Schnellſeher, der hier ebenfalls 
ausgeſtellt war; viel Aufſehen erregt 
hatten. Man warf ein 50 Vfennigſtück 
in eine Oeffnung und ſah in einen 
Rahmen, bis es klingelte und dadurch 
anzeigte, daß die Aufnahme fertig ſei. 
Zugleich ſetzte ſich eine Uhr, welche die 
derfchiedenen Vorgänge im Innern 
anzeigte, in Bewegung, und nach zwei 
Minuten fiel das fertige Bild unien 
heraus. 

&3 mwerden mohl bier viele Ihrer 
Lefer anfällig fein, welche diefe Auto- 
maten jchon früher jahen oder doch 
davon gehört haben, und ich überlafle 
e3 daher Thnen, über obige Zeilen zu 
berichten. Veranlaßt wurde ich zu die- 
fem Schreiben, weil id dem Erfinder 
fein Recht nicht gerne gefürzt jehe. 

Hochachtungsvoll Chas. Steinhil⸗ 
pert, 3129 Cottage Grove Ave, 


“in 





Felte und Bergnügungen. 


Hamburger Club. 


Der „Hamburger Club“ hält am 
Faſtnachts-Dienſtag, den 6. Februar, 
in Uhlichs Halle feinen diesjährigen 
Mastenball ab und hofft, ebenfo wie 





in früheren Jahren, feine Freunde in | * 
1 ‚nehmen. Mehrere Verfäufe wurden ge- 


diefem Jahre begrüßen zu fünnen. Das 
Dastenball-Eomite, beftehend aus fünf 


für Sorge tragen,daß fämmtliche Gäfte 
fich aufs Trefflichſte amüſiren können. 
Die Hauptattraktion des Abends wird 
ein großartiger Kaffeklatſch bilden, an 
dem Vertreter der verſchiedenſten Na— 
tionen theilnehmen werden. Eine gute 
Taſſe Kaffee, aus feinen Mocca-Boh— 
nen zubereitet, wird den Theilnehmern 


vorgeſetzt werden. Für allerlei ander- 
weitige Attraktionen und intereſſante 
Abmwechlelungen ift in beiterWeife Sor= | 


ge getragen worden. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents pro Berjon. Das Feit 
beainnt um 8 Uhr Abends. 


Rheinländer Bund, 


Am morgigen Faftnacht-Sonntage, 
den 4. yebruar, wird der „Aheinländer 


Lincoln und Afhland Uve., eine große 
farnevaliitiiche Gala-Damenfigung ab- 
halten, die ohne Zweifel den Iheilneh- | 
mern einige heitere md genußreiche 
Stunden verjchaffen wird. Wer die 
früheren sFeitlichtetten des jtrebfamen 
Vereins bejucht hat, weiß, welch eine 
Menge luſtigen Volkes zuſammenzu— 
kommen pflegt, und wie die Arrange— 
ments ſtets in der gelungenſten Weiſe 
zur Durchführung gebracht werden. 
Der Beſuch wird auch diesmal ſicherlich 
ein vortrefflicher ſein. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf präziſe 7 Uhr 11 Minus 
ten feſtgeſetzt worden. 


Germania Frauen®Perein. 


In der NatatoriumsHalle, Nr. 888 
— 8390 Milmwaufeellve., wird der „Ger: 
mania Fcauen:Verein“ heute Abend 
einen großen Breis-Madfenball veran- 
ftalten, zu dem umfalfende Worberei- 
tungen getroffen worden find. Schon 
feit Wochen find die Mitglieder des | 
Urrangementd-Fomites unermüdlich | 
thätig geivefen, um den Befuchern nur | 
wirklich Gediegenes zu bieten. Für 
allerlei finnreihe Masten und Grup— 
pendarftellungen find aroße Summen 
ausgegeben worden. Üer einige bers 
anügte Stunden unter gleihaefinnten 
Freunden verleben will, der verſäume 
es nicht, dem Feſte beizuwohnen. Für 
den Eintritt ſind 25 Cents pro Perſon | 
zu entrichten. Der Anfang des Mas- 
tenballes ift auf 8 Uhr feitgejeßt wor: 
ten. 

Südfeite- Turnhalle. 


> 
Sn der Südfeite-Turnhalle, 3141— 


m 
2. 


2147 Stete Str., findet morgen, | 
Sonntag, den 4. Februar, unter | 





Leitung des Mufitdireftors KarlTroll | 
ipiederum ein aroßes Konzert ftatt, auf 
dem ein jehr reichhaltiges Programm 
zur Aufführung gelangen wird. Der 
Anfang ift auf 3 ihr Nachmittags ans | 
gelebt morden. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Gent3 pro Berfon. Kinder 
Muſik-⸗ 


tritt. Auch dem verwöhnten 
kenner ſteht ſicherlich ein großer Genuß 








bevor. Das vollſtändige Programm 
ſtellt ſich wie 
1. M . Rranz vd. Suppe | 





ch, „My 


radel — .Fr. v. Flotow 
9 ianer Mad'ln“ (Vienna Beau 
wi — — — —— 1 
4. Selektionen, „Der Bettelſtudent“ (The Beg | 
gar Student) I: 4... 2 3 RR | 
5. NAubiläum-Cwertüre ... . EM dv Weber | 
6. a. „Largo“, NYielino- Solo . . . .®. Händel 
err W. Fehl. 
b „The Stage Coach in the Foreſt“, Cor— 


oo . ee aan ar Fe 
Herr A. Ulrich. 


7. Rhapſodie Ro.2 ... .Franz Liszt 


8. „The Friend of Operas“, Potpourri A.Schreiner 
9. Intermezzo Sinfonico, „Cavalleria Ru 
J ....% . . 2,3. Mascagni 


10. „A Jolly Barıy“, Galopp... . Ed. Strauß 


Andere Feſte. 


Im Uebrigen finden heute Abend, 
wie bereits früher ausführlich berichtet 
worden, die folgenden Feſte ſtatt: 

„Chicago Turngemeinde“, großar— 





tiger Preis-Maskenball „Midway 
Plaiſance“, in der Nordſeite-Tnurn— 
halle; 


„Aurora Turnverein“, großer Preis— 
Maskenball, in der Aurora Turnhal— 
le, Milwaukee Ave. und Huron Str.; 

„Teutonia Männerchor“, geſchloſſe— 
ner Maskenball in Schönhofens Halle, 
Ecke Milweukee und Aſhland Avpe.; 

„Lily of the Meft Loge Nr. 407”, 
brilfanter Mastenbal in der Vor: 
wärt3-Turahalle, Nr. 251—255 W. 
12. Sttr.; 

„Sourt Steuben Nr. 95, 3.0. 5”, 
großer Nahresball in der Aſhland 
Halle, Ede Divifion Str. und Aſh— 
land ne. ; 

„BarfieldIurnverein”, Einweihung 
ber neuen Halle an Larrabee ©lr., 
nahe OarfieldUpe., und großes Schau— 
tunen; diefjeierlichteiten werden mor= 
gen fortaejegt, 

Außerdem find für morgen, ben4. 
Februar, die folgenden Feſte ange— 
kündigt: 

„RheiniſcherVerein“, Maskenkränz⸗ 
chen in der „Rheiniſchen Grottenhal— 
le“, Nr. 254 O. North Avbe.; 

Konzert zur Unterſtützung der noth— 
leidenden Arbeitsloſen, in Schönho⸗ 
fens Halle an der Milwaukee Ave.; 
beranitaltet von den leitenden Gejang- 
bereinen ber Norbimeft-Seite, in Ver: 
bindung mit dem Zitherflub „Edel 
weiß“; 

Wohlthätigkeits-Ball in Walſh's 
Halle, Ede Noble und Emma Sir., 
zum Beiten des St, Elifabeth-Hofpis 
tal3 und der Urmen, und 

“Ind. Order B’nai Brith“ (Söhne 
des Bundes), große muſikaliſch-dekla— 
matoriſche Abendunterhaltung. 

m. 

* Mayor SHopfin? mird heute 
Abend nad Yuffalo reifen, um dafelbjt 
bis zum Montag zu verbleiben. 

— —— 
Es lohnt ſich ta ü i 
Suiten, Erttttung Sr dungen ga I 





u 

‚Don jeibft wird,” wenn ein % 

32 > Fundlic wirfendes Mittel wie Dr. D 
“ut jo leicht zu haben ift. 





| züglichen Notizen i 
 ftellte e3 fich heraus, daß ein gemilfer 
| Robert3 zweimal eine qut gelegene Ede 
' don zwei verfchiedenen Agenten gekauft 


ı rüderhalten müßten. 


den Charafter 


| Straße und Prairie Ave. als Eigen- 


Ein Geſchicttchen aus Souywood. 


Am letzten Sonntag begab ſich, wie 
aewöhnlich, eine Anzahl Leute mit dem 





von dem Grundeigenthumshändler Hrn. 
Groß geſtellten Extrazuge nach Holly— 


wood, um die dort verkaͤuflichen, ſtark 
begehrten Bauſtellen in Augenſchein zu 


macht, und als am Abend die diesbe— 
verglichen wurden, 


und jedesmal $10 angezahlt hatte. Nie— 
mand konnie ſich anfanglich die Angele— 
genheit erklären, doch am anderen Mor— 


gen erſchienen in der Groß'ſchen Of— 
fice, Ecke der Dearborn und Randolph 
Str., zwei Männer, von denen jeder 


den Namen Roberts führte und von de— 


nen jeder behauptete, das betreffende 
Grundſtück gekauft zu haben. Es war 
| eine unangenehme Situation, da feiner 


der Herren fein Draufgeld wieder ha- 


ben und auf das Grunpftüc verzichten | 


wollte. Schließlich gingen Beide zu ei— 
nem nebenan mohnenden Rechtsanwalt, 
doch diefer erklärte, daß lediglich ein un= 


| angenehmer Zufall vorliege und Daß, 


mern feine Einigung zu erzielen fei, 
die beiden Käufer ihr Draufgeld zu— 
Dies paßte den 
Herren auch nicht, und fo ließen ſie 
Schließlich das 2oo8 entjcheiden, welchem 
von beiden das Grundftüc gehören Joll- 
te; der Verlierende hielt fich chadlos, 
indem er die Firma veranlaßte, ihm 
einen der referpirten Ed=-Baupläße zu 
verfaufen. Auf Diefe Weije wurden 
alle Barteien befriedigt. 





Frau Foy franf, 


rau Andrew %0Y, die befannte Zeu- 





{ Def, beider 


gin im Coughlin=-Prozeß, liegt, wie es | 


heißt, in ihrer Wohnung, Nr. 33: 
Franklin Str., jhwer frank darnieder, 


2 


Jodann Toenneſen, 


und ihre Freunde find über ihren Zus | 


ftand in großer Bejoranig. Wie ver- 
lautet, fol ihr Gatte, der fie verlieh, 
feit ihr Entfchluß feititand, gegen Dan. 


' Coughlin al3 Zeugin aufzutreten, jet 
' bemüht fein, die Kinder gegen die Mut= | 


ter aufzuftacheln und fie zu veranlaffen, 
ihrer eigenen Mutter 
anzufhmwärzen. Glücklicherweiſe hat 
Frau Foy eine Reihe edelgeſinnter 
Freunde und Freundinnen gefunden, 
welche der in bedrängten Verhältniſſen 
lebenden Frau mit Rath und That bei— 


ſtehen. 


Andrew Foy hat ſeit länger als 10 
Wochen nichts zumUnterhalte ſeinerFa— 
milie beigetragen, obwohl er bei der 
Stadt angeſtellt iſt und guten Verdienſt 
hat. Es heißt, daß er gerichtlich ange- 
halten werden wird, für ſeine Kinder 
zu ſorgen. 





Groß-Stamm des Staates Illinois 
U. O. R. M. 

Der Großſtamm des Staates Illi— 
nois des „Unabhängigen Ordens der 
Rothmänner“ hielt ſeine halbjährliche 
Verſammlung am Donnerſtag, den 1. 
Febr., in Hammerſtroms Halle, Ede 
Halſted und Willow Str. ab. — In 
den verfloffenen jeh3 Monaten mwur= | 
den $7000 für Sterbegeld bezahlt, und 


der Sterbefaffe befindet fi ein Fond 
von $2058. Das Vermögen des Ordens 
beträat $9325.50. — Die Berfamm- 
lung verlief in harmonifcher®eife; eine 
große Anzahl Beichlüffe zum Beiten des | 
Drdens, der 1525 Mitglieder zählt, 
wurden gefaßt. 


Grundſteinlegung. 


Am morgigen Sonntag, den 4. Fe— 
bruar, wird in Waſhington Heights der 
Grundſtein zu einer neuen evangeliſchen 
Kirche gelegt. Im Juli vorigen Jahres 
traten eine Anzahl dortiger Bürger zu= 
fammen und gründeten unter der Füh- 
rung des Herrn Paftor Holz von Aus 
burn Park die enangeliiche Zions-Ge- | 
meinde. Mit regem Eifer und großer | 
Begeifterung hat die junge Gemeinde 
feither für ihre Sache gearbeitet, und 
e3 ilt ihr in der kurzen Zeit bon weni— 
gen Monaten gelungen, ein werthvolles 
Grundftüd 80 bei 200 an der 100. 





thum zu erwerben. &3 wird alsbald, 
da das finde Wetter eg ermöglicht, mit 
dem Bau eines mafjiven Gotteshaufes 
begonnen werden. 





Dr. Brodbeds Borträge. 


Dr. Adolph Brodbed wirt am mor- 
aiaen Sonntage, den 4. Febr., Abend? 
halb acht Uhr, in Jungs Halle, Nr.106 
Randolph Str., gegenüber dem Schil- 
ler-Iheater, wiederum einen Vortrag 
über die Religion des Jpealismus hal- 
ten. Sein Thema wird lauten: „Die 
Gottes-Namen“. Bon Dr. Brodbed iit 
eine neue Schrift erfchienen unter dem 
Titel „Zeib und Seele“, im Verlag von 
Manz & Lange,Hannover. Diefelbe ift 
in den hiefigen Buchhandlungen zu ha= 
ben. Der Berfaffer jucht in feinem 
Werke da3 Grundgejeß der Seele auf- 
zuftellen und burchzuführen Durch alle 
Hauptgebiete des Geelenlebens. 


EEE. WERE EEE — 
Es ist sehr schwer 
Kindern beizu- 9 
bringen, dass Me- 
dizin - Schlucken 
“ein Vergnügen” 
ist — man erspart 
sich diesen Ver- 


druss beim Einge- 
ben von 


Scott's Emulsion 


von Leberthran. Sie if far so 
schmackhaft wie Mich. Keine Mix- 
tur stellt so rasch gutes Fleisch, 
Kraft und Widerstandsfähigkeit her. 
Mütter in der ganzen Welt verlassen 
sich auf sie in den bei Kindern ge- 
wöhnlichen zehrenden Krankheiten. 
Zubereitet von Scott & Bowne, N. Y. Alle Apotheker. 








—— 
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glieder der Jury noch einige Fragen 


eidigung rückgängig gemacht werden, 








Schiller⸗Theater. | 


Morgen, Sonntag, den 4. Fe: 
bruar, wird im Sciller-Theater zum | 
Benefiz de8 Herrn RihardWirth „Die | 
Stügen der Gefelihaft“, Schaufpiel 
in vier Akten von Hentif Shen, über 
die Bretter gehen; das Stücd ift un- 
zweifelhaft eines der beiten Werte des 
talentoolien nordiſchen Bühnenſchrift— 
ſtellers, deſſen Ruhm durch ganz Eu— 
ropa verbreitet iſt. Auch hier in Chi— 
cago ſind bereits zwei ſeiner Schau— 
ipiele, nämlich „Nora“ oder „Einup- 
penheim“ und „Gefpenfter“ zur Auf- 
führung gefangt. Beide Stüde haben 


einen durchfönlagenden Erfolg erzielt. | q 


Henrik bien verfteht e3, wie faum ein | 
ä'velter unter allen modernen Schrift- 
ftelleun, das Bubliftum von Anfang | 
DIS zum Ende in Spannung zu erhal- | 
ten. Die Zeichnung der Charaktere ijt 
eine ganz bortreffliche und bis im’s | 
kleinſte Detail meiſterhaft durchgeführt. 
In den „Stützen der Geſellſchaft“ wer— 
den alle Elemente des gegenwärtigen 
Heſellſchaftslebens den Zuſchauern vor 
Augen geführt. Der Liebe zur Wahr— 
heit und Freiheit ſteht die Lüge und 
Lieblofigfeit gegeniiber, Einzelne 
Szenen Ind geradezu von padenber 
Wirkung, trogdem man nirgends einer 
Uebertreibung oder einem Uebermaß 
begegnet. Herr Wirth, der fich unter 





ı ben Theaternbejuchern mit Recht einer 


I 
großen Beliebtheit erfreut, fann un= | 
zweifelhaft an feinem Ghrenabende 
auf einen zahlreichen Wefuch rechnen. | 
Auf die Einitudirung des Stüctes und | 
die Nollenbejegung ift große Sorgfalt | 
berivendet worden. Die Regie liegt in 
den Händen des Herrn Merbte. Die | 
einzelnen Rollen find wie folgt befekt: 


Konful Bernid , 
Betty, feine Frau 


. Hermann Werbfe 
. Firraria Markhanı 

. Dans Gedring | 
weiter des Kon— 









2 — 
— 13 Jahr alt. 
Fräulein Bernid, Id 


ſuls 
ſuls. he Neumann 





Bruder . F 
Fräulein Heſſel, ihre ältere 





ſchweſter. . .. Bedwig Beringer 
Hilmar Toenneſen ı Bernids Vetter Gehriug 
Hilfsprediger Rot —— . Franz Sauer 
Kaufmann Rum. 0.0. . Mar FFiicher | 
vrau Rummel. . 0.0. 0. . DOttilie Sijehmeidler | 
Fräulein Rummel... 0 0. . Martba Lapping | 





MD. oo 0 0. . Georg LXedret | 
Adalf Beyer 
im Hauſe 
. Erna Ralın | 





Kaufmann lt . 
Dina Dorff, ein junges 


> 


Mädchen 






. Ludwig Kreiß | 

. Ferdinand Welb 
.Bertha Prinzhorn 
.... Anna Rothmeyer 
j| . Ida Albat 


J 
iſt Krapp re 










Fran Pojtmeifter yolt . 
Fräulein Sol. . 


. ee nee. | 


— — 


Verzögerte Gerichtsverhandlung. 





Vor Richter Brentano kam geſtern 
der Prozeß gegen Thomas Johnſon 
und William Jenks, die beide des 
Diebſtahls beſchuldigt ſind, zur Ver— 
handlung. Die Geſchworenen waren 
bereits vereidigt worden, als die Ent— 
deckung gemacht wurde, daß man ver— 
geſſen hatte, den Angeklagten dießrage 


vorzulegen, ob ſie auf ſchuldig oder 
nicht ſchuldig plaidirten. Der Rich— 


ter ſah ſich deshalb genöthigt, dieVer— 


eidigung des Geſchworenen-Kollegiums 


aufzuheben, worauf die Angeklagten 
ſich für „nicht ſchuldig“ erklärten. Jetzt 
trat ein neues Hinderniß ein, da der 
Vertheidiger erläuterte, daß ihm keine 
Zeit gegeben worden ſei, an die Mit— 


zu richten. Wiederum mußte die Ver— 


und erſt als der Vertheidiger auf wei— 
tere Fragen Verzicht geleiſtet hatte, 
erfolgte die dritte und definitive Ver— 
eidigung. Ein Antrag des Vertheidi— 
gers, die Angeklagten frei zu ſprechen, 
da ſie bereits zweimal vor einer Jury 
geſtanden hätten, die entlaſſen werden 
mußte, wurde vom Richter abgewieſen. 
Die Verhandlungen konnten darauf 
endlich ihren Anfang nehmen. 











Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— — — 


Heiraths⸗Licenſen. 


Foloende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausodeſtellt: 


Frank Benner, May Tuttle, 22, 21. 
Robert Perreyo, Mary Meſtay, W 19. 





Joſeph Pravetz, Aunna Kaſit, 28, 2. 

Dlartin Ananiautz, Louiſa Gack, A, 25. 
Charles Schelberg, Annaga Moller, 29, 19. 
Theodore Wolter, Emma Stein, 29, 25 
Naͤthau Ruthenbera, Eſther Roſenblum,? 
James Banyacki. Voza Divszrn, 25, 24. 
Ehriſtian Moller, Maria Anderſon, 23, 37. 
John Stemfield, Frances Hammer, 23, 18. 
Tames Ryaı, Ada PBradburn, 30, 20, 
Helmuth ZStafferot, Winnie Yoven, 21, 








19. 


Arien Orfjenian, Eve Schmidt, 45, 8, 
David Roth, Regina Donner, 38, 30 
Henry Johlip, Mary Anestey, 21, 20. 


Alexander Phillivs, Sylvia Weakley, B, 25. 









Kohn Nellion, Warp Benjon, 28, 25. 
John Dohertyh, Nellie Coniy, 24, 21. 
Kozef Kuzleilo, Mary Unna Yiedlinsfa, 30, 25. 
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2%, 2. 


Fraͤnk Townſend, Agnes Bretz, 
Robert Brown, Joſebphine Walſh, 
William Egan, Mamie Rice, 24, 18. 

Jan Zoonar, Katie Dudels, 2, 1. 

Eiſſe Landwehr, Helene Michaelis, 27, B. 
Joſef Mendelewsti, Rozy Ramus, 21, 21, 
Elaus Goettſche, Chriſtine Ihm, 32, 24. 
Edward MeEvelio, Sarah Murray, %, 23. 
Harry Noble, Eva —— 

John Plank. Anaſtaſia Teml, 25, 21, 

John S'ſShaughneſſy. Mary Gibbin. W, 27. 
Bernhard Stahl, Katie Schweighofer, 25, 9. 
Frank Murphy, Katharine Leibrandt, 

Henryh Leviſh, Silmee Jouar, 27, 
William Pon NRoſe Wood, A, 26. 
Alexander R Maryanna PVietras, 40, 19. 
John Meſſ rie Naudieo, 41, 27 
Patrick Mooney, Kittie Stevens, .32, N, 
Kojeph Yuras, Belinda NRonau, 27, 22, 
Auguſt Lund, YAugujta Lundgren, 23, 22. 


» 





D, &%, 













Iw 
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Todesfälle. 

Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut⸗ 

fhen, über Deren Tod deu Gejundheitsamte zwiſchen 


geſtern und heute Mittag Meldung zuging: 
Lizzie Kehrer, geb. Ruepke, 33 Mohawk Str. 31 J. 
Franz L. Ord, 36 J. 
Carl Medinger, Altenheim, QI. 
Marie Schock, Prairie Ade., 8 J. 
Georg €. Großcarth, 3747 Wentwortd Ave, 11 3. 





Marktbericht. 


Chicago, den 2. Februar 1894. 


Diefe Breife gelten nur für ben Großhandel, 
Ger:ü;e. 
Rothe Beeten, 81.00-81.10 per Barrel. 
Eellerie, 13-0 per Dusend. z 
Neue Kartoffeln, 5-5k per Qufhel. 
Awiebein, $1.00-$1.50 per_ Barrel. 
Kobl, 34.00-85.00 per 100 Stüd. 
Gerupftes Geflügel. 
guet: 7-8 per Piund. 
rutbühner, 8X per Bund, 
Enten, 9-Nic per Piund. 
Günje, S—S4c per Piund. 
Wild. 
Mallard:Enten, $2.75-83.00 per Dutzend. 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dubend, 
Schnepfen, $1.25—$1.50 per Dusend, 
Prairie-Chiden, 82.75-83.00 der QDugend, 
Rebpügner, 33.00-83.90 per Dutzend. 
Butter. 2 
Beite Nahınbutter, 3% per Biund, 
Rüje 
Chebdar, 11—12c. per Pfund. 





Gier. 
Stiche Eier 13—14c ver Tuer“. 
A Bit 
epiel, 93.00-85.00 per Barıel. 
MeifinasWitronen, 83.50H4-W per Barrel, 


Seu. 
Nr. 1, Timottp, $9.00-$10.00. 
Nr. 2, BORN. 

Reuer Safer 
Nr. % Ale, Ar. 8. 8c. 





Mr 
ı Dir, 


Srieftaſten. 


B. H. — Das Adreßbuch der Stadt Rew Port fin⸗ 
den Sie in der Ofice des Lakeſide Directocy“, im 
Lakeſide Blda., an der Ecke von Clatk und Äüdamä 
Str. 





H. G. — Auf Seite 062 und WG des „City Di⸗ 
rectorp* finden Sie Die Namen der hiefigen Munl: 
lehrer aufgeführt. Ahnen im dieier Beziehung Gm: 
pfeblungen zu machen, find wir nicht in der Lage. 

J. K. — Die Ihrer Mobnung am nähften gelegene 
Anendicpule iit_Die Douglas Eule an der de der 
32. Str. und Foreſt Ave. 





Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtebend verdifentlichen wit die Liſte der auf dem 
biejigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Falls diejelben 
nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen Datum au 
gerechnet, abgeholt werden, werden ſie nach der „Dead 
Ler in Waſhington geſandt. 

Chieago, den 3. Februar 194. 
„1, Abele Joſef, 2 Adkms Gams M, 3 Anderſon 
„5 Saura, J Antowsti Johann, 5 Appel WM, 6 
ppelbaum Nsrael, 7 Arenberg Mever, 8 Arjohil 
ur, 9 Nuerbah Salo, 
„.” Dabonas Wiktor, 11 Yadas Adolf, 12 Baniewic; 

w, 13Barginde Gmwald, 14 Bartaın,M, i5 
 16_ Bauer 6, 17 Bednaromıcz 
— ann Fred, 19 Pergman San, 20 
a zuichel, 21 Bienosz Tomasz, 9 Bezani Mi 
s „azevic Basquall, 24 Ylum Mr, 5 Boble 
akobine, U Marie, 7 Bondy Mo 





Stan 














5 Vohun 
I Wicenty, Pradenfidge E T, 30 
1 Braner Friedrich 32 Brided Mik 
a ste YAnauit, 34 Preyina Emmanuel, 
35 — „FTd, 36 Vroibinsiy R, 37 Brotman 
Eolomon, : Ri Miel, : Ruri 3 

7 e rg Miel, 39 Buri Madame Anna, 

41 Gernich Aled, 42 Gernic Koban 
Nadyitam, 44 Choteborsiy Nensl, 45 Cie Mai 
A — — Sale ee a. 
Sohn WM, DO Cohn Wr, 51 Goonlen Dirs 9 Asam 
ec hun Mr, 51 GCoonley Mrs. 52 Gone 

53 Decorg Mr, 54 Deinas Chriftian, 55 Dentel- 
berg 9, 56 Diem Arwin, 57 Director %, 58 Dobrzpn 
sent, 59 Dolejs John, 60 Donath Alfred, Gl Doros 
Howicz Staniftaw, 62 Trinfwater Edgar, 8 Ducac 
Dozei, 64 Durmayer Jozei, 65 Durlader 8, 

66 Eberle Franzisfe, 67 Ebell Ernft, &8 Ehret Carl 

6 Fibın YUndreas, 70 Ender Mrs Ana, 71 Enpziel 
Sat, 72 Epftein Iojeph, 73 Erburt Fr. 
A Fadech Mrs Ch, 75 Falf S, 76 Fabl Mik Anna 
‘+ yeldmann Yojef, 78 Feldmann Mori, 7Y Fuͤder 
Franz 9, 8) Fiicher Richard 5, 31 Franf Mik Ber: 
tb, 82 srany Theodor, 3 Fridman MW, 84 Frieie 
Sulius, 8 Hulır Mate). 

Ss Gallmat Riyard, 87 Gelerlin Frik (2), 88 
Georges Arthur (2), 89 Gerlah Wichard, 9 Ger: 
lowsti Frant, 91 Gerftel Leopold, 92 Gerft Mik 
Anna, 93 Gernft Friedrih (2), 94 Gillmeifter Mis 
Bertha, G Glaſer Hugo, 96 Boldfaden Barnard (2), 
9 Goldier Mik Lizzie, 98 Gorna Fanny, 99 @othel 
100 Greenberg 2, 101 Grin Mik franig, 102 
Groenfy Nobn, 18 Grunderg €, 104 Güntber Ed 
(2), 105 Günther Unna, 106 Günther Hugo, 107 Guss: 
siot Johann. 

108 Sagelauer &, 109 Haller Kohn, 110 Sandt- 
mann Guftus, 111 Sanzlifova Anna, 112 Sanien 5y, 
115 Surrifon Q, 114 Hartung Mik Maria &, 115 
Heier SDeinrih, 116 Heiny Robt, 117 Heinkoff S, 
118 Seppenheimmer Wilhelm X, 119 Herzberg Wr, 
1 Bintihs Nobn, 121 Hirth Beter, 12 Hoffman 
8, 13 Hoffman 9. 

124 Imre Jambar, 125 Israelfon I M, 1% I8s 
raeljon Ifaae. 

127_Yablensfi Ch, 18 Jacob Edmund, 19 Jatob 
S, 130 Nacoby Siegiried, 131 Aahbnke Guftav, 139 
Sampolsfy Nojepb, (3), 133 Janasz Josef, 194 Ja⸗ 
tenfes Mr, 135 Yedras Adam, 136 Jelinkova Vero— 
nita, 137, Johnſon Miß Hervoj, 188 Joſeph Simon, 
139 Nozefovite Nozef, 14) Junge Mrs Marie, 141 
Surezit Ion, 142 AJuricet Anna. 

143 Ralivoda Vaclav, 144 Kazer Wenzel, 145 Rams 
nisft Nozef, 146 Samod 9, 147 Kanter U, 148 Ra: 






* 
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43 GChetminsti 


| pela Auzef, 149 Kappel Heine, 150 Karnitichniz Gas 


briel, 151 Rajofsfy 3, 152 Ka E €, 153 Kadellet 
sodann, 154 Kethum Frau Soles, 155 Kirfchelbaun 
Miß H, 156 Kiſaszonynat Roza, 157 Riftemann Al— 
bert, 158 Klopfer Joſefine, 159 Klemini Hermann, 
160 Kleinſoxgen Auguſt, 161 Kiein G. 16 Klein S 
163 Kloimiſtz A, 104 Klover Wır, 165 Snab Zojei, 
166 Knieper Mid Minna, 167 Knoll Mi Emma, 
168 Knauf Job, 169 Knuppen SHilar, 170 Suuepfer 
Mes, 171 Koczander Micenty, 172 Konon Wr, 173 
Keller Aurg, 174 Kollmann Ehas, 175 Slotrecovda Bar: 
bara, 176 Rowalsiy Mır3 Ada, 177 Kraepelin Adolf 
178 Kowalski Franciszek, 179 Konvalinda Xofef, 180 
Krabee Ian, 181 Rral Frank, I Kreizinger Waclav, 
183 Krence Michat, 184 Krog Names, 185 Krohn Suit, 
186 Kurer syris, 187 SKrozufthet Yobannn, 188 Krüger 
Nobenn, 189 SKricgunas rent (3), 190 Krynidj Ba: 
wer, 191 Kubler Robt, 192 Kubil Anton, 193 Kımıs 
polt Sujanna, 19% Kulelsfin Mr, 195 Aviz Ian. 
196 Lagoni Marius, 197 Landeman G, 198 Lang- 
ri Mrs Clara, 199 Yaube Chas, 200 Legeune Albert, 
ML Yeiften Helene, 202 Yeik Xofer, 203 Lepner Pb, 
Xesfe Aug, 205 Yelidi Auzef, 206 Lepin Mr, 207 
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raujamer Pebandiung. 








va 













—— — nn rg en en Lane 














en — — — —⏑», ——— 











— 




































































































































Albendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 





Herausgeber. THE ÄBENDPOST COMPANY. 
„Abendpoit“-Gebäude...... 205 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1495 und 4046. 


BR ı 
2 Gentö 


Preis jede Nummer .................. 





Vreis der Sonnta 


Durch unſere Traͤger frei in's Haus geliefert 









wöchentlich — 
gJahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 

r 0— 
Hährlic nad) dom Auslande, portofrei. ........ 85.00 


Redakteur: Frip Gloganer, 











Wieder der Senat. 


Der hohe Bundesſenat kann es dem 
Volk nicht übel nehmen, daß es der 
Tarifdebatte dieſer Körperſchaft mit 
Angſt und Beben entgegenſieht. 


Denn trotz aller Erfahrungen, die er 
Silber-8 


vorigen Sommer mit den 
ſchwindlern machen mußte, hat er ſeine 
Regeln noch immer nicht geändert, 
und die „Redefreiheit“ nicht im Ge— 
ringſten beſchränkt. In Folge deſſen 
wird es den Flibuſterern wiederum 
freiſtehen, ſechszehnſtündige Reden zu 
halten, oder in beliebig zahlreichen 
Fortfegungen zu reden. Sp lange aud) 
nur ein einziger Senator |prechen will, 
wird die Abitimmung nicht herbeige- 
führt merden fünnen. Und daß Die Re- 
publifaner fh in der That auf's Fli- 
buftern verlegen werden, obmohl ie 
beitändig über die Umnjicherheit ber 
Lage jammern, bie dur die Tatif- 
aaitation herbeigeführt werde, läßt Tich 
ger nicht mehr bezweifeln. Der Re- 
puhlifaner Quay von VBennfglvanien 
hat bereit3. damit angefangen. 

&r hat nämlich, noch ehe die Bera- 
thung über die vom Haufe herüberge- 
Schiefte Bill angefangen hat, drei „Zus 
Tüte” zu derfelben beantragt, die of- 
fenbar darauf berechhet find, die De- 











hatte Monate lang zu verfchleppein. | 
Die angebliden Zufäbe baden mit Der | 
| mit Stecht über das elende Syitem der 


3oll- und Gteuerfage gar nichts zu 


thun. Einer von ignen fordert dieStiz | 
berfreipräguma, der zweite regelmäpis | 


ge Goldanfäufe, und der dritte ber- 

bietet dem Finanzjefretär, auf Grund 

des Refumptionsgejehes Schuldicheine 
auf den Markt zu bringen. Quay gebi 
alfo offenbar nur darauf aus, in Die 

Bollvebatte auch die ganze Währungs- 

frage hineinzuziehen und die Iarif- 

bil mit Zufäben zu belaften, die fie 
allen Befüirwortern eines aefunden und 
ehrlichen Geldes unannehmbar machen 
mürben. Wenn er auch nit auf Die 
Annahme feiner Anträge rechnet, To 
zählt er doch darauf, dak fich über Die- 
jelben ein Streit entfpinnen wird, der 
bis zum nädjlten Herbite währen mag. 

Zu einer aründlichen Grörterung 

der Zoll- und Steuerbill ift der Senat 
ohne Zmeifel verpflichtet. G3 mird 
aber Niemand behaupten wollen, daß 
eine biermöcdhige Debatte nicht Hinrzi=- 
Ken würde, um die Vorlage von allen 
Geiten "zu beleuchten. Selbjt wenn der 
Senat vollzählig wäre, und jeder Se- 
nator zwei. volle Stunden redete, fo 
fönnte die Debatte in 385 Sißung?- 
. tagen von je 5 Gtunden beendet fein. 
In 176 Stunden läßt fich doch Jicher- 
ik Alles, was über die Sache über- 
haupt aefagt werden kann, mindeiteng 
fünfmal wiederholen. Schubzöllner 
und Freihändler ftimmen darin über- 
ein, daß die Gefchäftswelt mögligjt 
bald erfahren follte, wa3 ihr bevor=- 
fteht. Ste noh Monate lang in Unae- 
wihbeit zu laffen, ijt geradezu ein 
Verbrechen, das durch die „Höflichkeit“ 
de3 Senates ficherlich nicht entf Quldigt 
werden Tann. 

Menn die Demofraten die Tarif: 
reform durchzuführen verfuchten, ohne 
porher vom Bolfe dazu ermächtigt 
worden zu fein, jo wären die Repub- 
Yifaner berechtigt, mit allen Mit- 
tel gegen fie anzufämpfen und Die 
Entiheidung des Volfes anzurufen. 
Nachdem jedodh die Wähler zweimal 
hintereinander, nach einer gründlichen 
und erfchöpfenden Darftellung der beis 
ven verſchiedenen Parteiſtandpunkte, 
die Demokraten beauftragt haben, eine 
Herabſetzung der Zölle vorzunehmen, 





handlungen leitet, unverſchämten Ad— 
vokaten gegenüber angeblich machtlos 
iſt, ſollen Letztere durch einen ande— 
ren Richter im Zaume gehalten wer—⸗ 
den. Die Furcht vor dem Nachrichter, 
wenn dieſer etwas zweideutige Aus— 
druck erlaubt iſt, ſoll die Advokaten 
davon abhalten, anſtändige Zeugen zu 
verdächtigen, anzuſchnauzen und zu 
Zornausbrüchen zu treiben. Es iſt 
aber ſehr zu befürchten, daß die „Shy— 
ſters“ den Anſtand noch viel mehr 
verletzen werden, wenn ſie hoffen kön— 
nen, dadurch denProzeß zu verlängern. 
Welche Ausſichten eröffnen ſich ihnen, 
wenn ihnen auch nach jedem ge wo n— 
nenen Prozeſſe ein neues „Retai— 
ner“ für das Appellationsgericht winkt! 
Je gemeiner ſie ſich benommen hätten, 
deſto ſicherer wäre ihnen ein abermali— 
ger Verdienſt. Für ihre Klienten 
möchte die Wiederholung des ganzen 
Verfahrens freilich eine Strafe ſein, 
aber für ſie ſelber kommt ja jeder neue 
Prozeß ſozuſagen einer Lohnerhöhung 
leich. 


ſollte Herr Gary allerdings ein Ur— 
theil darüber abgeben können, ob die 
Gerichtsvorjigenden au) den unge- 


ſchliffenſten Advokaten nicht zur Ord— 


nung rufen dürfen. Es gibt aber doch 
viel jüngere Richter, welche die Zeugen 
zu ſchützen verſtehen, ohne zu ſtichhal— 
tigen „Exceptions“ Anlaß zu geben. So 
oft z. B. der Richter Brentano den 
Borfig geführt hat, find die Verhand- 
lungen durdaus anftändig geivefen. 
Es iſt doc) nicht anzunehmen, daß die 
höheren Richter den Richter erſter In— 
itanz für Die Wahrung des guten Tonz 
geradezu tadeln und ihm den Schuß 
ber Zeugen als „Irrthum“ anrechnen 
würden. Daß das ohnehin ſo lang— 
wierige Gerichtsverfahren noch verlän— 
gert werden muß, um die Advokaten 
in Ordnung zu halten, wird der Laie 


ſo leicht nicht einſehen. 





Was beim Annektiren heraus— 
fommt. 


Bürgermeiſter Hopkins beſchwert ſich 


Steuereinſchätzung und Steuereintrei— 
bung, welches in der „fortſchrittlichen“ 
Stadt Chicago beſteht. Die Machtha— 
ber in den einzelnen, Towns“ verfahren 
bei der Einſchätzung ganz nach Gut— 
dünken, unterhalten ein ganzes Heer 
von Müßiggängern und behalten die 
von ihnen eingegangenen Gelder ſo 
lange als möglich, um die ihnen von 
den Banten gezahlten Zinfen genießen 
zu fönnen. Wahrend jie aber herrlich 
und in vpreuben leben, ijt die ftadtifche 
Verwaltung in jolhe Noth gerathen, 
da fie die Behalier der Boliziiten und 
Feuerwehrmänner herunterſetzen und 
die nothwendigſten Verbeſſerungen un— 
terlaſſen muß. Wenn ihre Einnahmen 
nur einigermaßen mit dem Wachsſthum 
der Stadt Schritt hielten, ſo könnte ſie 
die Polizei und Feuerwehr ſogar ver— 
ſtärten und endlich daran gehen, aus 
dem übermäßig großen Dorfe eine 
wirtlide Weltjtadt zu maden. 3 
bleibt aber gar zu viel an den Fingern 
der Toionverwaltungen kleben, die noch 
überflüffiger find, als das fünfte Rad 
am Nbagen, 

Alles das ift, wie gejagt, unbeftreit- 
bar richtig. Wozu die Tomns für 


| Gteuerzmwede noch fortbeftehen, nad- 


dem fie in allen übrigen Stüden poll- 
tändig in der Stadt Chicago aufge- 
gangen find, vermag jelbit der Weifeite 
nicht zu ergründen. 3 liegt auf der 
Hand, daß das Beiteuerungswejen ein- 
heitlic) geregelt, und das Geld der 
Steuerzahler unmittelbar in dießStadt- 
tajje fließen follte. Indeſſen iſt der 
Zownunfug nit allein für die 
Kothlage verantwortlih, in der fich 
Chicago befindet. Einen großen Theil 
der Schuld trägt vielmehr die Anglie- 
derungs= oder Vergrößerungsmwuth, die 
von joylauen Grundeigenthums-Spe- 
tulanten angefacht worden ilt. Das 
ftädtifche Gebiet ift jegt fo übermäßig 
groß, daß es unmöglich qut verwaltet 
werden ann, ohne daß die Steuern 
bedeutend erhöht werden. Da die mei- 


‚ Iten der neuerdings annektirten Ort- 
Ihaften bei Weitem nicht fo viel be= | 
ı zahlen, mie fie fojten, jo entjteht jelbit- 

verftändlich ein Defizit, melches gevedt | 


jteht eö den Republifanern nicht mehr | 


zu, die Ausführung diefes Beichluffes 


tertreiben. Denn wozu wird überhaupt 
gewählt, wenn die in den Wahlen au3- 
gedrückten Volkswünſche doch nicht be— 
rückſichtigt werden ſollen? Um ſich 
ſchöne Reden halten zu laſſen, erwäh— 
len die Bürger den Kongreß ganz ge— 
wiß nicht. Ebenſo wenig will das Volk 
gegen ſeine eigene Thorheit durch die 
höhere Weisheit des Senates geſchützt 
werden. Dieſe Auffaſſung verträgt ſich 
jedenfalls nicht mit dem Weſen der de— 
mokratiſchen Republik. 

Ein beſonders großes Anſehen ge— 
niet der Senat ohnehin nicht mehr. 
il er nicht gänzlich zum einfältigen 
Schwatzparlament herunterſinken, ſo 
wird er gut daran thun, die Zollde— 
batte gebührend abzufürzen. 


Auch eine Strafe. 


Richter Garry ſcheint von der An- 
fiht auszugehen, daß der Richterjtand 
erft Wunden fchlagen muß, um fie hin- 
terher wieder zu heilen. Er hat in ei- 
nem Uppelationsfalle einen neuen 'Pro= 
zeß nur deshalb angeordnet, weil bie 
Zeugen bed Verflagten von den Ans 
wälten de3 Klägers in der befannten 
rohen Weife verhöhnt und beleidigt 
morben waren. Damit aber nicht et- 
ma die Frage aufgeworfen merden 
fönne, warum denn ber Richter erfter 
Inftanz die Frechheit der Aopofaten 
Duldete, fagt der Kollege Gary Fol- 
gendeg: 

„In diefem Staate haben die Ge- 
richtsvorſitzenden ſo wenig Sontrolle 
über die vor ihnen geführten Verhand- 
lungen, daß e8 thatjächlich fein anderes 
Mittel gibt, um einen anftändigen Ton 
‚gegen die Zeugen und in ben Anſpra— 
chen an die Gefchinorenen zu erziwin- 
gen, al wegen Verlegung desjelben 














neue Prozeſſe zu gewähren.“ 
Belt alfo ve e Michter, ber die Ver- 


werden muß. 


leuchten, oder ein Gebiet von mehr als 
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& : s wiſſenſchaftlichen 
Als der älteſte Richter in Chicago 
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Man kann die Kraut: | 


durch parlamentarijche Seniffe zu hin- - und Gelleriefelder nicht umfonft be: | 


150 Quadratmeilen durch 2000 Po: | 


!iziften überwachen laffen. 
iit jet Schon wieder davon die Rebe 
auch die Temperenzitabt Evaniton zu 
anneftiren, welche vom Gourthaufe 14 
Meilen entfernt ift,. Vielleicht tommt 
nädhitens Milwaufee daran! 





George W. Childs. 


Mit George W. Childs, deflen Tod 
an anderer Stelle gemeldet iſt, ver— 
liert die amerikaniſche Journaliſtik ei— 
nen ihrer hervorragendſten Vertreter, 
die Nation und die Menſchheit im All— 
gemeinen einen Wohlthäter, deſſen 
Rame, unter den Philaniropen der 
Welt, ſtets mit Ehren genannt werden 
wird. Sein Verluſt trifft natürlich 
Philadelphia am ſchwerſten, welches 
in ihm einen ſeiner herborragendſien 
Bürger betrauert. 

George W. Childs war kein großer 
Mann in dem Sinne, in welchem die— 
ſesAttribut allgemein verſtanden wird. 
Er war nicht einer jener Männer, die 
beſtimmt ſind Führer zu ſein, deren 
agreſſive Natur ſie in den Vorder— 
grund bringt und die ſelbſt Geſchichte 
machen. Trotzdem hat er ſich einen 
Platz in der modernen amerikaniſchen 
Geſchichte erworben. Seine Haupt— 
charakteriſtik beſtand in der Gabe, ſtets 
den richtigen Augenblick zu erfaſſen, 
aus bereits gewonnenen Vortheilen 
Nutzen zu ziehen und an den Elemen— 
ten des Fortſchrittes feſtzuhalten. Er 
war nicht ein Journaliſt in dem Sinne 
Horace Greeleys und machte keinen An— 
ſpruch darauf in der Reihe hervorra- 
gender Abolikioniſten, mit Garriſon, 
Phillips, Everett, Lobejoh und An— 
deren genannt zu werben. Der Bolitif 
blieb er ftet3 fremd und nur jelten'ver- 
juchte er e& die politifche, öff 


* 








Trotzdem 


entf 


| 








Meinung perfönlich zu beeinfluffen. 
Dbmohl Beliter der großen Philadel- 
phiaer Zeitung „Ledger“ hat er die pp» 
litifche Richtung derfelben Doch nie- 
mals fo geleitet, um biefelbe zu einem 
Faktor in öffentlichen Angelegenheiten 
zu gejtalten. Aber er hatte Edelmuth 
des Herzens, Gerenptigteitäfinn und 
eine Wenge anderer Eigenfchaften Die 
fich vereinigten ihm bie Stelle zu fi- 
chern, die er fich im Herzen des amert- 
fanijchen Voltes erworben hat, Sein 
Mohlthätigfeitsftinn mar ein unbe: 


' Schräntter und in der Liberalität jeinen 


Ungeftellten gegenüber machte er eine 
rühmliche Ausnahme von vielen reichen 
Arbeitsgebern. Er bezahlte befjere 
Löhne an feine Druffer, al3 die von 
der Union feitgefeßte Rate forderte, be- 
jtritt die Kranken» und häufig bie 
Begräbnißioften feiner Angeitellten, 
und penfionirte in feinen Dienjten alt 
gewordene Arbeiter und Beamte. Die 
einzelnen Handlungen der Liberalität 
und Mohlthätigteit George W. Childs 


Inftitutionen gegenüber anzuführen, 
hieße Eulen nad) Athen tragen. Uber 
aud) feine Brivatwohlthätigfeit fannte 
feine Grenzen und obmoh! diejelbe nie- 
mals oftentativ war, ift e& dennoch be— 
fanni, daß er Hunderte armer Leute 
mit Rath und That unterjtügt hat. 

In einer Zeit wie die gegenwärtige, 
ift der Verluft eines jolhen Mannes 
um jo bedeutender und George W. 
Ehilds wird allgemein betraueri wer— 
den. Cein Andenfen wird im Herzen 
bes amerifanifchen Woltes vielleicht 
länger leben, als dasjenige anderer 
Männer die durch höhere Geiltesgaben 
und agreffiveres Wefen borübergehend 
Epoche gemacht haben. 





Die Organijation der ‚„DOmla= 
Dina‘. 

Aus der Anklagefchrift im Prozeh 
gegen den czechifchen Geheimbund 
„Omladina”, der joeben in Prag ver— 
bandelt wird, geben dortige Blätter 
intereffante Einzelheiten über die Dr- 
gantjattion des Yugendbundes, bon 
welchen die folgenden auch hier interef= 
jiren werben: 

Die Entjtehung und Einrichtung 
te3 Geheimbundes reicht bis auf das 
Schr 1890 zurüd, wo ein in Wien ab» 
sehaltener Kongreß der fortjchrittli= 
chen ſlaviſchen Studentenſchaft denAn— 
laß zu einer Vereinigung mit einem 
Theile der fortſchrittlichen tſchechiſchen 
Arbeiterſchaft gab. Der Lehrplan die— 
ſer Vereinigung war urſprünglich die 
völlige Gleichberechtigung, die bundes— 
ſtaatliche Verfaſſung der öſterreichi— 
ſchen Monarchie, die Annäherung aller 
Stände und insbeſondere die Verbrü— 
derung des Arbeiterſtandes mit den 
gebildeten Klaſſen. Später, zu Be— 
ginn des Jahres 1892, entſtanden un— 
ter dieſem Leitplane ſogenannte „na— 
tionale Zirkel“ in verſchiedenen Bezir— 
ken Prags, die ſich bald unter dem Ti— 
tel „Omladina“ vereinigten und ihre 
Thätigkeit auf die Veranſtaltung von 
Straßenkundgebungen nationaler und 
internationaler Art erweiterten. Die— 
ſer Bund betraute einen zwölfgliedri— 
gen Ausſchuß mit der Ausarbeitung 
von Satzungen, die jedoch nicht die Ge— 
nehmigung der Statthalterei erlang— 
ten. Die erſten äußeren Lebenszeichen 
dieſer Vereinigung fallen in das Jahr 
1891, wo zur Zeit der Prager Land— 
ausſtellung die erſten deutſchfeindlichen 
Demonſtrationen in's Werk geſetzt 
wurden. „Das Endziel der „Omla— 
dina““, ſo heißt es in der Anklage— 
ſchrift, iſt ſomit die gewaltſame Aen— 
derung der Regierungsform, eventuell 
im Wege einer Empörung oder eines 
Bürgerkrieges.“ Bemerkenswerth iſt 
auch die Einrichtung der Omladina. 
Sie war nach Ausſage vieler der An— 
geklagten der Organiſation der Maz— 
zini'ſchen Karbonari nachgebildet und 
hatte die Zahl „S" als Grundlage. E83 
gab einen fünfgliedrigen Senat, ala 
Auffichtsorgan, aus welchem die Vor- 
figenden der meiteren, aus je fünfMit- 
gliedern beitehenden „Kreife“ ernannt 
wurden, edes Mitglied des Senats 
wählte vier verläßliche Leute ala Erxe- 
cutivorgane, bon denen dann jeber 
feine beftimmte Funktion, entweder als 
„Seichäftsführer“ oder „Referent der 
Ausrüftung“ oder „Verwalter derftol- 
portage“ oder al® „geheimer Kund- 
Ichafter” ausübte. Vorſitzender dieſes 
fünfgliedrigen Organs war das betref- 
fende Mitglied des „Senats“ jelbit, 
das gleichzeitig das Amt eines Kaffi- 
rer3 berfah. Der fünfglievrige „Se- 
nat“ wählte einen „Diktator“ nit un: 
umfchräntter Gewalt, einen zehnglie- 
drigen Rath und ein fünfziggliebriges 
Vertrauengmänner = Kollegium, die 
jämmtlich unter Eid ftanden. Die 
Einrichtung hatte auch ihre, wenn man 
fo fagen darf, eigene Gefchäftsiprache. 
Die Organe des Bundes zerfielen dem- 
nach in „Daumen“ und „Singer“; der 
in bertrauliher Gitung gewählte 
„Daumen“ wählte vier „Finger“, diefe 
legteren mählten einen zweiten „Dau- 
men“, der fih dem erften „Daumen“ 
borzuftellen hatte. Der zmeite „Dau= 
men“, wählte abermals vier Finger, 
und. diefe einen dritten „Daumen“, der 
ji} ebenfalls dem erjten „Daumen“ 
borjtellte u.f.w. Der erjte „Daumen“ 
fannte jomit alfe übrigen „Daumen“, 
während fich' lebtere gegenfeitig nicht 
fannten; von den „Fingern“ tannten 
fich immer nur die vier, welche einen 
gemeinfchaftlihden „Daumen“ hatten. 
Ale Aktionen der „Omladina” eitete 
der erite „Daumen“, der jonach mit 
dem Diktator ibdentifch ift; Derjelbe 
jeßte die übrigen „Daumen“ bon ben 
geplanten Unternehmungen in Kennt- 
niß, welch’ Ietere wieder ihren „Fin= 
gern“ und diefe den ihnen zugetheilten 
gewöhnlichen „Omladina”- Mitgliedern 
ihre Befehle ertheilten. Yebem Sin. 
ger” waren nämlich zehn Mitglieder 


des Geheimbundes zugetheilt und eine · 


I von zuſammengehörigen, Dau⸗ 
—* —— und Bundesmitglie⸗ 
dern bildeten eine „Centurie“. Nach 
einer Ausfage des ermorbeten Rigo⸗ 
{etto von Toscana“, Rudolf Mirda 
hatte die „Omladina” 16 „Yinger“, 
woraus die Staatzanwaltfgaft auf 





eine Gefammtanzahl von 720 Mitglie- 
dern fchließt. Wie bereit® erwähnt, 
beftand die „Omladina“ hauptjächlich 
aus zwei Barteien, der fortichri't ichen 
Arbeiterfchaft und der fortfährittlichen 
Studentenfaft. Nach Angabe des 
Angklagten Legner zählt die eritere 
Partei hundert, letzte dreihundert Mit— 
glieder, die alle mit hohlen Stöcken, 
welche Meſſer enthielten, bewaffnet 
waren. Beide Parteien hatten auch 
verſchiedene Abzeichen: Die Arbeiter⸗ 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 3. Februar 1394. 


ſchaft, das thätige Organ der „Omla⸗ 


dina“, trug weiße, mit einem rothen 


Streifen verſehene Schärpen, die Stu— 
dentenſchaft, die Reſerve des Geheim— 


| 
| 


ı 
i 


bundes, mar mit rothen Schärpen ala 
Kennzeichen verjehen. 

Weiter wurde feitgeftellt, daß alle 
Mitglieder des Geheimbundes ein Er- 


: fennungözeichen hatten, da3 in einem 


und humanitären | 
' Bundesnamen, 
Bakunin, Tſchigorin u. dergl. 


weißen Bändchen auf rothem Grunde 


mit dem Buchitaben „R. B. B.“ (tfches 
hie für „Gleichheit, Freiheit, Brüz | 


derlichkeit“) beſtand. 
Mitglieder hatten auch ihre beſonderen 


Die 
Organiſation dieſes Geheimbundes 
umfaßte nicht blos das Gebiet 
Stadt Prag, ſondern erſtreckte ſich auf 
entferntere Orte und Städte, jo 3.8. 
auf Pilſen, Budweis, Reichenberg, 
Brüx, Kladno, Jungbunzlan, Ober— 
leutensdorf, Auſſig a. E. u.ſ.w., wo 
vielfach auch Zweigvereine des Ge— 
heimbundes mit dem gleichen Namen 
gegründet wurden. Häufig fanden 
auch Berfammlungen in den genann- 
ten Orten jtatt, Die von der Prager 
„Dmladina“ veranftaltet waren. 


 ._.— — 


Die Einheitsichnlen in Sachſen. 








Die jebt Hervortretenden Bemühuns 
gen, die „Einheitsſchule“, alfo die hö— 
hereSchule mit dreijährigem, für Gym— 
naſien und Realſchulen gleichmäßig 
vorbereitendem Unterbau, als die 
Schule der Zukunft hinzuſtellen, wer— 
den in Sachſen an leitender Sielle 
ſchwerlich viel Anklang finden, ſo be— 
ſtechend auch die Gründe ſind, die für 
den einheitlichen Unterbau angeführt 
werden. Dan ift dort von diefem 
„gortichritt” Schon vor 25 Jahren mie- 


der zurüdgefommen,nachden man über | 


ein Jahrzehnt einen Verfuh mit ihm 
an zwei mit ſechsklaſſigen Realſchulen 
verbundenen ſtaatlichen Gymnaſien ge— 
macht hatte. Das Zuſammenſpannen 
von Schülern mit ganz verſchiedenen 
Zielen und Abſichten, von denen ein 
Theil einem wiſſenſchaftlichen Stu— 


Die einzelnen 


wie Nigolo, Cortus, 


der 


Inftintte folgend, ihr Heibfamftes Ge- 
wand angelegt und ihren hübjcheften 


Hut aufgefeht, der, beiläufig bemerkt/ 


auf dem Bilde ihren Kopf mie ein mit 
Blumen deforirtes Wagenrad uingibt. 
Dies war das erfte Daguerreotyp, das 
je von einem menſchlichen Antlitz an— 
gefertigt worden. Fräulein Draper 
iſt noch am Leben und erfreut ſich ihrer 
Berühmtheit. Ihre erſte Photographie 
wurde kürzlich in New PYork, in der 
Eeſellſchaft der dortigen Amateur— 
Photographen — war auch auf der 
Chicagoer Ausſtellung zu ſehen — 
ausgeſtellt. 


Lokalbericht. 


Wegen Beleidigung von Zeugen. 








Auguſtus D. Greſham, der wegen 
an den Linien der Weſtſeite Straßen— 
bahngeſellſchaft erlittenen Verletzungen 
die Geſellſchaft auf 825,000 Schaden— 
erſatz verklagt hat, kann ſich bei ſeinem 
Anwalt Ruſſell M. Wing dafür be— 
danken, wenn er ſchließlich gar nichts 
erhält. Appellationsrichter Garh, vor 
dem der Fall verhandelt wurde, ent— 
ſchied zu Gunſten der Geſellſchaft und 
der Fall wird jetzt nochmals vor dem 
Superior-Gericht verhandelt werden. 


In ſeiner Entſcheidung gibt der Rich— 





ter unter anderem an, daß Anwalt 
Wing die Zeugen der verklagten Par— 
tei ſo beleidigend und rückſichtslos be— 
handelt habe, daß ſchon aus dieſem 
Grunde ein neues Verfahren zuläſſig 
ſei. Zeugen dürften unter keinen Um— 
ſtänden beleidigt und eingeſchüchtert 
werden. 

Anwalt Wings Stärke liegt be— 
kanntlich in nichts weiter, als in der 
moraliſchen Mißhandlung der Zeugen 
der klägeriſchen Partei und es iſt dem 
Richter Gary hoch anzurechnen, daß 
er dieſen Unfug endlich einmal in ge— 
bührender Weiſe gerügt hat. 


Eine Rabenmutter. 





Im „Boſton-Store“ ereignete ſich 


geſtern Nachmittag ein eigenthümlicher 
Vorfall, der freilich in Chicago nicht 


gerade zu denSeltenheiten gehört. Frau 


dium zuſtrebte, während die andern 


nach dem 16. Lebensjahr oder noch frü— 
her in's gewerbliche Leben eintreten 
wollten, wurde von den Lehrern je län— 
ger je mehr als eine Erſchwerung und 
ein läſtiges Hemmniß ihrer Arbeit em— 
pfunden, und ſchließlich ſah man ſich 
genöthigt, obgleich die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe dieſer Schulen den ge— 


meinfamen Unterbau empfahlen, wes | 
gen der immer jtärfer empfundenen päs | 
tagogifchen Nachtdeile die Irennung | 
| 4 Dionate altes Snäblein. 


zunächit für den dritten Jahrgang, 
jpäter aber au) fogar für den zweiten 
und den unterjten durchzuführen. Wenn 
man jebt mit etwas verändertem Un— 
terrichtsplan auf dieſelben Verſuche 
wieder zurüdfommen mollte, fo würde 
das Ergebniß, jo jchön fic) auch die 
Vorzüge der Einheitsihule in der 
Theorie ausnehmen, in der 


Mary Keamer, von Nr. 2831 ©. May 
Str., befand fich in dem Gefgäftshaus, 
um ich einige Maaren auszufuchen. 


Bidglich näherte fich ihr eine junge uns | 


befannte Frau, die, einen Säugling 
auf dem Arm, fich mit der Dame in ein 
Gelpräch einließ. Die Fremde machte 
einen quten Eindrud; fie war einfad, 
aber höchſt ſauber gekleidet. Nach eini- 
ger Zeit richtete fie an Frau Reamer 
die Bitte, das Kind auf kurze Dauer zu 
halten, während fie jelbft in den obe- 
ren Stodmerfen einige Einfäufe mas 
chen mollte. Ihre Bitte wurde ohne Be- 
denfen erfüllt. Frau Neamer aber war— 
tete veraeblih auf die Rüdfehr der 
Mutter, und übergab Tähließlih da3 
Heine Wefen einem Bolizijten, welcher 
es nah St. VBinzents Hofpital bringen 
ließ. Das ausgefehte Kind tft ein etwa 





Aus dem Coronersamt. 








l 


Die 35jährige unverehelihte A.Schö— 


dell, die in dem Haufe 1480 Indiana 


| ©&tr. bedienftet war, murde geitern in 


Prariz 


Ihlieglich, wenn die Sache den Reiz der | 


Neuheit verloren hat, geiviß fein ande- 


ı res jein, 








Bauer und Bürcaufrat, 





Sn der Ditfteiermarf, fo erzählt die 
„Dftdeutfhe Rundihau”, waren hef- 


‚ tige Niederfchläge niedergegangen, und 


| 
| 


die Ueberfhwemmung richtete bedeu=- 
tenden Schaden an, jo daß zu deſſen 
Prüfung jich eines Ichönen Tages in 
einem Dorfe genannter Gegend aud) 
der Herr Landeshauptmann, Graf 
W., einfand. Dieſer ſandte ſofort ei— 
nen Boten zum Gemeindevorſteher 
mit dem Befehle, er — der Gemeinde— 


vorſteher — habe ſich auf der Stelle 


in das näher bezeichnete Gaſthaus zu 
verfügen, da S. Exzellenz ihn zu ſpre— 
chen wünſche. Der Gemeindevorſte— 
her — ein Bauer von altem Schrot — 


warf ſich in ſeinen Sonntagsſtaat und 
ging eilenden Fußes dem Gaſthauſe 





zu. Dort angekommen, trat der gute 
Mann ſofort auf den Landeshaupt— 
mann zu mit den jovialen Worten: 
„Hob wuhl 'sVergnügen, 'n Herrn 
Grafen zu ſprechen?“ 

„Nein“ — meinte der Angeſproche— 
ne, das harmlos dreinblickende Bäuer— 
lein mit wüthenden Blicken durchboh— 
rend und jedes Wort ſcharf betonend 
— „Sie haben nicht das „Vergnügen“, 
den Herrn Grafen zu 
dern Sie haben die Ehre, vor Sr. 
Exzellenz dem Herrn Landeshaupt— 
mann zu ſtehen.“ 


AÄbſatze um und fort war er, die ver— 
dutzt dreinblickende Erzellenz allein 
laſſend.“ 


Die erſte Photographie. 


— 





Die erſte Dame, welche vor einem 
photograhpiſchen Apparat ſaß, um ſich 
vom Sonnenlichte portraitiren zu laſ— 
ſen, iſt die Ameritanerin Dorothy 
Draper. Ueber dieſes wichtige Ereig— 
niß iſt Folgendes bekannt: Vor über 
fünfzig Jahren, im Anſang des Jah— 
re3 1840, fand auf dem Dace des 
Univerfitäts-Gebäudes pon New Norf 
ein geheimnißboller Vorgang Statt. 
Volle zmanzigMinuten fang hitte man 
auf dem Dache eine Frau requngalog, 
in ber Sonne, vor einem tleinen Zi- 
garrenfaften jiken Sehen fönnen. Dies 
war Dorothy, Extherine Draper; der 


Bigarrenfaften war eine sormern 
mit der Linſe und Fräulein Draver 
tie fich photographiren, Nur die Liebe 


zu ihrem Bruder, dem Brofeffor John 
William Draper, veranlaßie fie” ſich 
zu bem Exyeriment bereit zu ertlären. 


Dennoch hatte fir, ihrem echt weiblichen | 





Iprechen, fon= | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


| 
| 


ihrem Zimmer als Leiche aufgefunden. 
Emige Stunden Tpäter entdedte man 


in dem Abfallfaften hinter dem Haufe | 


den Leichnam eined neugeborenen Kin- 
de3. Die Angelegenheit wird. von der 
Polizei genau unterfucht werden, da 
man den Verdacht heat, daß die rau 
an den Folgen einer verbrecherifchen 
Dperation geftorben ift. Die beiden Lei- 
chen find nad Sigmund? Morgue ge- 
chafft morden, mo der Eoroner im 
Laufe des heutigen Nachmittags den 
Inqueſt abhielt. 





Verunglückt. 
Der Arbeiter D. Glaſhen, ein Ange— 





ſtellter der Südſeite-Hochbahngeſell-⸗ 


piren. 


ſchaft, hatte geſtern Nachmittag das Un- 


qlück, während er an der 44. Straße 


| 


auf dem Bahndamm beichäftigt war, 


infolge eines Fehltrittes durch das Ges | 


rüft auf da3 Straßenpflafter herabzu- 
ftürzen, mo er mit zerjchmettertem 
Schädel liegen blieb. Der Tod war auf 
der Stelle eingetreten. Der Verunglüd- 
te wohnte irgendwo an der 40. Straße. 
Ein Ambulanzmagen Tchaffte den 
Leichnam nad) der County-Morgue. 





Kefet die Sonntagsdeilage der Abdendpof, 





Sur; und Rei. 


*® Der bekannte enalifch-deutfche 
Gefangstomiter „Pete“ Bater. mirb 
während der nächiten Woche in dem 
Glarf Str.-Iheater in der neuen Ge- 





| jangapofje „Chris and Lena“ auftre- 

Allein unfer Bauer Tieß fi nicht | 
einfhüchtern: „Wenn’s ta Vergnüg’n | 
is, nocdha }3 a fa Ehr’ — ’mpfehl mi | 
Ihna!“ Sprach's, drehte fich auf dem | 


ten und ungmeifelhaft eine große An- 
ziehungsfraft auf alle Theaterbefucher 
ausüben. Der talentvolle Künftler 
wird durch ausgezeichnete Kräfte un- 
terftüßt werden. Die Direktion hat 
weder Koften noch Mühe aelpart, um 


| einen glänzenden Erfolg zu erzielen. 


Der Befuch der Aufführungen fann 
aus vollem Herzen empfohlen merben. 


* Am Mafonic Temple wurde ge: 
ftern Abend unter den Aufpizien des 
„Sunfhine Gircle” ein Kinderball zum 
Beten des Inftituts für verlaffene und 
perfrüppelte Kinder abgehalten. Der 
Reinertrag ergab eine Summe bon 
$500. 

* Vatrid Kenny und John Ford, 
welche unter dem Verdacht ftehen, am 
Sonntag Abend den No. 319 W. Ma- 
difon Str. wohnhaften 3. J. Murray 
überfalfen und beraubt zu haben, mur= 
den geftern in Haft genommen. 


* Frau Karoline Trout, die Gattin 
eine? Rommi jiond-Händler® in den 
StockYards, wurde geſtern vor Richter 
Conelſh für irrſinnig befunden und der 
Anſtalt in Kankakee überwieſen. 


* Salbator⸗Vier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Famiien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


| 
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| 
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Am Glen-Arm Hotel, No. 88 22. 
Strafe, ift geftern rau Elifabeth 
Bradigan unter höchft traurigen Ume 
ftänden plötzlich geſtorben. or eini- 
gen Tagen war ihr einziger Sohn im 
Alter von 18 Jahren der Schwindfucht 
erlegen. Die Beerdigung fand geitern 
Kachmittag in Rofehill ftatt. Der 
Schmerz über den unerfeglichen Ver: 
luft und die ungeheure Aufregung hat- 
ten die alte, faft 6Ojährige Frau der— 
maßen erfchüttert, daß fie auf derfüd- 
fahrt vom Kirchhofe in Ohnmacht fiel. 
Eobald das obengenannte Hotel, in 
dem Mutter und Sohn während der 
legten Monate gewohnt hatten, erreicht 
war, wurde ein Arzt herbeigerufen. 
Seine Hilfe follte jedoch zu Ipät fom- 
men. Die Kranke gab nach wenigen 
Minuten ihren Geift auf. 





Feuer in Desplaince, 


In dem Eleinen Städtchen Desplai- 
ned, das etwa 16 Meilen von Chicago 
entfernt an den Geleifen der Chicago 
& Northmeitern Eifenbahnlinie gele- 
gen ijt, brach gejtern Abend eine Feu= 
eräbrunst aus, die bedenkliche Dimen- 
fionen anzunehmen drohte. E3 wurde 
deshalb auf Erjuchen eine Dampfipri- 
Be von hier nad der gefährdeten Ort: 
Ihaft abgefandt. Ein Barbierladen, 
eine Schmiede und eine VBäcderei find 
den Flammen zum Opfer gefallen. Der 
Gelfammtfchaden wird auf $2000 ver- 


anſchlagt. 








WEN 








2 m . 
Nieren-Beſchwerden 
und heftige Rückenſchmerzen waren die Folge emer im 
Kriege zugezo enen Erkätung. Mediz nen verſchafften 
mir nur zeitweilige Ereichterung. Nab der Grippe 
wa ich örperlich aſ den Hund. Heod« Sarſaparilla 
wirkte Wunder bei mir. Ich halte Hoods Sarſap rill 


Doods iin heilt 


yarilia 


für sin hbimmltiches Geichenf für alle Yerd den.“ Wil» 

liam J. Bafer, North Ben rofe, Mt 2 
Hoods Nilfen beiten alle Yeber siden. "erftopfin 

Bullsnteiden, Gelbjutt. Unvderdaniuzieit. 2öc, 





Kö igl. Breng. Standesamt Schuellewalde. 


- 
Aufgebot. 

E3 wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht. daß 
. der ‚sleiher Herrmann Franzlirbandty, 
vermwittw.ten Stande, wohnhaft zu < chnelewalde, 
Eohır des verftorbenen Ehantpädterd Johann 
Urbansfy usd dejlen noch lebende Ehefrau 
Beribha, geborene Zatıfd, zu Dittmannddorf, 
2. und dieNätherın Bertbaauline.hramm, 
ledigen Etundes, wohnhait zu Schnelewalde, Tod 
ter des Inwonners Gottfried Shramm und 
und deffen vherrau Eva Darie, geborene 

Rölle, zu Schnellewaide, 
die Ehe mit einander eingehen wollen. 

Tie Bekanntmachung des Auigedots "hat in der Be» 
meinde Scuellewald: und in Schaumburg in Nurd 
Amerika zu geicheyen. 

Schucllewalde, am4. Januar 1894. 


Der Standesbeaute. 
Burfert. 


Todes: 2inzeige. 
Den Prüdern der Court Schiller No, %, 3. O. 
d., zur Nachricht, dab Bruder John Martens 
geftorben ift. Die Beerdigung findet Matt Sonntag 
Nahmittag um 2 Uhr von 202 Dayton Str. nıb 
Graceland. Die Bramten verjammeln fih um 1 Uhr 
in der Logenballe. 
erm. Gnadkte, Oberförfter. 


8 
MarKoehler, Finanz:Sekretär, 


Todes: Anzeige, 

Geftordben: Wm. Bindorff, nad langem 2el- 
den, am_2. Februar 1894, 6 Uhr 30 Min. Mor: 
gend. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn’ag, 
Nabmittags 2 Uhr, von Gatalpa Gb Warlors, 


' 309 Elnbourn Ave,,; nah dem Bonifacius Kirchhof, 


Kankakee und Boſton Zeirungen gebeten zu fo: 





Danffagung. 
Der Loge Court Steuben No. 95, X. O. $,, meinen 
beiten Dank für die prompte Uusbezahlung desSterbes 


geldes. MNinna Wendt, MWittpe. 
Dankſagung. 
Allen lieben Freunden, ſowie der Germania: 
Loge No. 45, Rebekka-Grad, der Thusnelda-Loge 


No. 3, D. of H., dem Herrn Vaſtor Föoörſter für 
feine troſtſpendenden Worte am Grabe unjerer un: 
vergeklihen Gattin und Mutter, ſagen wir hiermit 
für ihre liebevolle Theilnahme unſeren tiefjgefühlten 
Dank. Wilhelm luhf, 
nebit Familie. 


SCHILLER- THEATER 


103—109 Randolph Str. 
Weld und Wahsuer 
Ne Eigmund Gelig 


Eountag, den 4. Februar 1894: 
21. Abonnements-Vorstellung. 
Benefiz für Rihard Wirth 


— Die — 


Stühender Jelelllhall 


Echauipiel in 4 Alten von Henrit Jbjen. 


EI ige jest an der KHajle ded Schiller-Theater3 
zu haben. bofria 


EEE 


Beginnend mıt Sonntag Mlatıtee: 
Der ber.:hntte deutiche Dinleft:Romıtier und 


JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATER, 
N. Elarf und Rinzie Str. 
250 
Sänger „Fete” Bıler, n lm 
“Chrıssana Leona.’ 


Matinees: Sonntag. Tonnerftag, Saımftag. 
11. Febr.: Rogers Er)8. große. Rlafle Speriality Go. 








Deutſche Volkstheater. 





Sonntag, den 4, Yebruar: 


Müllers Halle: 
Benefig ir dr. Marıe Shaumberg: 


Der tolle Wenzel, 


20 Ge'angdnyiu.mern. 
Aurora Turußalle: 


Die Parifer Bluthodjzeit. 


HerrXouidRKRodaıs Saft. 
Freibergs ®pernhaus,. 


„Vuff und Muff“ 


und Naht⸗Eulen. 
Boijiea mit Brjang. 





sörbers Hal, 10-714 Blue Istand Ave) 
Sonntag: Benefiziür @m. Röfete: 


Zjunderttanfend Thaler, 


— 


Zo» unter traurigen Umftänden. 








— — — — —— —— — —— 






Ein übler Geruch aus dem Munde 


verdirbt die Schönheit einer Venus. Dieſe 
üblen Gerüche kommen von fehlerhafter Ver—⸗ 
dauung der Speiſen, Magenleiden, Blähun— 
gen, ꝛe. Dieſem wird am beſten abgeholfen 
durch den Gebrauch des Carlsbader Salzes 
oder der Carlsbader Wäſſer. 

Dr. Loudon fagt hierüber: „Die unna- 
türlichen Blähungen des Magens, welche oft 
Irritationen des Darmes im Gefolge haben, 
em Magencatarrh, find die hauptſächlichen 

tiahen vieler Krankheiten. Ic fand, daß 
—* die Carlsbader Quellen, ſowie das 

arlsbader Sprudel-Sa'z, vorziigliche Mittel 
find. Die harntreibende, jowie abführende 
Eigenfchaften diefer Quellen fowie dejien 
beilwirfende Eigenfchaft auf den Diagen fürı- 
nen nicht genna gewürdigt werden ? 

Die ächten Wäljer von Carlsbad ſowie das 
Carlsbader Salz müffen die Unterſchrift von 
„Eisner & Mendelſon Co.“, Importäre, 
New Nor, auf den Halſe einer jeden Flaſche 
tragen. Preis per Flaſche Salz 81.00. 
Große Flaſche 81.50. 


Equitable 


Eebensuerficherungs- 
Heſelſſchuſl 


der Vereinigten Staaten. 
Gegründet 1859. 


Unvertheilter Ucberichuß über 


32 Millionen Doll. 


Wegen Derfiherung wende man fih an 
den deutichen Generalagenten Tijlaıj 


MAX SCHUCHARDT, 
209 Chamber of Commerce + Jebünde, 








FIDELIA 
Maskenball! 


— berbunden mit großartigen — 


Bihnenanfführungen, 
Samijtaa, den IO. Sebruar 1894. 
NORDSEITE TURNHALLE. 
Anfang: 83 Uhr. 

Eintritt 50 Gents * »erfon. 








Tidet3 find zu Haben bei: 
®. Schlotthauer, Sedawid Str., Ede Sigel, 
Gharlea Hoch, - edgiw ck - tr., Gele Center, 
Henry Janſſen, 155 Waſhington Str. 
Ad. Georqg, Nordſeite Turn halle 
Kraufe, Burung Str., Ecte Webſter Ave. 
J. Fourier, Diverſey Ecke S heffield Ave. 
2. Schmuckert, Dwerſey, Ecke Clart Str. 

ferner bei ulen Wittg.iederu und Abends an der Kaffe 
277.3u10f 


Aheinländer Bund, 
Faltnadts:-Zountag, den 4. Fchrune 1894, 
Karnevaliſtiſche 


Galla-⸗Damen-Sitzung, 
avge hale en der Wirdos 
Math. Jungs Halle, 
Ecke Lincoln und Ajbland Ave. 
Anfang präcife 7 Uhr 11 Minuten. — Lot Ueh begrafe 
Die 11 Bore. 


La Salle Loge No. 100, 0.M. P., 


wird an Samftag, den 10. Februar, 
in ber zesıtral gelegenen Arbeiter - Halle, Eds 
Waller und 12, Str., ihren 


Zweiten Jahres:Bau 


abhalten. — Das Arrangements-Gomite wird für Alles 
in beiter Wetie Sorge tragen, um den Gäften einen ges 
nußreichen Auend zu verfhaffen. Much au guten Speie 
jen und allertei Erfriichungen wird fein Mangel fein, 
nie wollen hoffen. daB dieSchiveftersdogen ung warm 
unteritügen werden. ffs 


Dritter großer Masken:Ball, 


arrangirt bon der 


GOETHELOGE No. 422, D.6.H, 


— iut — 
Phoenix Halle, Diviſion und Sedawick Str., 
am Samſtag Abend, den 10. Februar 1894. 


EP” Tidet? 50 Cents ® PVerſon. 








SCENITORIUM. 
MACKAYE 


SCENITORIUM 


Eine volftändig neue Art der Unterhaltung. 
@röffnung verihoben auf Montag 
Abend, den 5. Februar. 


Allgemeiner Eintritt 05, Neiervirte Eige 75c, 
81.00 und $1.50, 1ibim 


Michigan Ave,, nahe Madison, 
$üdfeite Surnhalle, 


8143-3147 STATE STR,, 


- 
Großes Konzert! 
Zeven Esnntag NRadımitiag um 3 Uhr, 
Prof. C. TROLL, Sirector. Eintritt 25 E13, 


fein  Süpdjeite Turngemeinde, 








Achtung, Bädermeijter! 


Das AUrbeitinihweilungs- Bureau des Chicane Wis 
dermeifter-Bersins befindet fih in 14 Mihigem 
Str,, und find dajelbit Büderarbeiter jeder Ben 
ftet3 an Sand. Bäder werden es in ihrem Anterefle 
finden, daſelbſt vorzuſprechen. ddſabwo 
J. Bandholz, Office-Verwalter. 








Brod 
dieje Marfe trägt, 


Es aarantirt den Bädereis 
Arbeitern ein menjchens 
würdiges Dafein. mmiaasjarm 





ET Menue Serie! 


Der Ayollo Ban: Berein 


erbifnet jeine 17. Serie am 
Montag, dend. Februar 1884, 
Derlamminug jeden Montag, Abends SNdr, im Ben 
einsiofal No. 535 Blue Idlan» ve, we 
Aftien in der ueuen Serie gezeichnet werben Zöunem, 
ober zu jeder Zeit bei | 
CHAS. F, SCHUMACHER, jr.. Sekr,, 
S7jsf 256 Biue Isiand Ave,, (Anode Dali 
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Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


bra—Glen—da—baugb. 
vo Opera Houje—Zinbad. 
Theater— The Butterflies. 
‚Theater—ihe White Slave. 
audeville. 
ta HouſePajandrum. 
Theater —The Countrty Fair. 
e a t e tMizzoura. 
Theater—Niß Marlowe. 
beater— Walter Wbiteſide. 
for—Tpe Eilver Ring. 


— — —— 


Neues Univerſitätsgeſetz in Ruß⸗ 
land. 


Eine Petersburger Meldung theilt 
mit, das ruffifche Kriegsminiftertum 
bereite eine Gejegporlage vor, monad) 
die Aufnahme von jungen Leuten in 
die rufüifchen Univerfitäten erft nad) 
Vollendung des Militärdienites ftatt- 
zufinden habe. Wie der „Grajgp.” nun 
Ihreibt, Toll eine beziigliche Gefekes- 
borlage demnädhft dem Neichsrathe 
zugeben. Da die Gefehvorlagen der 
zujfiihen Minifterien im Reichsrathe 
jelten einer Oppofition begegnen, jo 
dürfte der Entwurf in naher Zufunft 
Gejeg werden. Der höheren Bildung 
in Rußland wird dadurd ein fchwerer 
Schlag verjegt. Während der Iehten 
Zeit erhoben die ruffifchenRücfchritt3- 
organe bittere Klagen wegen einer an- 
geblichen Ueberbürdung der Univerfi 
täten, die Mafjen von Unzufriedenen 
Ihaffen, die dem Staate und der 
Gefelihaft gefährlich werden können. 
Diefe Klagen find wahrscheinlich maß- 
gebenden Ortes beherzigt imorden, 
benn die erwähnte Gefeboorlage wür- 
de unitreitig eine Verminderung der 
Univerfitätshorer 'herbeiführen. Da 
die ruſEſchen Studenten bei der Aufe 
nahme in die Univerfität fich einerfton=- 
furrenzprüfung unterziehen müſſen, 
fo tft eg vollfommen begreiflih, dar 
die Dienftzeit im Militär, die nunmehr 
zwilchen Gymnafium und Univerfität 
eingejchoben werben fol, vielen Schü- 
fern die Möalichkeit und die Gelegen- 

- heit nehmen wird, fih nad ihrer 
Dienitzeit für die Univerfitätsprüfus 
gen neuerdings vorzubereiten. 


m — — 


Verffluchtes Kaffeehaus. 


Infolge eine Anzeige des Verzeh— 
rungsſteueramtes „Südbahnlinie“ hat⸗ 
te ſich der Fleiſchermeiſter Anton Schu⸗ 
ſter in Wien vor dem Bezirksgerichte 
Wieden wegenWachebeleidigung zu ver—⸗ 
antworten, weil er am 20. d. M., gegen 
5 Uhr Morgens, dem Finanzaufſeher 
Emil Riehl ohne jede Verranlaſſung 
einen Stoß verſetzt hatte. Der Ange— 
klagte, der einen Körperumfang auf— 
weiſt, wie ihn vermuthlich die wenigſten 
ſeiner Kunden beſitzen, hört der Verle— 
ſung der Anklage mit betrübter Miene 
zu und ſeufzt vernehmbar auf. 

Richter (Adjunkt Dr. Tſchiaßny): 
Haben Sie den Aufſeher bei Seite ge— 
ſchoben? 

Angeklagter: Ja, — aber wie? 

Richter: Nun wie? Das ſollen Sie 
ia eben angeben. 

Angeklagter: Ich hab' den Tag zu— 
vor a groß's G'ſchäft g'macht und da 
iſt es ſchon ſo der Brauch, daß man 
was zum Beſten gibt. Mir hab'n halt 
aufg'haut, a paar Wirthshäuſer be— 
ſucht und ann hab' i im Kaffeehaus 
zu viel Kognac getrunken. 

Mir is dann recht ſchwummerlich 
word'n, ſährt dann Herr Schu— 
ſter nach einer Pauſe tiefſter Betrübniß 
fort, ſo was man ſagt „ſchlecht“. Wie 
i zum Linienamt kumm', glaub' i Ih— 
nen, dös is a Kaffeehaus und denWaͤch— 
ter hab' i für die Thür vom Kaffeehaus 
a'halten. na, und wenn i eini will, ſo 
muß i do die Thür doni tauchen — der⸗ 
weil hab' i den Finanzwächter doni 
taucht. (Stürmiſche Heiterkeit.) 

Richter: Sie wollen uns alſo glau— 
ben machen, daß Sie das Linienamt für 
ein Kaffeehaus, und den Aufſeher für 
eine Thür gehalten haben? 

Angeklagter: Ob S' mas' glauben 
oder nit, mei Ehrenwort, es iſt ſo! Mei 
Schammr aber, der war ſchon a ſo! 

Der als Zeuge vernommene Finanz⸗ 
wachaufſeher berichtet, der Angeklagte 
Habe ihn plötzlich auf die Seite geſcho— 
ben, er (Zeuge) habe gerufen: „Was 
wollenSie?“ worauf Schuſter geſchrieen 
habe: „G'ſchwind an Kaffe an 
ſchwarzen her!“ 

Aungeklagter: Da ſeg'n Sö's, Herr 
NRichter! J hab' nur an Kaffe woll'n. 

Richter: Zwiſchen einem Kaffeehaus 
und einem Linienamte, und zwiſchen 
einer Thür und einem Finanzwachauf—⸗ 
ſeher iſt aber doch ein großer Unter- 
ſchied. 

Angeklagter: Wenn der Menſch nü⸗ 
acht is! 

Richter (zum Zeugen): Der Ange- 
Hlagte joll zubor von einer Wette ge- 
fprochen haben? 

Zeuge: ch habe nur gehört, daß er 
aefagt Hat: „Was gilt die Metter” 
Daraus ziehe ich den Schluß, daß er 
mit feinem Begleiter wetten wollte, er 
werde fich gegen einen von una etwas 
erlauben. 

Ungeflagter: Segen ©’, di3 iß a 
aanz faliher Schluß, i hab’ g’mettet, 
in dem Kaffehaus müffen f’ und no an 
Schwarzen aeben. 

Der ſtaatsanwaltſchaftliche Funktio⸗ 
när (Kommiſſär Lutz) trat für eine 
milde Strafe ein, da die theilweiſe 
Trunkenheit und die Reue des Ange- 
klagten zu berückſichtigen ſeien. 

Der Richter erkannte auf 10 fl. Geld⸗ 
ſtrafe. 


Saifiſchſuppe und Pfauenbraten. 


Ueber moderne Delikateſſen wird 
aus Paris geſchrieben: Wenn die 
franzöſiſchen Hausfrauen jetzt daran 
gehen, das Menu eines modernen Di- 
ners zu machen, dürften ſie mitunter 
finden, daß die berühmte Approviſio— 
nirung der Stadt Paris doch Einiges 
zu wünſchen übrig laſſe. Denn gegen⸗ 
> wärtig ſind bei den Gourmands an ber 
Seine einige Speiſen modern, deren 
Malterial in den Hallen fehlt, die man 
hergeben in den berühmtejten Kochbü⸗ 
ern juchen würde. Die Senfations- 
De ber eleganten Barifer Diners ift 
pielsweiſe eine aus den Floßfedern 
der Laifiſche hergeſtellte Suppe. Die 
Hauptbeſtandt hierzu ſind, wie 


' Wan benten kann, nicht leigt 


ens 
& 


* — 


zosemaaen 
ueo 


en 
NW 


ſchaffen, nur in wenigen der beitafjor- 
tirten Delifateffen-Handlungen findet 
man die Haifijch-Floßfedern, die, auf 
roſa Watte gebettet in fleinen Glas- 
fiftchen etwas fremdartig ausſehen. 
Am eheften gleichen diefe machsgelben, 
in fraufe Fafern auslaufenden Dinger 
noch einem Präparate aus Zuder. 
Ueber die Zubereitung der Haifilch- 
ſuppe verlautet noch nichts Beſtimmtes; 
man weiß nur, daß die Floſſen viele 
Stunden kochen müſſen, und daß beim 
Verzehren einer Haifiſchſuppe das, Be— 
wußtſein“ der That den Hauptgenuß 
bildet. Die Haififche aber, die feit 
Sahrtaufenden für Dejeuners und Di— 
ner? aus Menfchenfleifch ein Faible 
haben, ereilt nun das gerehteSchidjal. 
Eine zweite moderne Deiifatelfe ijt der 
junge Pfau. Diefer jhon bei den al- 
ten Völkern fich großer Gunft erfreuen 
de Braten ift jeßt wieder auf den Eh- 
renplat des Menus gerüdt. Gebratene 
junge Pfauen, mit Trüffeln gefpidt, 
finden großen Anklang, troßdem der 
Geihmad ihres Trleifches weder qut 
noch jchleht genannt werden fann. 
Daijelbe bewegt fi, mas Färbung 
und Eindrud auf den Gaumen be— 
trifft, in der Mitte zwifchen einem 
PVerlduhn und einem gewöhnlichen 
Huhn. Die Pfauen, die bisher nur zu 
Deforationszmweden während ihrer Xe- 
benzzeit und nach dem Tode gedient 
haben, jehen fich plößlich einem „prafti= 
johen” Wirfungsfreife gegenüber. Bei 
ihrem bHochmüthigen Verhalten der 
Mitmwelt gegenüber meiß man noch 
nicht, welche Gefühle diefer Wechfel der 
Dinge in ihnen gewedt. Eine Erin 
nerung an die Tage der Ruffenfefte 
bietet ein neues Eis, die „Bombe Avel- 
lan“; diefe ift aus Hafelnüfjen (Ape- 
lines) hergeitelt und verdanft ver- 
muthlich diefer Namensähnlichkeit ih- 
re Momentberühmtheit. Was den 
Geichmad anbetrifft, theilt die "Bombe 
Avellan“ das Schidfal der anderen 
Modefpeifen, der Haififchjuppe und 
der jungen Pfauen; auch fie ift nicht 
bon fenjationellem Gefchmade. Mode 
und Patriotismus müffen eben ben 
Tranzofen helfen, die neuejten Werfe 
der Parifer Kechkunft zu bewundern 
und — zu berdauen, E 


Wenn Ihr die beften Die Tonne 
Cheflnut-Weichkoßlen . . ... für $2.60 
und Indiana Cump-Kohfen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Str. 
Alle Beftellungen werden C.O.D. ausgeführt idſd 


Wacker & Birk Brewing co.s 


“BERFECTO”., 
Ein reines . u. Hopfen-Bier, beftens zu empfehlen. 


Telephone ‘2 di oa ———5 —XR 
Den Bandwurm beſeitigt 


in ca. 2 Stunden, ohne Hungerkur, ohne Schmerzen, 
duch einen Löffel voll präparirten Wein; unter Ga- 
rantte, berühmte und neueite Methode. Unbentttteite 
event. gratis. — 8—12, 3-6 Nach. 30jalw 


Mr.Hans, 957 Zerry Str., Sake Biew. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(nzeigen unter bieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Fin junger Butcher, der Shop verje= 
ben fan. 558 29, Str. 








Berlangt: Ein 17 Sabre alter Zunge, um ®ierde 
zu treiben. ‚1141 Sincoln Ave. 


Verlangt: Gin Bartender mit Referenzen. 687 
W. Chicago Ave., Ede Noben. 

Berlangt: Kürzlich eingewanderter YBuchbinder für 
Kleifterarbeit an Reifetaichen._ Ihe Chicago Travel: 
ing Bag Go., 357 Franklin Str, 


Derlangt: Ein ftarfer Junge, um in einer Bädes 
rei an Brod zu arbeiten. 947 31. Str. 

Berlangt: Ein lediger Blumengärtner. 929 N 
Campbell Wve., nahe North Ave. 


ent: Ein junger Schubmager. 3151 ©. Dal- 
ed Str. 


Verlangt: Nunge in der Bäderei zu helfen, muß 
au Sauje ſchlafen. 485 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein junger Manı um einen Erprek- 
wagen zu treiben. Muß gut engliih jprechen und 
in der Stadt befannt jein. 15 Biffel Str., nahe 
North Ave. und Glpbouen Ave. 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder GCommifjion. Die 
größte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Ink Grafing Pencil, leicht verfäuflich, arbeitet wie 
mit Magie. Ugenten machen 25 bis $195 per Woche. 
Wegen weiterer Ginzelbeiten jchreibt an Die Monroe 
Erajer Mig. Co., X. 17, La Eroffe, Wis. mmij,biw 

Berlangt: Knaben und Männer, um das Telegra⸗ 
phiren zu erlernen. Office, 175 5. Ave. Ablw 

Solider Mann, 8500 Baar, hochrentables Unter— 
nehmen, ſechsfache Sicherheit, Monatsgehalt $70. 
R. 36, Abendpoſt. diia 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Mädchen und Damen, um das Telegra- 
dhiren zu erlernen. Office 175 5. Ave. 2blw 


Verlangt; Ein erſter Hand Madchen an Röden. 
183 Ambroje Str. fia 





Verlangt: Nette faubere Kellnerinnen im Victoria 
Tunnel, 340 State Str. 30janlw 


Verlangt: Zwei Mädchen an Sofen zu nähen. 1297 
W. 17. Str., nahe Rodwell. 1frli 





Berlangt: Mädcen, telde Operalls bei Dampf: 
fraft au nähen verſteben. 1706 Milwaufee Ave. 


gm Kleidermadhen, auch Zu⸗ 


Verlangt: Damen 
ſchneiden lernen. 74 Iybourn Ave. A7ilmfdido 


— Näbterinnen, für billige Hojen, Arbeit 
in's Haus zu nehmen. Anzumelden tt others 
153 Franklin Etr. r — 

Verlangt: Zwei gute Mafhinenmädden a dden. 
95 Biflel Str. u " . — 





Sausarbeit. 

Verlangt: Meihliches Dienftperfonal für Familien, 
Hotels, Reftaurant3 u. j. w. Serrichaften belieben 
vorzufprehen. Frau U. Mayer, 137 W. Ranpoiph 
Eir., Sonntags ofjen. 3fb Iw 


Verlangt: EKin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
84 Florence Ave. 


Verlanot: Deutſches Mädchen, Kindern aufzupaſ⸗ 
fen und im Haushalt zu helfen. 5 Troy Etr., 
Ede 13. Str, Weitjeite. 


Berlangt: Frau in mittldten Jahren, als Haus: 
hälterin. 787 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Junge Frau als Haushälterin. 
ten unter N. 39, Abendpoft. 


Offer⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 vı5 15 Yabre alt. 
WW. 1. Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner as 
milie. u erfragen fofort 317 Waihington Boules 
verd, Dat Part, AM. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 27 Gdbroofe 
Place. 


_ Verlangt: Ein Wittwer, Mitte der ADer Xabre, 
wünfat eine zuverläjfige Frau‘ al8 &aushälterin. 
168 N. Franfpin Str., 1. Flur. 4 

Verlangt: Eine ältere Frau, welde wilens if, für 
Board der Hausfrau zu beffen, findef’ ein autes 
Heim. 391 3. Str., nah 6 Uhr Abends. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in einer familie 
bon zivei Verjonen, ‚guter Lohn. 7% Fullerton Use, 


Berlangt: Ein Mädden für zweite Arbeit und am 
un aufzuiwarten im Boarbinghaus, 380 MW. Kate 


“ Berlangt: Ein ettwa 14jähriges Mä 
Sauspalt zu helfen. 43 eiburn Use. — 


Verlangt: Ein ordentliches deutjches 9 Madchen 
allgemeine Hausarbeit. Referenzen u a 
Montana Str. 


werfen she she hie Zah Fe ae a 
Verlangt: Orvdentliches Mädchen, das 
und bügeln kann, 188 € Siohouen Yin, — 


Berlangt: Eine Haushälterin bei ei ittwer. 
150 Willow Str., Eingang von Sie rn 


BVerlangt: Ein Mä i 

—— ng Fr . dehen für gewöhnliche — 
— — —ñ— — — —— — — — — — 
— Eine gute Lunhlögin. 476 ©. State 
Mädden für 
Blase, 


7 Verlangt: Ein 
Gamilie. 88 Tel tommt 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 3. Februar 1894. 


Sparjame Erwerbung . . 


....... tiues Heims. 


10e per Tag 
Meine für 100 Tage 
Preije macht #10. 
und 


Dies iſt Alles, was es Euch koſtet 
zur Sicheruug der 
einſten Vorſtadt⸗Reſidenz⸗ 
Bedingungen I nahe Ehicago. . . - 
machen - $2 per Woche 
N ift die ganze darauffolgende Ab» 
die ſchlechten und feine Frau in Chicago, die 
— nicht zu dieſen Kaufbeding., den 
Zeiten leichteiten. die jegeboten wurden, 
einen jhönen. Bauplak erwerben 
3 können, und kein ſchönerer Fleck 
leicht. fann in der Nähe Chicagos ges 
funden werden, als 
Pröhtige mafadamifirte Wege. 
5 Meilen vou breiten Trattoire, 
Schdue Walduntgebung. 
Schöner Fluß für Bootfahrten. 
Reine Luft, ſchöne Abzugskanaliſation. 
Großes Gebaude mit Läden und Halle. 
Feine Privat-Wohnhäuſer. 
Neuer $50W-Bahnhof. 
Nur 25 Minuten (yabrt, warme Wagen. 
Ausgezeichnete Baupläge. 
Benntt die freie Fahrgelegenheit u. feht e8. 
FREI-EXCURSION 
bom Union-Depot, Ede Canal und Ad ms Str., am 
Sonntag, den 4. Febr., 1:30 Nahm. 
FreisTictet3 in dr Hauptoffice währen der Woche und 
am Bahıhofsgıtter 10 Minuten vor Abgang des Zıie 
eftern Ave. 
Zug fährt ab ob Regen oder Sonnenjhein. 
Ein warmer Zug und eine warme Halle 
zum Aufenthalt, ————— nicht beſich⸗ 
tigt wird, 
Spredyt vor oder jhreibt wegen Einzelheiten. 
Ss Eb.GRosSS, 
S.-O.-Ecke Dearborn und Randolph Str. 


zahlung. &3 gibt ieinen Dann 
15 jhdire Parts. 
4000 Bäume und Sträucher auf dem Eigenthum. 
ed. Zug hält an der 16. Str., Blue Jöland Ave. und 


Berlangt: Frauen und Mäddıen., 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
13 &arl Sir. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 549 Burling Str, nahe Fullerton Ave. 


 Verlangt: Ein deutihes SKindermädchen, 16—17 

Sabre alt, zu zwei Kindern, 3 Jahre und 17 Monat. 

Dr. Henkel, 538 Aihland Blvd., nahe 12. Str. 
Verlangt: Ein Mädchen. 187 Center Str. 


" Perlangt: Mädchen zum Kochen, Maiden und Püs 
geln. 114 Burling Str. 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
und zweite Arbeit für Yamilien, Hotels und Reſtau— 
rants erhalten befte Pıäke duch das erjte deutjche 
Vermittlung: = Inftitut, Sonntags offen. 605 N. 
Clark Str. 


Verlangt; Eine ungariſche oder deutſche Köchin, ſo— 
fort. 265 ©. Clark Str., 1. Flat, fſa 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Zu erfragen 3420 Wallace Str. N 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Zleiner Familie. 901 ©. Aihland 
Äve., 2. Flat. fſa 


Verlangdt: Eine gebildete Berion, Norddeutiche, für 
zwei Kinder, 3—5 Jahre alt. 3306 Galumet Abe. Ha 


Verlangt: ine underheirathete Berjon_für allge: 
meine Hausarbeit, guter Lohn. II N. State Str., 
Etore. rin 


Verlangt: Kine tüchtige Köchin bei gutem 
Lohn uud familärer Behandlung, ein vorzüglicher 
Plag. 170 Eugenie Str., 2. Etage. fia 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermdochen und einge: 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in den feiniten 
Familien an ver Güpjeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Abe. bw 

Verlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und 
Geihäftshäujer. Herrjchaften befommen unentgeltlich 
gutes Dienitperjonal. 587 Xarrabee Str., Telephen 
North 612. 8d33m 

Mädchen finden guteStellen bei hohem Lohn. Mı3. 
Glfelt, 147 21. Etr. Friih eingewwauderte jogleich 
untergebradt. Stellen frei. LBinli 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht; Ein lediger Butcher, guter Wurſtmacher, 
fucht Stelle, gebt auch auf’3 Land. Briefe erbeten: 
K 42, Abendpoft. jmo 

Geſucht: Junger nüchterner Manu, gelernter 
Kellner, spricht englifch, jucht Stellung gegen 
Board oder geringen Yohn, gute Referenzen. Aodreife 
unter B PB 72, Abendpoft. 


Gefuht: Ein dewticer MWurftmader fucht Arbeit. 
Briefe erbeten R. 34, Abendpoft. 





GSejuht: Mann fjucht dauernde Beihäftigung im 
Store oder einen Wagen zu treiben, gute Referen: 
zen. Aodr. Niemeyer, 11 Star Str. 

Gejucht: Maurer fucht Beihäftigung, macht Repa— 
raturen jeder Art, jowie Cementboden, Blaftern und 
Galfomining, billiger Preis. W. Marfgraf, 125 
Wels Str. 3ib Iw 

Geſucht: Ein kräftiger Junge, hat Luſt die Bäckerei 
zu erlernen, am liebſten an der Weſtſeite. Adreſſe 
N. 19, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als zweiter 
Barkeeper oder als Waiter. Briefe erbeten: Ku38, 
Aben dpoſt. 


Geiuht: Schneider, , quter Rockmacher, bat auch 
Zuſchneiden gelernt, ſucht dauernde Beſchäftigung. 
No. 363 N. Market Str. 


Geſucht; Ein junger Mann wünſcht eine Stelle 
um im Meat Maͤrlet zu helfen, kann Fleiſch ſchnei⸗— 
den und ſpricht deutſch und engliſch. 301 W. Divi— 
ſion Str. 

Geſucht: Damenſchneider wünſcht Kleider in's Haus 
zu nehmen, guter Sitz garantirt. 522 Blue Island 
Ave., Holopirek. offa 


ge 


Zu vermierhen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cent$ das Wort.) 


Zu bermiethen: Gin moderne Flat von 6 Zim— 
mern und Badezimmer. 10 W. Beethoven Place, 
nahe Sedgmwid Str, 


_ BVetlangt: Iivei Boarders in Heiner Familie. 1058 
Sincoln Abe., oben. 


Zu vermiethen: Gin großes Frontzimmer, pafiend 
für zwei Serren oder Ghbepaat, mit oder ohne 
Board. 281 Wells Str., eine Treppe hoch. 


Bu vermiethen: Ein warmes möblirtes Frontzim⸗ 
mer bei finderlojer Familie. Weber, 30 MW. Indiana 
Eir., äiwei Treppen. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer für eine oder zwei 
Perfonen. 391 W. Chicago Ave. . 


Ein junger Mann kann Koft und Logis erhalten. 
36 %. Chicago pe. 

Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer, feparas 
ter Eingang, mit Benusung der Wafferleitung, für 
eine ältere rau oder Dann, 33.0 den Vtonat, bei 
einer Frau. 400 Sedgwid Str. 


* —— Er Schlafzimmer an jungen 
errn. 47 Orhard Str. 


Kinderloſe Leute fuchen ein Rind in Pflege zu 
nehmen, gute Behandlung. 107 W. Kinzie Str., 
hinten, eine Treppe. Leonhart. 


Zu_dvermiethen: Gin warmes Parlor-Bettzimmer, 
mit Benugung von Bad und Gas, gute Verbindung 
mit Gars, zwei Blod vom Lincoln Park, Wdreffe 
N. 35, Abendpoft. doJa 

Verlangt: Gin anftändiger Boarder in Wiener Fa= 
milie. 264 Mohatof Str., Top Flur, mija 

Zu dermiethen: Möplirtes Zimmer, 903 37. Ct., 
3. Flat. 

Zu vermiethen: mei große leere Zimmer, $4 mo= 
natlih. 2615 5. oe. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer, $1 per Woche. 
10 W. Randolph Str, 


gu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer für zwei 
Mävchen, die bei Tage arbeiten, mit oder ohne Board, 
153 N. Peoria Str., vorne, oben. 

Eine alleinftehende Wittfrau fucht anftändige 
Boarders. 110 WM. 13. Etr. jmodi 

Zu vermietben: Vier Zimmer in einer Meinen a= 
milie. 325 Dudjon ve, jmo 

Zu vermietben: Zwei jchöne möblirte Zimmer für 
feihhte Haushaltung, 8 per Woche, einzelne Zimmer 
$1.25 und aufwärts. 193 Wells Str. 











Zu vermiethen: Ein großes helles leereg Zimmer. 
92 Res tr. 

Zu vermietben: Drei fchöne Zimmer für Heine Fa: 
milie. 177 Newberry Ave. zwiſchen W. 14. und 
Henry Etr., ein Vlod von S. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer:irlat, alle modernen Ber 
auemlichkeiten. 157 Ordad Str. 

Zu vermietsen: Freundliches Flat für Meine Ya: 
milie. Näheres 1486 Milwaukee Ave, Dr. Wagner. 

Zu vermiethen: Store und Zimmer. 561 Larradee 
Etr. jmo 


Zu vermiethen: Frontzimmer zu 81.25 bis 81.50 
per Woche. 2461 Cottage Grove Ave., Ecke 5. Str. 

Zu vermiethen: Zwei ineinander gehende möblirte 
Frontzimmer an zwei Herren, $2 die Woche. 207 
Wells Eır., zwei Treppen. 

Zu vermiethen: Gin Simmer, bilfig, feparater Ein- 
gang. 245 Yarrabee Str. 
Zu vernietben: Fin freundliches Bettzimmer. 128 
Elybourn Ave, Ede Larrabee Sir. 

Zu bermiethen: Zwei feine Frontzimmer, andere 
Simmer 75 Cents wöchentlich. 339 Sedgwid Str. 


“ Ein anftändiger, Herr, fan Koft und Logis erhal- 
ten. 511 Xarrabee Sir. fla 


" RBerlangt: Gin Herr zum Schlafen bei einer ru⸗ 
higen öſterreichiſchen Familie. Reisner, 597 W. 17. 
Sir. fia 
Verlangt: Boarders, $3.50 die Woche. 593 Ein: 
bourn ve, dfia 
Verlangt: Boarders. 130 E. Ohio Str. Wjinlw 








Hübſch möblirtes Zimmer für reſpeltablen Herrn, 
mit oder ohne Koſt. Privatfamilie. 303 Nadion 
Boul., 1. Etage. 30jan 1w 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen aefuht: 6—8 Zinumer: Flat, Preisan⸗ 
gabe. Pottgießer, 112 Oak Str., hinten. 

Zu miethen geſucht: 2 Acker Land mit Haus nahe 
Chicago. 511 S. Lincoln Str. 

Zu miethen geſucht: Ein reinlich möblirtes Bin: 
mer, gebeizt, mit guter Koft für einzelnen Seren 
in tüdischer Familie, fein Boardinghaus, Nordjeite, 
B 518, Abendpoft. 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 

Zu verfaufen: Drei Pferde, ein Doppeltes Geſchirr 
und ein Kohlenwagen billig, wegen Krankheit. 237 
Dayton Str. fſa 

Zu verkaufen: Gin, jchweres Pferd, 6 Jahre alt, 
oder zu vertaufchen für ein billiges. 3 Medenty 
Str., nahe North Ave, 

3u faufen geiuht: Gin no gutes billiges Pferd. 
477 Zarrabee Str. 

Zu verfanjen: Zwei quite Pferde, billig, Eigenthü⸗ 
mer geſtorben. 640 N. Paulina Str. 

Muß verkaufen: Zwei gute Milchwagen, ein Pferd 
und zwei Geſchirre. Rachzufragen 288 W. Diviſion 
Str. 

Zu verkaufen: Drei gute Pferde, billig, wegen 
Verlaſſens der Stadt. 2 Rumſey Str., nahe Mil: 
waufee Ave. und Divifion Str. 

$35 kaufen gejundes Pferd mit ſtarkem Familien⸗ 
Top-Bugsy, einige Kanarienweibchen, billig. ö 
Didjon Str. 

Zu verfaufen: Für $20, ein Pony, werth $40. 133 
N. Clark Str., oben: 

Zu verkaufen: Du Eurem eigenen Preis, 10 
Anfelihimmel und bilfige Pferde, ein Truck, ſo— 
wie einzelne Wagen und Buggies. Sprect_ dor im 
Futter-Store, TOT N. Rincoln Str., nahe Milwau= 
tee Ave. 

Zu verkaufen: Gin doppelter Farın-Wagen, zivet 
Pierde und Geidirr. Muß verfaufen. 842 N. ins 
coln Etr. 

Zu verfaufen: Billig, ein Topwagen, drei junge 
Pferde und GErprekivagen, 399 Clybourn Wve., 2. 
Flat. 

Zu verfaufen: wei gute Milch-Kühe mit Meiner 
Noute. 820 Springfield Ave, nahe North Ave. 














“ Gefußt: Ein zuverläffiger guter Wäder, der jeldft: 
ftändig arbeiten Tann, jucht WUrbeit. Udrefle & 20, 
Abendpoft. ma 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plaß zum Waſchen und 
Putzen. 80 Cornelia Str., hinten, unten, Mrs. 
Schindelar. 

Geſucht: Eine ältere, alleinſtehende deutſche Per— 
ſon ſucht Stelle als Haushälterin. Zu erfragen bei 
Chas. Marr, 1072 N. Weitern Une. 

Gejudt: Eine Frau fuht eine Stelle als Köchin, 
fpricht deutich und franzöfih. NR. 33, Abendpoft. 


Gejuht: Gin älteres Mädchen wünfcht eine Stelle 
al Haushälterin. PB. O. 409, Abendpoſt. 
Gefwht? Deutjches Mädchen wünſcht ftetigen Plaß 
für Hausarbeit, am liebften Elf Str. oder 
u Str. Worefie 2238 46. EStr., nahe Wentworth 
ve. 


Geſucht: Eine gefeste vernünftige Perſon ſucht 
Plag als Haushälterm. 18 Gardner Str. 


Geſucht: Erfahrenes Madchen fucht jofort Stelle 
für * "der allgemeine Hausarbeit. 124 Elybourn 
Ave. 


_ Gefudt: Eine Wittwe juht MWafchpläge oder auch 
Office en zu halten. 3. Simds, 389 South: 
port Ave. 


Sefuht: Eine junge Frau mit einem 9 Monate 
alten Kind, die Sausarbeit verfteht,iuht Stelle, als 
Haushälterin in Fleineriyamilie, es wird weniger auf 
Lohn als gutes Heim gejeben. Offerten R. 35, 
Abendpoft. 


Geſucht Alleinſtehende Frau in geſetztem Alter 
ſucht Stelle als Haushälterin. 94 W. Ohio Str., 
eine Treppe. ee: BATISRLRE 

Geſucht; Ein älteres Mädchen in mittleren Jahren 
fucht Stelle als Haushälterin. Zu erfragen No. 241 
Wels Str, 3. Flur. Keine Ginivendung gegen 
Kinder. dh 
Gefuht: Ein Mädchen jucht Stelle als Kindermäd- 


den. HIN. NRobey Stt. 


— Sefucht: Eine gute Lunchtechin ſucht ſtetigen Platz. 
Näheres 238 North Ave. 





— Seiuht: Eine Frau mit Kind fjuht Stelle als 


Haushälterin bei älterem Heren.- 64 War» Eir., 
hinten. J 4 


— N 5 0 32 7 23 3 Pal es u a nt 
Sefuht: Eine Frau mittleren Alters ſucht Plätze 


zum Waihen oder Reinmaden. Briefe erbeten R. 


3, Abendpoft. 
Gefuht: Eine ältere alleinftehende rau jucht bei 
i ält anftändigen Herrn oder bei zwei alten 
geuten ben Gouspelr | du führen. 975 Milwautee An. 
Geſu⸗ SGebildete anftändige Wittwe mit Kind 
— als Haushälterin._ 264 Augufta Str., 
Sinterhans, Gingang Baulina Et. ___ 
: Junge Dame, deutih, franzöfiih und eng= 
—— Gebilde, intelligent, beite Referenzen, 
wünfdt Stelle am liebfien als Verkäuferin. Offer 
ı 81, Abendpoft. * —— 
st: Gebildete Dame, 26 Nahre, erfahren, ar: 
— befte Referenzen, wünjcht Stelle als Haus⸗ 
bälterin’ oder in Yamilie. Ofierten ®. 10, Abenop. 


: Eine. de fuct Wajchpläge, 
es Bäihe Ins Qeus. Mrs. Ritter Sol 
mM. 14, Str. 

2, wünjdt Stelle als Haushäl: 
ei * ee Serien I a. 
46, WÜbendpoft. % 

t: Eine vorzüglihe Köchin, die alle 8: 
a Derfteht, ſucht Stelle ats Ganspälterte bei 
einem älteren Seren ‚oder al Köchin in einer Pris 
milie. Briefe am Romsreus, 536 W. 


# 


Zu verfaufen: Drei überaus gute Hunde, billig. 
318 €. Divifion Str., Baſement. 

Zu verkaufen: Echte junge Möpfe. 24 Goethe Str. 

Zu verkaufen: eine Roller und Weibchen-Kana— 
rienvögel. 316 U. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Kanarienögel, feine Roller, Zucte 
weibchen defielben Stammes. 128 Cornell Str. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agen—⸗ 
tur, 9 un» 95 5. Ave, Ede Waihington Etr.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in Erfahrung auf Pprivas 
tem Wege, 3._B. fjucht Verjhwundene, Gatten, Gats 
tinnen oder Verlobte. Alle unglüdlihen Eheitands: 
fälle unterjucht und Beweije gejammelt. Auch alle 
Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei unters 
jucht und die Schuldigen zur Rehenfthaft gezogen. 
Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gelteud 
machen, jo werden wir Ahnen zu Ahrem Rechte ver⸗ 
helfen. irgend ein Familienmitglied wenn außer 
Scuje, Mmird überwacht und über deflen Wufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun, dreier 
Rath im NRehtsjahen wird ertheilt. Wir find_ die 
einzige deutihe Polizei-Agentur in Chicago. Auch 
Eonntags offen bis 12 Uhr Mittags. Yagli 


Ehule für Zujhneiden und Kleider 
machen bon Zu Orga Goldaien 
SINN Kart Str x 
Ehemalige Leiterin der berühmteiten Echnittzeichen: 
> in Wien. Damen, welche ihren Geihmad aus: 
ilden und fich frauzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ihre Stoffe mit im Die Schule und, fertis 
gen jich dort ihre Toiletten an. Frauen, we f 
ihre Kleider im Sauje beritelfen wollen, erhalten dies 
jelben zugejhnitten und ausprobirt, was eine große 
Erjparniß if. Schülerinnen können täglih eintreten. 


JoHnM. BredtxGo., das befannte deutfche | 


uwelier-Geibäft, im Columbus-Gebäude, 103 State 
tr., 6. Blur, bezahlt Vaar für altes Gold und 
Diamanten; verkauft Uhren und Aumelen 
af Abihlagszahiung und maht alle R es 
sgarziuren zu Sabrifpreifer, 19je16m 


Shulden! Schulden! Shulden! 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort kollektirt. 
eine Zablung ohne Erfolgi— 

Ronitabler immer an Hand. 
Peoples Collection Agench, 
9294 LaSalle Sir. Zimmer 37. 

Deutih wird Hier geſprochen. Uinbw 
Seltene Gelegenheit! 

Leute, die Luft haben, fi einer deutihen Kolonie 
enzujhließen, um billiges Sarmland zu erwerben, 
find freundlicft eingeladen, an Neriammlungen, bie 
Sonntags 2 Uhr bei Dr. d. Mayde, 1653 N. Robep 
Str., ziwiihen Pelmont ne, und Roscoe Alvd., 
— Perf, fattfinden, tbeilunepmen, Nähere Aus 
kunft ertheilt Obengenannter, didoſa 

Löhne, Noten, Renibillz und schlechte Schufi > 

BEE, ENDE ihlechte Schulden aller 

Art Tollektirt. Kein Zahlung an on Kohn 

Rurland, Gountp:Conftabler, 75 > Zimmer 8 

\ E 


i 5. Abe., 
Date 7 Uhr Abends, Eonntag Vormittags bis 


"3 — 16janlm 
Teleotaphiren bietet demn D ı 185 
fihten als wie beinabe itgend ein andere Wejäht 
Es kann jhnell gelernt Werden in den © 1:Cf: 
fies, 175 5. be, — ln 

Berlangt: Damen, welde M 


und Hebammen Werden wol. nitiunen düffpteten 
5 STR - " 46n03mt 
PVlüjh-Eloats werden gereinint mmmuE vorne 
und modernifirt. 212 Se Pr gefüttert 
Ale Arten Saararbeiten ferti.. 
Briefur und Perrüdenm D — 


eg Be! Hromdt und vratig 


sollettirt. 213 
oclj 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Grocery⸗Geſchäft zu verkaufen! * 
Gines der größten und bekannteſten Grocerygeſchäfte 
der Milwautee Ave. ift hiermit dem gechtten er 
blitum offerirt, 10 Jahre ctablirt, der riefige Erfolg 


Kar für fi felbft, Cigenthümer bat id vom Ge: | 


hält zurüdgezogen, da bereit3 jein G.üd in dieſem 
eihäh gemast, ih habe einen tolofalenWaarinvor- 
vath, feine Ginrihtung, zwei Pfirde, 3m. Patch, 
etc., Miethe für Store, Vorrathäzimmer, Den 
Etall 40, verfaufe billig für Waar oder theilm:t) 
an Zeit, nur ernftliche Käufer mögen, borjpt Bi 
die ein erfter Maffe Gejchäft juchen. 1492 Di en 
Ave., Ede Oakley Aye. Sonntag Vormittag offen, 
u verfawfen: Second-Hand Furniture Store mit 
gehe und Lizens, für $125, megen Abreife — 
15 W. Harriſon Str. 


— m 
Zu verfaufen: Gin guter Delitatefien-Storr, ces 
Gream:Parler, mit Majhins, großen „ Yorrätben, 
ihöne Store-Ginrichtung, befte Gelegenheit für eimen 
Bäder, um. eine Vüderei anzufangen, feine Konfur: 


tenz in 6 Blods. 347 €. Fuͤllerton Ave. fia 
Bu verfaufen: Kaffee-Ronte. 209 Rihmond Str., 
nahe Humboldt-Parf. 1a 
Bu verkaufen: Eine gute Grocery in ausgezeichnes 
ter Geicäftsiage wegen Familienverhältnifien. Zu 
erfragen 255 Yladhawf Str. ET: fſa 
au verfaufen: Spottbillig, Logirhaus, monatlicher 
Nrorit SI). Geld an Grumdeigentbum mit 6 und 4 
Nrozent zu verleihen, feine Rommtifion. _ German 
American Anveitment Co., 19 R. Clart Ei. 


Zu taufen defucht: Saloon, feine Agenten. Wdreife 
WW, 44, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gin aut gebendes Koblengeihäit 
mit guter Kundihaft. 61 North State Sir.  1mO 

Zu verkaufen: $150, wenn fofort genommen, faıt= 
fen Delifateflen:, Bäderei- und Tabaf-Örihäit, qu: 
ter Worratb, hübjhe Einrichtung, „ ausgezeichuete 
Lage, etablirt 15 Nahre, 4 Wornzimmer, billige 
Nente. Nur ernitliche Sänfer wollen vorſprech u. 
Keine Agenten. 36 Willow Str., nahe Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Soſort, ein gutgehender Butcherjhob. 
Briefe unter K. 39, Abendpoſt. ſmo 

8630 kaufen meinen *1200Groceryſtore, grobes 
Waarenlager, feine Einrichtung, gutes Pferd und 
Wagen, verkaufe auch an Abzahlung, billige Miethe. 
Sio Wentworth Avbe., offen Sonntag Morgen. 


$150 kaufen meinen ſeinen Cigarren- Candy-, 
Spielfahen: und Notion-Store, neuer Waarenvor— 
reth, jeine Ginrichtung, verfaufe audh an Abzaͤhlung, 
Mierhe mit 6 Zimmern $lo. 1831 Milwaufee Uve., 
oifen Sonntag Morgen. 

Gezwungen zum fchleunigiten Verkauf: Feiner Gi- 
garren=, Candy:, Tabak-, Spielſachen- und Notion— 
Store, großes Waarenlager, vollſtändige feine Ein— 
richtung, keine Konkurrenz, billige Miethe, 5 Zim— 
mer, verkaufe auch an Abzahlung. 955 Lincoln Ave., 
offen Sonntag Morgen. 


Zu verkaufen: Kurzwagren-Geſchalt, Kleidermache⸗ 
rin-Geſchäft mit drei Nähmaſchinen, günſtige Bedin— 
gungen. 734 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Tabak- und, Candy-Store zu jedem 
annehmbaren Preiſe, muß ſchnell verkauft werden. 
861 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Saw Duſt-Route, 3 Pferde und zwei 
Magen. 53 18. Place. 


Pianos, mufifeliihe Anitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Orcheſtrion, 13 Wal- 
zen, fait neu. 522 Larrabee Str. ſmo 


> 


Zu verkaufen: Feines_Nojewood-Piano, nur 885, 
leichte Abzaylung. 89 Schiller Str., nahe Sedytid. 
dfſa 


Nauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 





Tapeten! Tapeten! 
Der billigite Plaß in der Stadt für gute Tapeten 
ift bei Remiens, 115 N. Glarf Str. Tapezirir holt 
Guh die neuen Probenbüd:r. 2fbim 


Zu verfaufen oder bertaufhen: Gin Set neue 
Sleighrunners, gegen ein Safety Bicycle. 53) She: 
field Ave., Wagenjhop. 


Bu faufen geiuht: Gin gebrauchter Waflertrog. 
329 5. Abe. 


Zu verkaufen: ine jehöne reinliche Qriefmarken- 
Sammlung. Offerten unter 8. U. 18, Abenpdpoit. Fi 

Zu verfaufen: Eine Sammlung Stahlitiche, theil— 
weije eingerahmt, ein neuer Ausziehtiih, ein Mit— 
teltiich, japanijche Matten, Garpets, Yäufer, Küchen— 
lanıpen und Stühle. 349 N. Ajhland Ave. 





Zu Taufen geiuht: Gebrauchte Otto Gas Engine, 
muß in gutem Zu ftande fein. Briefe K. 27, Abend: 
poſt. dija 


Alte und neue Saloon, Store- und Offic-Eins 
richtungen, Wall-Caſes, Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſchränke. 289 E. 
North Ave. Union Store Firture Co. 22agli 


$20 faufen gute,neue „High: Arm”-Nähmajchine mit 
fünf Sctubladen; fünfahre Garantie. Domeitic 825, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Elpridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Str. Abends offen. bio 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 


Berlangt: Partner für ein gutes Yabrifgejchäftchen, 
bolllommen anter Hausartifel, und zwar ein guter 
Vertrauenspoften für den richtigen Mann, 8330 —5 
per Woche Profit, H100 nöthig, werth $500, überzeugt 
Guh von Einzelheiten. Henry Reichert, 824 ©. 
Haljted Str., oben. 

Verlangt: Ein Partner mit 8200 für ein Yabris 
tations-Gefhäft. PB. O. 28, Abenpdpoft. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Ein Mann in den mittleren Jah— 
ren mit gutem Auskommen, ſucht wegen Mangels 
an Damenbekanntſchaft eine Lebensgefährtin in glei— 
chem Alter, Wittwe nicht ausgeſchloſſen. Etwas Ver— 
mögen wäre erwünſcht. Vorzuſprechen Sonntag, den 
4. Februar, zwiſchen 2— Uhr Nachmittags, No. 196 
E. VanBuren Str., oder brieflich unter H. C., näm— 
liche Adreſſe. 


Heirathsgeſuch: Junger Mann, 30 Jahre alt, Hand— 
werler, mit 8500 Vermögen, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines jungen Mädchens im Alter von 18 bis 
B, junge Wittwe nicht ausgeſchloſen, um ſich zu 
verheirathen. Briefe erbeten unter N. 25, Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein rechtſchaffener junger Mann, 
30 Nahre alt, mit $2500 eripartem Gelde, wünſcht 
die Belanntichaft eines ordentlichen Mädchens, das 
Hausarbeit verfteht, womöglih mit etwas MWermös 
gen, zweds Heirath, ein gutes Heim fir die rechte 
Perſon. Nur Ernftmeinende brauchen zu antworten 
in deutjch oder engliich, Feine Agenten. Adreſſire 
MW. 45, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein anjehnlicher fleikiger 28jähri- 
ger Handwerker, der fi) einige hundert Dollars er: 
jpart, wünscht die Belanntjchaft eines braven jıms 
gen Mädchens oder einer Wittwe ohne Kinder, ve= 
Huf3 Heirath, zu machen, etwas Wermögen erwinjcht. 
Man adrejfire mit Angabe de3 Alters und der Vers 
hältniffe unter 2%. 39, Abendpoft. 

Chrenhaftes Heiratbsgefuh: Iunger Geihäitsmann 
wünfcht die Bekanntfchaft einer netten jungen Dame 
oder Wittwe, habe $15,000 Grundeigentyum, eine 
mit etwas Vermögen vorgezogen. Aorefle B. ©. Box 
590, Chicago. ſmdi 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehende Wittwe, 36 Jahre 
alt, von angenehmem Aeußern, beſitzt einige tauſend 
Dollars verfügbares Kapital, möchte ſich wieder mit 
einem reell denkenden älteren Herrn verheirathen, 
ſehe nicht auf Vermögen. Briefe erbeten unter 8. 
18, Abendpoſt. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hathaway & Eo., leitende Specialiften 
in Männer, Frauenz, geheimen, Haut, Wut: und 
nerpöjenstrankheiten. Conjultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bi3 9Ab. 
Eonntags 10—4lhr. Deutih geiprocen. Yejet unjere 
großeAnzeige in nächfterAusgabe derAbdp. Z5jlddilj 


Frau €. E. Haeuier, Frauenarzt und Geburt3s 
belferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen 
franfyeiten. 291 Wels Sir. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittag. 


4ja2mdojadi 
Dr. Wilhelm Hos, Naturarzt, behandelt jümmt: 


| Tiche Krankyeiten mit beitem Grfolg nah dem Prinz 


1önodw | cip der medizin- 


und opreationslojen Naturheil: 
Sprehitunden: 9 bis 1 Uhr Mittags, 6 bis 


kunde. — 
3fbſa didolm 


8 Uhr Abende. HM. 21. Str. 

Hoijipital für yrauentrantbeiten, 
360 E. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Opes 
ration werden alle Ayrauen-frankbeiten. Unvegelmäs 
Bigkeiten u. j. m. nach der neuejtien Methode behan- 
deit. 6inlm 


$rauentranktbeiten erfolgreich bebandelt | 


Siährige_ Erfahrung. Dr. Nö ih, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Glark. Spregitunsen bon 1 
bi3 4. Sonntag von 1 bis 2. 20jnbio 
— ee — — 
Geihlehts-, Haut-, Blut⸗, Nieren- undUnterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. 2"'nbın 


850 Belohnung für jeden all venhautfranfs 
heit, oranulirten Augenlidern, Ausichlag undwänor: 
thoiden, den Collivers Hermit-Salde 
nicht beilt. 50c die Echadtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Etr. bio 
— — —— — — DQ 0 — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſchet Unterricht (auch Damen) in Kleinklafſen, 
gründlich, ſchnel, edenſo Bughalten, Rechnen u. . 
w.; Tags uud Abends. Anmeldungen zu, meuen 
Klaffen jeht erbeten. Prof George Jenflen, „Beinzis 
pal, geprüfter ‚Zebrer, WBiährige biehtge Erjehrung. 
Handelsihule. 844 Milwaukee Ave, Ede Tivifion. 
Mäßige Vreiſe. Ibno, di doſabw 
Prattiſe n engoliſchen, fraazoſiſchen und deutichen 
ne neueiter Metbode ertbeilt Herren und 
Damen der erfahrene Spradhlehrer Möller. 543 Var: 


rabee Etr. ſmoſa 


zabee Dit. — · ñe —ñ 
Unterricht im Engliſchen fur Damen und Herren, 


wöchentlich, $2_ per Monat. Aus Bud: 
hi — en — Beſte Lehrer, kleine 


Abends. Riſſens Vuſineß Col⸗ 
ie, dir Dünaule loc. Gde Gpicago We. iz 
6 ichs Wodw 


ſeht; 


| Company borgt Ihnen irgend eine Zumme, 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


80 verlaufen: Bei S. Mayer. No. 20 €. Rorid 


Ave.: 

Zarrabee Etr., Z3ftödiges Bacſteinhaus t 

— hanılic — NEU INIRLEEG EG 
ödiyes Holzhaus, fyletcher Str. . . 240 

Cottage, Speicher — 22 


; ‚Geihäftsede, gepflaiterte Straße, 50 bei 125 . 200 


Seigäitsete nahe North Ave... . . . .80M) 
Modernes Holzbaus, Micthe 8720 jüprlid. . . 85. 

werner viel andere billigeßrundeigentyum an der 
Nord: und Nordtveitieite. Aırh Bauitcllen nahe Quns 
ne Edgewarer. $00 mad aufiwarts: nur 

J P, N ei N fi 2 
I Ya $10 per Monat. Spredht vor für wei: 


a a 
sh bin in Verlegenheit und muß et 

nem Grundeigenthuͤm um jeden Pr 

Habe ſchöne Vorſtadt Lot, werth 875 

Fiods dom K000 Bayadof. 8375 faufe 

Baar und 80 monatliche Abzahlung, 

muB Geld haben. Keine ſchönere Reſide 

im der Nähe Chicagss. Blinuten vo R 

punkt der Stadt. Ihr werdet kaufen, wenn 

wenn demnach das Baargeld nicht habdt, ſo 

antwortet lieber nicht. Adreſſirt Henry Herter, care 

of Office of Abendpoſt. diſa 

klei⸗ 

g und monatlichen Ratenal tger 

entbun mit oder ohne | 

View, Ravenswood, Ro 

s,vVark gelegen, zu kau en gedenkt, wende ſich 

wegen beſonderer Bargains an Nialmſdido 
i ẽ. W. H 

300 Clybourn — 152 at BrandsBlock. 

Grundeigenthum und Verſicherung. 


s Stuck. P 
und Randolph 
SID Baar kaufen 


& Bay, 


Zu verkaufen oder v 
perty. 50 bei 125 digem Haus, Store 
J gunmern, gu erjragın 24 
©. Halſted Str, X t. ra 


Di⸗ wer © 
Die ment Co. wird den Ver— 
> bis $50 und Yand zu 87.50 
sr Nor # —— sh — 
per Acker f prccht wegen Wären und 
Karten vor, \ ia Jumprovement Co., Zim— 
mer 2, 103 ! Str. Offen Donnerftag und 
: 9 Uhr. —Di 


zu vertauſchen: Haus auf der 
ſeit Jahren eine Wirtſchaft 

1 Wünſche ein 1 f 
der von BHO) KIN, 
bei . vide, WB Nandoipy 
17. 

Zu verfaufen: Billig, 
gen Heine Anza g 
ein Aſtöckiges Brickhar 
Eigenthümer, W55 Gme 


Columbia J 
tauf ihrer Yo 


immer-Cottages ge: 
. edingungen, ſowie 
mit Baſement. T. W. Boske, 


ald Ave. 12xp,mif, bw 


Zu verltaufen: Willie, 80 Ader gutes Land in 
Wisconfin für 2 der zu vertaufhen genen 
Stadt-Eigenthum. vor bei John Beetz, 196 
Wilmot ve, Cbica; Ill. 


ſchöne 4 


ind leichte 


Zu vertauſchen für Stadt-Eigenthum: 120 Acker 
Farm, alle Utenſilien, in deutſcher Niederlaffung, 8) 
Meilen von Stadt. Col. J. Garwood, 3720 Cottage 
Grove Ave., City. 


Zu verkaufen: 


or 
Mierbe über 81100 jä 
oder Sonntags, M'Roſe, GA6 N. Halſte ‘. jamomi 


Zwei Haͤuſer, Fortſchaffen. 


Zu verkaufen: 
359 Sedawid Str. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall *meiner Frau bin 
ih geswungen, mein Srunditüf an 7 worth Ape., 
nahe 25. Str., mit flotter Bäckerei jorort gegen Heine 
Anzahlung billia zu verkaufen. Näheres bei U. 
Opalfa, 84 LuSalle Sir., Zimmer 2, 

Zu veifiufen: Yotten an Wibland Ave, Otto und 
Nelion Str, Bargains, auch gute Hypothek von 
8200. arl Rafoth, Aſhland und Noble Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, zwei 
mer-⸗Haus mit modernen E 
Window an gepflaſterter Straß 
levbard, nahe Straßen-Car, un 
billigen Preis von 82600, Baar 5500. 
843 W. North Ave. 


ber für de 
Nachzufragen 


Zu verkaufen: Grundeigenthum: 400 Acker Süd— 
Dakota Farm, ſehr billig, gutes Haus u. ſ. w., 300 
Baar-Anzahlung, leichte Bedingungen. Adreſſe P. 
O. Bor 590, Chicago. jmdi 

Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Framehaus mit 
Lot, würde auch eine oder zwei Lotten in Tauſch 
nehmen in oder nahe Oak Park. Näheres 103 
Flournoy Str. 


Zu verkaufen: Ein Haus und Lot nebſt Saloon. 
Zu erfragen 94 Clybourn Ave. dfſa 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleiben 
von 820 bis 8*100 unjere Specialität. 

Wir nehmen Jhnen Die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Unleihe machen, m lajien Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 

gröhte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſhen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derwärts Die ficherfte und zuvexrläſſigſte 
Behandlung zugeficherr. 

2. 2. Srend, 
198 La Exlle Str., Zimmer 1. 


Geld geliehen in Peträgen von $25 bis $10,000, am 
den niedrigften Naten. BrompteBedienung, obneßefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrcht, daß Euer Eigen⸗ 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Sean Go, 
Ancorporirt. 


9 Wafhbington Str, erfter Flur 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


— 
Welt Chicago Loan Company 


Warum nah der Süpjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 201, 15—197 W. Wapijon Str, R.=W.: 


Ede Halited Str., ebenio billig und auf glei leichte | 


Beringungen erhalten können? Die Weit —— Loan 

ie Sie 
wünſchen, groß oder klein, auf Hau altungs⸗ nöd el, 
Piands, PBierde, Wagen, Carriag:s Kigerhausiceine, 
Maaren,. oder. irgend eine andere Sicherheit. — 
Chicaao Loan Company, Zimmer 201, 185-187 18. 


Madifon Str., N.:W.:Cde Halited Str. Adzli 


Deutide Geihäftsleite, 
welhe in Geldverlegenheit find, wollen 


Roscoe Etr., Lake Bieiw. Alle Verbindlicgkeiten und 
Verhältniffe werden jofort, billig, relle und ſicher 
geordnzt. Kein Aufihub noh Unannehmlichkziten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empfehlungen. 4jalmdojadi 
ZU Borgt Geld 

confidentiell bon der U. ©. Baldwin Soan 
€ o., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffiees: Merhants Building 
Eingang 153 Wajdington Str 29inli 
 Zillmen, 
NealEftate und Qebensverfiderung. 
Geld zu verleihen in belichigen Sunmen 
Mafonic Temple, Zimmer 1510. 


Zu leihen gejucht: $2000 auf erfte Hypothek zu 6 | 


Bros. Zinjen, ‘Tine Commijfion. Offerten R 1. 


ſich ver⸗ 


traueusvollfit wenden an John Heuth Scherer, 1039 








3ljinim | 


Abendpoft; mdoja | 


Geiuht: 2500, erfte Hypothek auf ‚bebaufes | 


Of 


Prozent ohne Kommiſſion. Of— 


Grundeigenthum, 6 DT 
AUbendpoft. 110 


ferten unter & 4], 


Zu leihen gefudt: 
Privotiamilie, gute Sicherheit. R. 40, 

Zu leihen geſucht: Von Privatperſon 000 auf 7 
Proͤcent an verdeſſertem Grundeigenhum nahe Qum⸗ 
bot Park. Adreſſe N. 28, Abendpoſt. 

— — — — — — J — 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis das Wort.) 
Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht,inerde 
id. Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
de3  Preijes möbliren, als Guh irgend ſouſtw⸗ 
berechnet würde; oder wenn br, ein oroßes Haus 
ausftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, dab es 
Cu Acid thun wird, nicht früber ihon zu mir ges 
lommen zu jein. SG babe Uprigbt-Bianos und Urs 
geln, Die io) zu weniger alS zum balben Preiſe der 
fanfen will. Echreidet dies gefälligft aus und erinz 
nett Fuch au S. Rihardion, 134 &. Wadijon Etr., 

Bimmer:3 und 4. 


dſepbw 
Zu verkaufen: Sbottbillig, eine guterbalte 
haltungs= Einrichtung, . iwegen_ plögl.cer 4 
Montag, den 5. Februar. 174 N. Waod Str, 


Zu: verfaufen: Eine Heine; Daushaltung, billig. 
Etephan, 794 Southport Ave., binten, 
Berfhhiedenes. 

(Anzeisen unter diejer 3 Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Verloren: Ein Ohrring, zwiihen Lincoln und Di: 


pifion Sir. Gegen Belohnung abzugeben 73 R, 
Seavistt Str., oben. ; 


Abendpoſt. 


2400 8500, am liebſten von | 


| 


Verkaufsfeien der Abendpof 


Bordfeite, 


R. U. Beder, 23 Burling Str. 
Grau Roia Basler, 1 € Z 
Carl Lippmann, 186 Een 

Henry Heinemann, {4 

M. Hermann, II N 

Frau Annie Lind 

3. 9. Garl 5 
©. Teer, 5503 N 
BT N 


FUURNLZLWALSNALMTERTEN 


8. Seh, 093 
Siljeblad & I 

G. Schroeder 
Frank Keßler, 378* 
OG. Schimpfki, 28 
C. 9. Bender, 322 
A. Ziehm, 389 € 


BR 


Nordweflfeite. 
. U. Beterfon, 40° N. Afhlarıd Anl 


. Dede, 42 NR. Aihland Ave. 
. Sannefield, 
E. M. Len 
Frau J. T. 
P. Sonneber 
A. Triſſelt, 
GCdas. Stein, 4 
C. T. Dittberner 
3%. Levy, 115 W. 3 Er. 
B. €. Hedegard, TI W. Divifion Ste, 
E. Lued 4 W, Divifion Str. 
x. Mation, 513 W. Dipifton Str. 
Kojepp Miller, 722 W. TDivifion Str, 
M. €. Epriit IW. Aıdiana Ste 
EN. B. Netion, 3 J. Andiana Str. 
John Kiſſack, Bl W na Str. 
Victor Lundquiſt, 447 Indiana Str, 
5. €. Bromwer, 455 iana Str. 
P. Anderjon, 6 Andiana Str. 
Henry Stei 148 Milwaukee Une, 
vaukee Ave. 
ee Ave. 
Ave. 
waulee Ave. 
48 Milwaulee An. 
Milwaukee Ave. 4 
fee Ave. 
lee Ave. 


Geveringbaus & % 
Bhil. S. Ley, 49 
F. Ellis, 

M. Limber. 803 P 
H. Kemper, 1019 Mi 
Emilia Strucke, 1050 Mil 
U. Joachim, 1151 Mi 
Grau 8. Andre, 1184 
©. Zatobs, 1563 Milwaulee Ave. 
M. Donald, 1634 Milwaufe Une 
R. San, 39 Noble Str. 

E. Schaper, 765 W. Nort 

€. Sanjon, 75 

Thomas Gillespi 

6. Glibmann, 026 


aufer Une 


Sudfeise. 


3. Ban Derffice, 81 E. Adanız Ste, 
©. Soiimann, 2040 Arber Ave, 

— Jaeger, 2143 Archer Ave. 

U. Peterſon, AI4 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
J. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ans, 
Grant E. Cable, 414 arborn Ste 
G. Trams, 104 €. Harrifon Str. 


3. M. Meiftner, 211IS. Halited Sie, 
RR. Stodiwell, 340 S. Halfted Str, 
Halited Str. 

C. Fleiſche Halſted Str. 

337 ©. HSclited Str. 
5. Weinitod, 36 Halited Ste 
©. Kai, 2028 S. Warf Une, 
N. Vionrow, 486 S. State Etr. 
Srau Franken, 1714 S. 
a. Eaibin, 


Frau Bonner, 2300 
sr 97 


fpr 
ler, 


G. Wieſer, 2408 

N. Becb, 2717 Wentworth 

WW. Wagner, 3933 Wentiwo 

G. Hunnersbagen, 4704 Wentivortd Une 
W. King, 116 E. 18. Str. 

— Qund, 1857 €. 20. Eir, 


Südwellfeite, 


@. 8. Suller, 39 Blue Island Ade. 
©. Batterjon, 62 Blue YIslard Ave. 
—6 rend, 76 Blue Island Une 
2. Ei 173 Blue A3land pe. 


Ave. 
65 Canalport u 


ve. . 
de Congreb w. Wed, 
Desplaines Gier, 3 
zulton Str. : 
. Salited Str, 
. galitıd Str, 


. Half 
. Halfted Etr., 
. Halked Ste. 
S. Halſted Stu 
776 S. Halſted Str. 
144 W. Harriſon Ste. 
ts, 166 W. Harriſon Sie, 
iſon, 38 Hinman Str. 
F. E. Perry. 193 W. Lake Stu. 
John Schnitzler, 38 W. Lale Str. 
— Sealp, Wl W. Lale Str. 
SG. F. Munger, 51 W. Lake Steg 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 
— Veterſon, 758 W. Lake Ste. 
Joe Mueller, 780 W. Lake Stre. 
Frank Billa, 814 W. Lake Str. 
F. L. Gansden, 117 W. Madi 
C. B. Damm, 210 W. 
— Faſb, 516 W. Madiſon 
Frau L. Greenberg, 12 S. lir 
M. E. Altworth, 25 W. Randoldh 
L. P. Ballin, 8 W. 
Frau F. Miller, 19 W. 7 
Winslow Bros., 28 
Rews Store, 35 
B. 5. Gonnell, 31: 
oe Linden, 25 W. 12. Str. 
Grau Theo. Echoljen, 301 W. 12, 
—— Brunner, 558%. 2. Str, 
— Goldnect, SI MP. € 
3. Lafiahn, 31 W. 18. € 
Rews St 14 W. 18. S 
W. S. Sachſe, 8690 W. 21. St 
©. Etsjihaas, 2 W. 21. Str, 
— Wagner, 913 W. 21. Str. 


— 


£ake Riew. 


Aus. Ihle, 845 Belmont Ave. 
Vontus Lindfraus, 168 Sincoln A 
C. W. PVearjon, 217 Lincoln 2 
6. 9. Moore, 442 Lincoln Ave. 
€. R. Doy, 549. Lincoln Aue. 

&. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

€. Simmier, 599 Lincoln Une. 

®. ©. Sudewig, 759 Lincoln 

M. Umbrih, 789 Lincoln oe. 

6. Reubalis, 849 Lincoln Ave, 
B. Lindfraus, D21 Tincoln Une 
©. Kemmer, 1099 Lincoln Ave. 
u. ©. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
Gauns Dieg, 1106 Wrightwood ra 


Kür die riefige Gerbreitung Der „Abends 
pon · tonnen Die Zaujende Zeugnih ablegem, 
welche cd mit einer Anzeige in idren Spalten 


verlucht daben. 


WE ——— 


cz 


BE A 














j 























Au“ 











der Befchichte des deutfch- | 


n | 
J amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht | 
der fhnelle und durchichlagende Er | 
folg der | 


Abendpojt 








ohne Beifpiel da. 
bearündet, hat diefelbe heute eine tägliche 
Auflage von mehr als 


39,000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen An⸗ 
zeigekunden gegenüber, dieſe Angaben zu 
beweiſen und legt nicht nur ein für den Zweck 
eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 
alle 








elchällsbücher, 
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einfchließlich des Banfbuches, vor. Keine 
andere deutfche Zeitung Cbicagos reiht an 
diefe Ziffer auch nr annähernd heran. Das 
große Publicum weiß das aud fehr genau, 
denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 


fo viele 
, 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen dentfchen Blättern Chi 
cagos zufammen. 
Wer nah dein Gründen diefes auferor- 











dentlichen Erfolges forfcht, wird fehr bald 


entdeden, daß der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle jpielt. 
auch für einen Cent nody zu theuer und wird 


Berausgeber aus der Fülle feiner traurigen 


Erfahrungen heraus bezeugen Fönnte, — 
wenn er wollte. Die Abendpoft hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


a 


hinter feiner deutfchen Zeitung in den Der. 
Staaten zurüdgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichft großen Menge bedrudten 
Papiers beftehen und recht viel jogenannten 
Kefeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
Neuigfeiten forgfältig gefichtet, die Sprem 
vom Weizen gefondert und alles, was der 
Mittheilung überhaupt werth war, in fnap» 
per, faßliher und gediegener form mitge: 
theilt. So Fonnten die £efer fich auf dem 
Saufenden erbalten und brauchten fich nicht | 
mit Jiterarifhem Ballaft zu befchweren, 
Die Befpredhungen, welche die Abendpoft den 
Tagesvorgängen widmet, find von vorns 
herein durc; ihre 


Sachlichkeil 


aufgefallen. Sie fuchen den K£efer nicht im 
Interefie von Parteien oder Perfonen zu 
täufchen und find nicht im Tone der Unfehl- 
barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden | 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder | 
Derbrecher behandelt, Durch die Neberlie- 
ferung geheiligte Anfchauungen werden nicht 
verfpottet, aber auf der anderen Seite wer» 
den au alle faden Schmeicheleien vermies 
den. Es fann felbftverftändlich nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fi Niemand 
durch die ehrlihe Meinnngsäußerung des 
Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen ift 
das ſelbe 


in allen Jireilen 


gleihmäßig beliebt. Es wird nidt von 
einer beftimmten Klaffe der Bevölkerung ges 
lefen, fondern von den Wohlhabenden fo aut 
wie von den Unbemittelten, von Republis 
fanern fo gut wie von Demofraten, von Firche 
lich Gefinnten jo gut wie von Sreidenkern. 
Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem 
deutfchen Haufe fehlt, ein wichtiges 


Bindeglied 


für das Deutfhthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren „Einfluß‘‘ pocht oder über 
die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu fönnen 
behauptet, fo ift fie ftets in der £age, 


deulfche Inlereflen 


wirffam verfechten zu Fönnen. 

Die technifhen Einrichtungen der Abends 
paft find jo vorzüglich, da fie fich den beften 
enalifhen Nenigfeitsblättern an die Seite 
ftellen Tann. Auf eigenem Draht werden 
die Depefchen unmittelbar in die Redactionss 
ftube gefandt, dur Semafchinen wird viel 
Zeit aefpart und die Schnellprefien haben 
eine bedeutende Leiftungsfähigfeit. Als Be 
triebsfraft dient durdaweg die Eleftricität. 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
der Höhe ihrer Seit, wodurch ihr Erfolg zur | 
Genüge erflärt wird. Es ift felbftverftänd» 
lich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern aud in Zukunft bemüht fein wird, 
das Wohlwollen des Deutfhthums von Chi» 
cago zu verdienen. 


Stfet die Sonntagsdeilage der Abendyont, | 
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| 
Am 2. September 1889 
| 
| 
| 


Ein fchledhtes Blatt ift | 


| 
| 
thatfächlich nicht gelefen, wie gar mancher | 
| 
| 


WO inte ı 


0 — 


Iinreines Bil 


umijahßt thatfächlich fait alle „Die Lebel, welche 
Erbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau— 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor— 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank— 
beit, bei welcher da8 Blut rein und die Girfu= 
lation unbehindert ift.. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters; erfanı: 
ten die Wahrheit des bibliſchex Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſſes“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Kraukheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erjcheint, Die St. Bernard 
Krauterpilien haben ohie Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebracht und jich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der Leberthätigkeit, Entfernen der Hinder— 
niſſe und ſteinigen des Blutes bewerkſtelligt 
werden. Seit ihr Originalrecept in dieſem 
Lande eingeführt iſt, mehrt ſich die Zahl 
ihrer Freunde um Tauſende und Tauſende. 

Alle Apotheken verkaufen ſie zu 25 Cents 
per Schachtel. 
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&RFERLDON#IIA, 


Beliert Anpetit und Nerdanına, Träftigt die Nerven, 
erhöhet di lunsfefrait und erfüllt die Adern mit 
reichem, geſundem Blut. Für di ſchwächliche Ingend 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Rerjzüngungs-Mittel. 
Berſucht's, und die hoͤchſten Glücksgüter ſind Euer, 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Ceſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUG STÜNE zus" 
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Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnargztes. 








Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Sas und keine Geſahr. Volles Gebiß 86; keine beſſe⸗ 
ren zu irgend einem Breije. Goldfroneun und Bridges 
arbeit eiite Specialität. 2%0sfarät. Goldplatten $30, 


10 Proceut Dıscount werdeu allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Tyamilien eriaubt. Zahıte 
ausziehen fiei. wein ondere Nirbeit gethan Wird, 
Aır geben $100, wenn Kemand mit unseren Preifen 
und Arbeit concurriren fan. Goldssgiillung 50c aufe 
wärts. Difen Ubcuds3 und Sonntags. Spredt 
dor und ıhr werdet Alles finden wie aunoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lakt Guy früh Morgens Euere Zähne 
auszichen u:d geht AbeudS mit neuen nah Daufe — 
Volles Gebik #b. I6ſpdidoſabw 








ee 
Ecke RANDOLPH 
Drs. M und CLARK Str, 
Bähne obıe Platten Gie waren die Erften, 
welch‘ die hohen Prerie abtehafften und fie bedcnen 
ſich keiner zweifelhaften Methoden, um das Publieum 
ju tänichen. Weite Häbie 35 das Set. Keine Schmer⸗ 
er: Semite Goldfüllungen zum halben Preis, Deitts 
de Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offen, 
— Zähne ohne Platten. Suddjlj 





Dollfoniniese _ — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


wirder erlangen 
Tann. 

Ein auferersentlihes 
Buch 

nur für Herren. 








NEW YORK, 


Keine Kur, | 7 

“r Steine Zahlung Dr. Kkal 
I Specialist. 

—— Etablirt 1864. 

159 ©. Glarf Ste. ..... Chicago. 
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tus über eis neued Heilvers⸗ 
!. Worurc Tanjende in füriefter Seit ohne 
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Aieut wurden. 
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Echwache Frauen 
auch kri ie — —— —— 
nt ie nervöie, bLeuchüctigeundfinderfofg 
el Rn aus biejern Buche, wie die volle 
ihr J on A eser erlangt und der heiheite Wunsch 
hre werben Tann. Heilverfadren 
ebenso Einfach al3 Eillig. Seder fein eigener Arzt, 
Eiviet 25 Gents in Stamss und Ihr bekommt Bad 
a frei zugeſchicki —* 
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Ber „Jugendfreund‘“ ıft auch in der Buchhandlung von 
5t ri Schmidt, No. 22 Mtwautee Ave 
Shicago, JL., für 25 Geuts zn habeır, 




















[ERBEN ac Fe 
Ein verfehlted Zehen Ift eine 4 
n Che ohne Kinder = 
— Die und wodurch dieſeta Uebel ſicher ab⸗ 
Igehoifen werden kann, zeigt der „Net⸗ 

————— ein deutjches Buch mit 
20 Seiten und zahlreihen naturzetreuen 

Büidern anf bie kiarite Bseife. { 
nee te, denen burch Die trauris I 
Folgen ber Münden und es 
sten ten, voraudıichtftäh eine MAR 
lüdlige Eheund frohe Zufunftvers | 
at it, follten bie menj&enireundlihen 
—— nebſt aunsberixefflichen 
th un alten bewährten j& 
38 —* un —— 25 
en; 
ew inne” ehe fie den wictigt 
tt im Beben thun. ; 
Vud) wird für 26 Cts. Poſtmarten, 
wohl —*— xerjandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT 
3o, 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der "Rettungs-Anker” iſt auch zu haben m 


SZu. bei exn. Suupltu 232 North Me 


1 aan 






Die 


agödie des Lebens, 


Noman von B. Riedel -Ahrens. 


Ü 





(Fortſehung.) 


Regine wußte wohl, weshalb ſie der 
Mutter gegenüber darauf beſtanden 
hatte, nach Santo Amaro in die Pen⸗ 
fion zurückzutehren, — würde es 
doch vorläufig viel leichter ſein, von 
dort aus die angefangenen Beziehun— 
gen zu Leopold Rombeck fortzuſetzen, 
als im Hauſe Onkel Karls, wo ſie 
eine beläftigende Aufſicht ihrer Hand— 
lungen zu befürchten hatte. 
| Cie tagte fi, daß Leopold 
| wagen wiirde — obgleich jie e3 
ı Kit; erfehnte — Die erjten Schritte mel- 
‘ terer Annäherung zu unternehmen, 
| troßdem fie gefprächämeife die Adrefle 

Madame Nenards genannt und er of- 

fenbar von ihr dazu ermuthigt wor— 

den war; fie erwartete ungeduldig bie 

Ichriftliche Anfrage, wie ihr die Ge- 

ſellſchaft bekommen ſei; als dieſe aus— 

blieb entſchloß Regine ſich zwei Tage 
ſpäter, dem übertrieben Schüchternen 
zu Hilfe zu kommen, indem ſie ſelbſt 
die gewuͤnſchte Korreſpondenz einlei— 
| tete. 
| 


Co fchrieb fie denn bei 
ı gener Nacht an Leopold fo! 
| Ien: 

| „Hochgeehrter Herr Rombe! 


ſi rſtaunt, 


Sie jind gewiß € 


nicht 
heim⸗ 


Wis 


verſchwie⸗ 


gende Hei- 


einen 

Brief von mir zu erhalten, ich bitte, 

die Störung alitiaii entichuldigen zu 

| wollen; e3 handelt fich nämlich um eine 
ort 


zT 
Kl 


1 

s 
. 
r? 
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kleine Gefälligkeit von Ihrer Seite, 
wodurch mir ein großer Dienſt gelei— 


ſtet wäre. 

Im Laufe unſerer Unterhaltung 
bei Graf Montſanto erfuhr ich zu— 
fällig von Ihnen, daß ſich nicht weit 
von Ihrem Geſchäft, in der Alfande— 
gaſtraße, die berühmte Blumenhand— 
lung von Montani befindet; nun iſt 
Freitag der Geburtstag meiner Freun— 


din, ich möchte ihr ein ſchönes Bou— 


quet ſchenken. Wollen Sie die große 
Güte haben, dieſes für mich ganz nach 
Ihrem Geſchmack zu beſtellen? Sie 
würden mich außerordentlich verbin— 
den und dankt Ihnen im Voraus auf 
das herzlichſte Ihre —“ 

Hier hielt Regine inne, kaute an der 
Feder und überlegte, wie ſie ſchreiben 
ſollte, um viel, und wiederum auch 
nicht zuviel zu ſagen. „Ihre treuerge— 

| bene?“ Das flang zu fteif und altmo- 
diſch. „Ihre dankbare?“ Ebenfalls 
nicht. Einfach: „Ihre Regine von Haſ— 
ſelbach.“ Ja, ſo ſollte es ſein, daraus 
mochte Leopold leſen, was er zu leſen 
wünſchte. Es war die gewöhnliche 
Form, und doch lag in dieſem „Ihre 
Regine“ etwas, aus dem er viel ent— 

nehmen durfte. 

| Nun martete fie geipannt bon 

| neuem; wie ein fieber hatte e fich th- 

| ver bemächtigt, wachend und im Trau- 
me fah fie nur die Geitalt des fhönen 


Geſellſchaft der ſonſt ſo willlommenen 
Freundinnen war ihr gegenwärtig lä— 
ſtig, weil dieſelbe ſie hinderte, jenen 
erotiſchen Bildern der Phantaſie nach— 
zuhängen, in denen ihre Seele unab— 
läſſig voll Entzücken ſchwelgte. — 

Leopold fühlte ſich von Reginens 
Brief nicht ſonderlich überraſcht, er 
| Hatte die Annäherung vorausgejehen 
und befaß Erfahrung in Xiebeöge- 
Ichichten; das verfprach ja fehr interef- 
fant zu werden! Denn ohne & fich ge- 
ftehen zu mollen, fand er Regine von 
Hafelbach, die Tochter der unausfteh- 
ih Hohmüthigen Dame, Die ihn ges 
mwillermaben „en canaille“ behanbelte, 
doch recht anziehend; e& lag etwas na= 
turwürhftges, urfprüngliches in Diejem 
zügellofen Wefen, das nur dürftig 
mit dem durchlichtigen Schleier ber 
Konvenienz die verborgene Leiden 
ichaft verhiüilfte, deren Feuerblitze zün— 
dend aus den Augen und einzelnen 
unüberlegten Worten zudten. Da fted- 
te Nore darin, ein Berhältniß mit ihr 
würde äußerjt reizvoll fein. 

Außerdem Ientte die anregende Ser: 
ftreuung ihn von dem Gedanken an 
die drei Kapiteine ab, der ihn gegen 
feinen Willen unausaefegt befchäftigte. 

Mährend der Frühltüdspaufe ging 
Leopold in das gegenüberliegende Ge- 
Ihäft des Herrn Miontani und be= 
ftellte außer dem Geburtstagsbougquet 
noch einen feinen Strauß ausaefuchter 
Sfabellarofen, dem er das Untmwort- 
fchreiben auf Negines Briefchen bei- 
fügte, 

„Hochverehrtes Fräulein! 

Es iſt mir unmöglich, Worte zu 
finden, die hinreichend ausdrücken, 
wie ſehr mich der Auftrag beglückte, 
den ich hofſentlich zu Ihrer vollen 
Befriedigung erledigen durfte. Die 
Roſen, welche beizufügen ich nicht un— 
terlaſſen konnte, und die mir als ein 
Sinnbild Ihrer Schönheit und An— 
muth erſcheinen, bitte ich, als ein 
ſchwaches Zeichen meiner Verehrung 
und Bewunderung gütigſt von mir an— 
nehmen zu wollen. Leid thut mir bei 
dieſer Gelegenheit nur der armſelige 
ſchriftliche Behelf, weil ich zu ger 
Ihnen Aug' in Auge geſagt hätte, wie 
unendlich es mich beglückt, Ihnen ei⸗— 
nen kleinen Dienſt erweiſen zu dürfen. 

In der ebenſo ungeduldigen wie 
ſehnſuchtsvollen Erwartung eines bal⸗ 


— dgen Wiederſehens grüßt Sie hoch— 


achtungsvoll, verehrtes gnädigesFräu⸗ 
lein, Ihr treu ergebener 
Leopold Rombed.” 
Diefen Brief fand Negine entzü- 
dend, und nachdem fie ihn mit glühen- 
den Wangen wohl zum zehnten Dale 
gelefen, fand er feinen Pla an ihrer 
Bruft; er liebte fie, e& unterlag nicht 
dem geringften Zweifel, jolche berebten 
Morte pikfirte nur die Liebe dem Man» 
ne in bie yeber. Und fchnell entſchloſ⸗ 
ſen ſchrieb ſie in ihrem Freudenrauſch: 
Zu einem Wiederſehen zwiſchen 
una, mein Herr, Tann früber a 
werben, ald Sie denten. E3 trifft fü 
nämlich, daB ih Übermorgen nad) Rio 
fahren muß, um fehlende Perlen und 
| Molle zu einer Handarbeit, welche für 
Mama beftimmt ift und bon ber fie 
nicht8 erfahren darf, einzutaufen. Da 


dat Buınin 


Il. 











= AMen ohne leifeg Befremden angefichts 
jungen Mannes vor jich, und felbjt die | 


„Abendpoft«, Chicago, Samftag, den 3. Februar 1894. 


ich gleich nach den Belorgumgen mit 
dem nächiten Zuge hierher urüdfehre, 
miürben Sie vielleicht die Güte haben, 
mich auf dem Gange zu begleiten, 
weil ich nicht ger allein in dem Ge- 
mühl der großen Stadt gehe, 

8% treffe mit dem 63 1hr-Zug 
Nachmittags ein. Bis dahin Ihre 

f Regine von. Haflelbadh.” 

„a3 miitde die hohnäfige Mutter 
mohl jagen,“ dachte Leopold nicht ohne 
Genugihuung, „wenn jie Dieje Zeilen 
ihres ZTöchtercheng Iefen dürfte, die 
mir unverblümt ein Stelldichein am 
Bahnhof gewährt, noch ehe ich darum 
erfuchte. Nun, die Sache fommt mir 
ganz gelegen; denn jedenfalls ift Re- 
gine, die einftige Miterbin des Oberft 
bon Weddingen, mas man eine brillan- 
te Bartie nennt.“ 

© ging er denn um die bezeichnete 
Stunde zum Bahndof, mo der nächfte 
Zug nad) wenigen Minuten eintref- 
fen mußte — und mas borauszufeden, 
geihah — er brachte Regine. 

Da Leopold weder an die Glasper- 
len noch rothe Molle oder fonftige Be- 
ı jorgungen glaubte, jo führte er feine 
jungeßegleiterin in den düjteren War- 
teſaal erſter Klaſſe, wo ſelbſt am hell— 
ſten Tage Dämmerung herrſchte; hier 
nahmen ſie in einer abgelegenen Ecke 
Platz, und Regine bezeigte denn auch 
gar keine Eile, den geſicherten Winkel 
zu verlaſſen, wo ſie ſich unbeobachtet 
und ungeſtört unterhalten konnten. 

Und keine Stunde war vergangen, 
als Blicke und Worte bereits ſo deut— 
lich zwiſchen ihnen geſprochen hatten, 
daß Leopold es wagte, Reginens Hand 
zu nehmen und ihr heiße Worte der 
Liebe zuzuflüſtern, die ſie berauſchten, 
während ihre Gegenwart, der athem— 
raubende Duft, der von ihr ausging, 
auch ihn in einen verwirrenden Tau— 
mel verſetzten. 

Was es nur iſt,“ äußerte ſie ein— 
mal, nachdem ſie lange in ſeinen An— 
blick verſunken geweſen, „von Dir geht 
etwas aus, was mich ſo bannt und 
feſſelt, daß ich gar keinen eigenenWil— 
len mehr beſitze; all meine Kräfte, mein 
ganzes Leben will ich einſeßen für 
Dich, Du biſt fortan meine Welt, ich 








könnte ſterben um Deinetwillen! Aber 
ſei mir treu, betrüge mich nicht, Leo— 


pold, das wäre mein Tod.“ 

„Aber Regine, wie könnte ich Dich 
betrügen! Du biſt jetzt meine Braut, 
denn auch ich liebe Dich wahnſinnig.“ 

„Ja, ich bin Deine Braut und wir 
heirathen uns, ſobald ich die Penſion 
hinter mir habe, nicht wahr?“ 

„sh fürchte, mein aeliebtes Mäd- 
chen, Deine Mutter wird Dich mir 
bermweigern, weil ich zur Zeit nichts 
bin und nichts belige.” 

„AG, Mama,“ entgegnete Regine 
mit bejchwichtigender Geberde, „Pie 
muß; und will fie anfänglich nicht, 
nun, dann zwingen wir jie einfach 
dazu.“ 

„Smineen?” fraate Leopld nicht 
fo 
durchgreifender Entſchloſſenheit, „wie 
mein* Du das?“ 

„Das ift Do ziemlich einfach; ich 
meine, da mir beide einig find, uns 
auf Tod und Leben anzugehören, fo 
ließe Mamas Zufage ich dadurch er= 
troßen, daß wir uns überall zufam= 
men zeigen und für Brautleute auöge- 
beit.” 

„Regine, Du wärſt imftande, fo 
gegen Deine Mutter aufzutreten?“ 

„sa, weil ich Dich liebe,“ erwiderte 
fie einfach, „viel mehr al3 meine Mut 
ter, mehr al3 mic) jelbit und alfeg, als 
les. It Tann e3 gar nit ausprüdfen 
wie jehr. Weipt Du, —“ fuhr fie in 
leiſem, berückendem Ione fort, „ich 
Ein eine Motte und Du das Licht, ich 
muß zu Dir; von Deiner ganzen 
männlichſchönen Erſcheinung, vonDei— 
nem Lächeln an bis in die Fingerſpi— 
tzen, geht ein Fluidum aus — ſo 
nennt man es wohl? das mich be— 
rauſcht und Dir zu eigen gibt. Ich 
glaube, ſo kann nur ein Weib lieben, 
Leopold; ſo demüthig und ſehnſuchts— 
voll. Ich möchte ich möchte ein 
Thier oder irgend ein Gegenſtand ſein, 
nur um immer bei Dir bleiben zu 
dürfen.“ 

„Liebling,“ flüſterte er, heiſer vor 
ſtürmiſcher Bewegung, „willſt Du 
mich rettungslos mit dem Zauber Dei⸗— 
nes reichen Innern bethören?“ 

„Ja; denn Du ſollſt mich lieben, ſo 
ſchrankenlos, wie ich Dich.“ 

Ein Gluthblick war die Antwort. 


(Fortſetzung folgt.) 


ahre.“ 


Es giebt im Leben der Frauen eine 
Periode zwiſchen dem 30. und 55. Jahre, 
welche ein bedeutendes Ereigniß in derer 
Eriftenz bildet und einen großen Einfluf 
auf deren Glüd und Öejundheit ausübt. 
Diejer Zujtand greift Ineiner ganz bejon: 
ders niederjhlagenden Meile das ganze 
Nerveniyiten an und da die Funktion des 
Deagens, der Leber, Nieren und des Her: 
zens ausſchließlich durch das ſympathe 
tiſche Nervenſyſtem fontrofirt wird, jo if 
e3 leicht erflärlich, weshalb Frauen wäh 
rend diejer Periode joviel durch die Kran 
heiten diejer Organe zu leiden haben. 

„Dr. Schoop Fand, dak Leben und Kraft 
auf Nervenitärfe beruhen und ſeine Arznei 
Wiederherſteller“ iſt eine neu ent⸗ 
dedte Medizin, welche dieſe Leiden heilt 
durch die Einwirkung auf die Nerven, welche 
dieſe Organe kontroliren und wo die Urfache 
a Leiden zu ſuchen iſt. 

ieſe Arzuei iſt eine snerkannte Wohlthat 
für leidende Frauen und ein Verſuch wird 
ſolches beweiſen. Di. Schoo p's Wieder 
herjteller“ ıitlem „Nervine“ mit mel 
hem Namen giftige Ncrvenveizmittel bezeich 
net werden und welche gemühntuch das Keider 
nur verftärten, jondern es ift eine Medizın di: 
zur Kräftigung und Errährung des gejchwäch 
ten Nervenjuitems beiträgt umd Dadurd d: 
eigentlich n Urjacden des Leidens emfer— 

In Anotheken oder franco per Erpreß für $1.C. 

Tr. Shoop’s „We 
Weiler zur Gejundheit, 
ein Buch, weldes Mi 
tbeilungen über ® 
Wedel - Jahre enthät 
nebit Broben, werden e 
5 /ede leidende frau fı 

berfandt. Man fchreibe 


dog 9, Rarine, Wi, 


“rund 





Wechſel-J 





aresx a 


**— 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


G3 ift ein maffives handliches Stüd Schenerfeife, daß für alle Neis 
| nigungszmwede, abgejehen vom Wrihewajchen, feines Gleichen nicht hat. C3 


wie neu ausfehen. 


zu brauchen heißt e8 zu fhäßen. Was Iciitet Sapolis? 3 reinigt den 
Delanjtrich; verfeiht dem Deltuch Glanz, mat Böden, Tifche und Geftmje 
Bon Tellern, Biannen und Kefjeln bejeitigt e3 das Fett. 


Du Kannit Mefjer damit fcheuern umd Blechgeichirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Wafchichüfjel, die Badewanne und jelbit die jchmierigfettige 


Küchen- „inf“ wird damit jo vein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Han hüte id vor YHachakmungen. 














für Säuglinge und Kinder. 





“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mittel iür Kinder ist und besser als 


&llo anderen, die ich kenre.” 
H.A. ARCHER, M.D,, 
111 80. Oxford >t., Brouki,n, N.Y 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mıgensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Töutet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung 

Ohne schäuliche Arzneistoffe. 





* 





| 


7 hr 
fr L) 


— 








(Or. ERAMMAMM) 


behandelte, wie befannt, jeit den Testen Nabren mit 
gröhtem Erfolg alle die bartuädigen, boffnungstoien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Lerden 
beiderlei Bejhlehts durb die in Deutich: 
land, forwie bier fo bewirbrte Metbode von Unterſuchung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und galückliche Wiederherſtellung gatan; 
tirt in Lungen-,Leber-, Nieren und Unterleibs 
Nervenileiden und Frauenkra 
wein, ſowie Muttervorfall, Weißfluß, 
ſtreuzweh, ſchnerzhafte, unregel ige oder unt 
dDeüdte monatlide Regeln, hänfiges Waſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen hronijchen, Privat: und Geichlechtsieiden b >. : 
Beriei Geiglehts dur den Gebraudh von jeinen 


Sieben Michlings Medifamenten. 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
beren gründliche Kur fie beſtimmt ſi 

Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dank— 
ſadgungs-Zengniſſen die wunderbare cilfraft yrinze 
von bim periönlich zubereitsten speiintittel und Jr 
fait eritaunlichen Kuren, die erreicht wirrden, nachdens 
alie anderen fehlten. 
Ter Waffır: Doftor bereitet feine eigene Medizin 
und fteht Deshalb wit der Apotbefe in Feinerlei Berı 
bindung. 

— Diefe Lieblings: Medifamente furiren mur folde 
Kraufbeiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in ber 


Dfflice: 363 5. State Str., 
eine Trebpe hoch. 
CHICAGO, - - - - - ILL. 


Spredhitunden: 11 Ahr Norm. bis 2 Uhr Nahm, 
Sonntags gejhloffen. Unentgeltliche Conjultation. 










r⸗ 


find. 








— ——— —— — 
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Das alte und zuverläſſige Inſtitut. Vom 
Staate priviligirt fur ſchmerzloſe 
Zahnarbeit. 

363 State Str., nahe Harrison. 


Wir find die Yeute und das Publikum ift mit uns, 





Keine Gefahr, fein 
Schmerz, Zähne 
ohne Platten 


Zahnausziehen ſchmerzlos oder Keine DIe- 
zaßlung verlangt. 

Unter 8500 Garantied rh das ‚„‚Berfecto‘ 
Syitem, von uns auem geeigiet und augeweidet, 
„Bridgewort“, Goldzähne, Kronen. Goldcaps und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhniishen Preiies, 
Garantırt ihmerzlojcs Uuszichen 50c. 
87.00 
Un zerbrechliche People's Safety“ Platten .. . 89. 00 


Gold⸗ und Silberfüllungen 50c aufwärts 


Wichtig!!! 
55000 Werth von Zahnarbeiten 
weggeicenkt! 


Um unfere Arbeit anzuzeigen und da8 Weitere deren 
fi jeldft empjeniender Güte überlaffend. 


Schneidet dies aus: 


cr 





‚Ernpon—Qut für zwei Dollars, 


An Zablungsitatt für eine „People's Zaiet "- 
‘Blette oder undere Zahna beiter dom areichen 


Werth, wenn ın unferer Cffice irgend einen Tag 
vor dem 10. (yebruar präfentirt 
Nur ein Conpon auf jede Leitelung angenommen. 





Keine Studenten oder Anfänger, feine Cchuljuns 
aeı zur Verriutung unjerer Arbeiten, fondern erfab« 
rene Zahnärzte mit Zujahriger Prari3 in der S adt. 

uszıehen frei, wern Sühite beftellt werden. 
Geidhriebene Garantie mit unjeren Arbeiten. 
ir ziehe nnd füren "ähne mit abjoluter Schnerz« 
lofigteit. — Zähne gratis unterfudt. 


People's DentaiParlors, 
363 STATE STR. 1, 9a;cn 
° Bloc von Siegel, Cooper. 

Dr. C. GRAHAM, Prifident. 

Offen Abends biß 8 Uhr, Sonntags von 10 d18 4. 
Eine Dame und en Wirzt zur Bedienung anmwejend, 

EI” Deutihe Bedienung. 

I” Echneidet diejes aus, e3 wird nit jeden Tag 
erſcheinen. Semi 





Keine Shmerzen! Kein Gas! 


Dir arghen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas. 





# 
4 


sg TR, J 

Ss wird deutſch und franzöſiſch geſprochen. 
rau John Reshoit, 29 Auauita Str. ſagt: „Ich 
Ließ mır 14 Zähne: den Bolton Tental Barlors außs 
sieben. Yahresang fürdhtere ih mid; vor der Cperation 
und bezeuge jest. dak dus Ausziehen völlig Timerziod 
war.“ — Herr E. X. Burtid. Großdale, Ju ſagt: Ach 
Her mir 32 Zähne ausziehen in den Yofton Dental 
Rarlors, 146 State Str., ohne irgend weich: Schinerzen 
zu veripüren. Die Waihına wird an dem Zahnfleiidh 
dorgnommen, wodurch die Operation durchaus ſch nerz⸗ 
(08 wird.” 230 g m 
Künftlihde Zähne al3 natürliche ausfeheud, ein⸗ 

eiegt und garantiren wir tadellojes Paijen. 








et Zähne..........-- 88 
83383 Set ...... 10 
old-Filling..- - ........ 
Schmerzloſs Ausziehen 











0 
ERW Kene Koiten für daS Auszreben wenn Zähne 
beiteitt werben. Keine Studenten beschaftig!. Alle 
künftlihen Zähne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 
ztarährıger Erichrung angefertigt. 

BOSTON DENTAL PARLORS, 
Zwei ganze Stocdwerte.— 4 Damen zur® dienung, 
1435 STATZEZSTR. 

Oflen Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 

Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der beite, zuverlaifiafte 
Zahnarzt. 824 Milmaukee Ave., 
nabe Dirilion Str. — jene Zähne $5 
and aufwärts. Zähne Schmerzlo3 gezogen. Zahne ohne 
Platter. Gold» und Süberüuilung um halben reis, 
Alle Arbeiten garantirt —Sonutays vilen. l50lj 
‚Dr. EFNST PFENNIG 

Praͤttiſcher Zahnarzt 

18 Ciybourn AVS. 
Feruſte Gebiffe, von matürlisen Zähnen 
niht zu — o 2 s nr & — — 
Füllungen zu mäß gen Preiſen. 
— 3 —A 

Bett-Sedern 
e m e 

Gnhas. Emmerich ᷣ Co., 

175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Berm Einfauf von SF dern außerhalb unieres Hauied 
bitten wir auf tie A < E — zu achten. welche 
bie von uns tommenden Sacchen tragen nn 


i Ss u. — 


Nur ein | 


Unfruchtbarteit, | 


\YORLD’S 
| 














— — — —t —— — — — — — — 


Der reiche Mann, welcher an einer Tafel beladen 
mit den ſchönſten Speiſen der Welt ſitzt und ſie nicht 
zu eſſen wagt, iſt zu bedauern. Doch wie ſteht es 
mit den armen Männern und Frauen, die ihr täg— 
liches Brod verdienen müſſen ünd an dieſer Areck⸗ 
lichen, entkräftigenden Krankheit — Dyspepſ 
leiden? Eines ſchönen Tages, wenn nicht ze 
heilt, wird das nervöſe, muskulöſe und geiſt 
Syſtem zur Auflöſung gezwungen, und daun? 
Nun warum heilt Ihr Euch nicht? Die Krankhb— 
kann geheilt werden, was wir in tauſender 
bewieſen haben. Ihr habt zweiffellos Medizir 
obne Erfolg benupt, jedoh braudt Ahr dadurch 
nicht entmuthigt zu fein. Die Natur batein Mit» 
tel für jedes Yeiden, und wir halten Elettrici« 
tät dasrichtine für Dyspepjie. Tür dieprafs 
tijhde Anwendung Diele wundervollen Mittels gibt 
ed nichts dad Dr. Sanden’3 Eleftriigem 
®ürtel gleihtommt. Dies ift eine vollftändige 
galvantiijche Batterie, welche ich dem Körperanpaßt, 
und jeder Leidende, der fie nicht unterjuct, verliert 
die beite Gelegenheit feines Lebens. Der Gürtel 
tann Eud heilen und kojtet nur wenig. 

Dr. U. T. Sanden. Werther Herr!— Nor zwei 
Schren beitel mir ein fehr beitines Kreuz und 
Hüftweh. Ich litt unfänlihe Schmerzen und fonnte 
mid nur noh an Sfrüden bewegen, Nach zweimo— 
natlichem Gebrauche Ihres Gürtel! verihwanden 


Ne — 













die Schmerzen volitändig und bin ich, troß ter 
75 Jahren, wohl und munter. Anh meine Frau 
wandte den Gürtel mit großem Grfolg gegen Derze 


J. Kaminsky, 

Ev. luth. Paſtor, Smithion, IIl. 
Dieje_ GärtT heilen 
ee Toferi Aheumstiomus, 
a Düftiweh, Rendenweh, 

Nierenleiden, Lahmen 
Nũden u. ſ. w. Elektrti⸗ 

ſches Spiral-Susſspen⸗— 
ſorium hr Männer frei mitallen Gürteln. 

Niemand kann ſich die wundervollen Ströme vor⸗ 
ſtelen, welche dieſe Körperbatterie zu geben im 
Stande iſt, ohne ſie zu prüfen. Sprechen Sie da⸗ 
her in unſerer Ofice vor und überzeugen Sie ſich. 
oder ſenden Sie für unſer großes, illuſtrirtes, deut⸗ 
ſches Panphlet, welches koſtenfrei und verſiegelt per 
Voſt verſandt wird, zu Ihrer nächſten Office: 


SANDEN ELECTRIC CO, 
58 State ©t., Chicago, IE. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerite diefer Anftalt find erfahrene deutihe Ehpe 
aliften und betrachten es als ihre Ehre, ıhre lerdenden 


Hopfen an. 














| Mitmenichen fe ihntc als möglich bon ihren Gebrechen 


su beiten. Gie beiien gründlich, munter Garantie, 


' alle geheimen Kranfleiten der Männer, Frauens 


| Heiden 





| Reiten. Btaienlerdeit 2c.. 
ı unter @arantıe geheilt 


‚und Menitruntionsitörungen 

Eperation, alte oiiene Gefhiwire und Wunden, 

Knchenfrah 2c., NRüdarat:-Berfrümmungen, 

@dder, Brüde und verwadjene Glieder. 
Behandlung incl. Mediziuen, nur 


drci Dollars 
ben Monat. — Edyucıdet Dicjes aus. — Stun 


Dem: 9 Ubr Morgens bis 8 Ubr Abend: Sonntags 
10 bis 12 libr. bo 


Medizinisches 
Framen - Ainftitut, 


(Unter Lertung von gefeßlichen, alten erfahrenen 
Merzten und A ratınıen.) 
353 WELLS STk., Ecke Hill Str. 
Spredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Yorm, 
Abeı:d3 6-8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Keine a fcıne fhädlinen Mes 
izinen. 

Rheumatismus, Hämorrhoidal-Leiden. veralteteUebel, 
Magenleiden, Fettſucht, Gbarmutterlerden, Tumor, 
Schwäche. Unfruchtbarteit, Weißfluß. Unxegelmaßig⸗ 
durch un ere neue Heitmethode 

Hoffnung⸗loſe Fülle were 
sorr zurück und nennen fane Bezahlung. Sarlien Sie 
fein Wefjer aunjegen bevor Lie uns comiuls 
tirt. 13111} 


rüche 


DauernDd 


Geheilt, 4453 
Bezahlung 
Kein Geld bis curirt, 
Wir verweiſen Sie anf 
5000 WPatienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschaaft 















Rn Nom Financielle Reierenz: 
NTTAUTRII En, GLOBE NATIONAL BANK. 
Sähritlihe Barante Brücde aller Art bei beiden 


des Meilerd ganz gleich. wie alt der Brudıit. Unters 
fudhung frei. EP" Scudet um Girculare. 





TEE Oo. EB. MILLER CO. 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3malj 
Bruhbänder. 


bend, von jämmıt 
ſchen Proieior 
einge ührt in 
Armee, heilt jeden Bruch p 
ſitiv. Eben o alle an 





Wenn alle Anderen fehlſchlagen, conſultirt 





g s f N,» 
OCTO ANY, 
den großenGelehrten u.bewandertenSpezialiften, 
Katarri) Kehle, Zunge, Leber, Dyspepfia, Unverdaue 
lichkeit und alle Krankheiten, welche die Eingeweide, den 
Magen u. . wm. beeinfluffen: Diarrhoe, Dylentery zc. — 
Blut: und Haut: Krankheiten, Geſchwüre, Flecken, 
Fımples, Ecropbein, Blutvergiftung, Schwären, Flech⸗ 
ten, Ausihlag und alle Leiden, die durc) eine unrene 
Btutmiihung entitehen, werben aus dem Spitem bolle 
ftändıg ausgeichteden. — Nieren: und UrinsÖrgane, 
Schwager Rüden, Seitenjtehen, Bauchweh und Kaiene 





beihwerden, Sag im Urn, Schmerzen und zu häufiges 
Warlerlaifen, Bright’ihe Krantheit und alle Blaſen⸗ 
beiywerden beider Geihlehter. — Geheime KRrantbeis 


ten, Gtrifturen, Xripper, GSamenfluß, Syphilis, 
Sydrocele, Varicocele, Gereiztheit. Geihwulft, 


Schwäche der Orgaue und Hämorrhoiden, Fiſtein und 
Bruch ichnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Mans 
neöfrast undalle damit verbundenen Zeiden für junge 
owohl, wie für Perjonen imborgeihrite 
tenen Alter, eine Spezialität. Die fhrelichiten 
wolgen don frühzeitigen Ausjchreitungen veruriadhen 
Ehrväche, nervdies Unvermögen, nächtliche Era 
giegungen, erichöpfende Abfuhr, usichlag, Zurüde 
gezogenheit, Verlujt der Energie, Schwäche des Körpers 
und de8 Gehirns, die jeden Wienichen unfähig für Stus 
bium, Gejhät und Heirath maden, werden in jeden 
Weiie mit nieveriehlendem Erfolg behandelt.— Damen, 
die von ihren, dem Geichledht anhängenden vielen Leider 
beläjtigt werden, wird fihere Hülie. — Schreibt übes 
Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt. Taus 
jende find in ıhrer Wohnung durch Briefmechiel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterfugungen hie 
geiandt. Heilung wird garantırt. 
Ein werthvoller „Geſundheits-Führer““ mir) 
—— Perjonen gefandt, die uns ihre Beichwerden mıte 
yerien. 
Geinäftsftunden von 9 bi8 12 Uhr Vormittags, 2 5i8 8 
Uhr Nachmittags und 7 bis 8 Uhr Abende, 
Anmertung: Dia adreifire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
523 State Str., Ecke Eongreg Str.), Chicago, I 


— 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 


CHICAGO. 





Alle geheimen, chroniichen, nervöfen 
und delifaten Kranfheiten beider Ges 
Ilechter werden von bewährten Aerzte 
uuter Garantie geheilt. 

‚Rebandlung (inc. Mediein) zu niebs 
rigiten Naten. Mat uns einen Vejuch, 
(Sonjultation frei). 


Epredftunden don 9 Uhr Morgens bid 8 Uhr 
Atend3. Sonnton3 don 10 bis 1 Uyr; deutider 
Arzt ſiets anweſend. bio 


Ä DISPEISART, 
371 


MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turnhalle. 
Deutihe Sperialijten für Ichnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niichen, nervöjen, Haut: und Blutfraunfs 
beiten der Dlanner und Krauen. onij 
NUur 552 pro Monat. 
Medicin und Elektrieität eingerechnet. 
Spredjtunden: Non 9 bis 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bi 3 Uyr Nachmittags. 











| Brivate,Chronifche 


| 


ohne | 


— und — 


Nervöie Leiden 


| fowiealle Haut:, Blut: und Geihleditsfrants 


hei en und die fhlımmen Folgen 1ugendlıher Auße 


Ausihweifungen, 


Servenihwäde, verlorene 


Manncofrait u. f.w. werden erfolgreuh von den 
lang etablırten deutichen Aerzte de$ Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für tMe 


mer 
Schwuͤche 


kurirt. Frauenkrauntheiten, allaememe 


Gebarmutterleiden und alle Unregelmäkige 


ferten werden prompt und ohne Operation mut beiten 
Erfolge bebandelt 


für Arzneien 


Auswärtige werden brieflich behande t — Spre 


Hr ? werden frei behandelt und baben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 
zu bezahlen. — Consultationen frei. 
tun 


den: Don 9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Ubends: Sonus 


tay8 von 10 bı8 12. 


Adrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Bihtig für Männer! 





Schmitz’s Gebeim- Mittel. 


turen alle Geſchlechts- Nerven, Bluts 


Haute oder 


&ronif e Kranfherten jeder Art Ichnell, ficher, billig. 


Männerihwäde, 


Unvermögen, Bandmurın, alle urie 


nären Leiden u. f. w. werden durch den Gebraud une 


ferer Mittel immer erfolgreich furirk. 


Spreüt ber un , 


ror oder fchıett Eure Adreife, und wir jenden Euch feed 
Austuuft über alle unsere Mittel. 


Binlj 


heimer Kre 
5 


die an Funktionsſtörung 


E. A. SCHMITZ, 
2600 Siate Str.. Ecke 26. Sta 


Dr. A. ROSENBERG 
t3hährige Prarız in der Behandlung ges 
"heiten. Aunge Leute, die durch Sjugends 
en geihreä f find, Damen, 






inden und 


nnd anderen Frauenkrank⸗ 


beiten leiden, werden durch nicht angreitende Mittek 


gründlich geve li ce 
y—]1 Vorm., 1-3 und 6—7 Abends. 








125 $. Clark Sir. Office-Stunden 





„_ Dr. H. EHRLICH, 
* Deutſcher 

= Augen» und Ohren-Arzk, 
heilt fiher alle Augen: u. Ohs 
renleiden nad neuer jchmerzlos 


fer Methode. — Künſtuche Augen und Gläſer verpaͤßt. 


von Qbis 30 


Svyredftunden: 1195 Raſonic Teumple, 
Ihr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave., 


8b13 I Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Con⸗ 









» fultation jver. 28831} 
L. NMANASSE, Optifer, 
83 — N: “Tribune’ 
Madisen St. e ES nF enccessh De Gebz.ude. 
Importeur und Fabrıfant von -dip 


| Geilehtern vollitändig zu heilen, ohn- Anwendung | 


Sorten Brudbänder, Geradehalter und Apparate für | 





irgendweiche Verfrüvpelung des menict 
in reichh itigſter Auswahl. 
beim alleinigen dentſchen Fabrikauten — 


56 Filth 
Dr. Robert Woltertz, 38 Fit: nvc 
EI Aud Sonn ag offen bis 12 Uhr Mittags. 





Brügge geheilt! 

I ) g ) » 
Das verbeflerte elaftiihe Brudband ift das eingt 
teiche? Tag und Na t mıt Beguemfichfert — 
wird indem es den Bruch auch bei der ſtartſten Körder⸗ 
bewegung zurücdbät und jeden Brud heüt. Catalog 
au; Leriangen frei zugeiandt. zuıllg 
Improved Electric Truss Co., 

622 Broadway, Cor. i2, Str., New York. 





bäws.y tauft man beim Fabrte 


Fu Dan 
—— N, 
> fantın OTTO KALTE cr. Zimmer 








Dr. J. KUEHN, 
(früper Alfftitenze Arzt in Berk.) 
Sreztal-Arjt für Haut: und Geihlehtö-MPranfs 
heit:n.—Olitice: 72 State Str.. Room 29.- Spree 
Bundeu: 10-13 1-8 6-7; Souutags IU-11 ANfddjl; 


Tre beten nd bulligften Bruce | 


tchen Körpers, | 
zu jyabrılpreriien vorrathig | 


L 153 Clark Str, Ede Dladeiom | 


Augengl 


Epern- und T iemq 


136% 


NPTICALIN 





24 a... 
äjern un» Brillen, 
t ſern. Mieroscopen, Teleſscopen. 
nſteumenten, Kodocs ıc. 
RELIAEBELE —-1803 


Dyern« 
— 


Brillen, Augengläſer und 
bwſdds 





B 


Barome 


THE OLD 











Goldene 
Ketten, Sorgneiten, 


Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 






Släfern für alle Mi 
bezüglid Eurer Nusın. 





Berlin, fruber ın Wem Horf, 


Gröite Nuswahi.— Billigite Breiie., 








a borschi 
SEN optitus, E. ADAMS STR. 


enar iterſuchungç ı Angen und Anpafiung dr 
Genaue Unterfuhung von Ungen uıd Anpafiung pre 
ĩ f el der Seykraft. Gonjultiri uns 








BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poſt⸗Office. 


Doctor THILO BRAUNS, 


feit 1872 in Ghicaae, 


Arzt für alle frificben, und alten langwierigen Kranke 


| heiten der Wäuner, Frauen und Kinder. 
— Uhr Nah. 


tunben 10 


Sonntoa 10-12 Mittagd. Schil⸗ 


Iertheatergebäude, Zimmer 1006, Rando ph 


Eier nahe Dearboru Sir. 





1ldezıno, ni ja,3ug 


— 


Keine Heilung, feine Bejahlung. 


ANe achzrmea Ar ntheiren der Männer und France, 


Roniultation und Unteriuhune frei. 


tjal 
Dr. LINCOLN, 
277 State Sir, gweiter Stod Int 



































































































(Driginal-Gorrejpondenz der „Abendpoit®,) 


New NYorker Plaudereien. 





Direktor Philipp vom „Germania-Theatet“. — Er 
iſt der Mann des Tages. — Das Geheimniß ſeines 
phãnomenalen Erſolges. — Ueber Nacht berühmt 

den. — Sein Debüt auf der engliſchen 





geworden. 
Buhne der Maske Guy de Mau— 
hte der „Armen Mädchen⸗ 
ran auf Koſten der „Baſe“. 

New Dort, 1. Februar 1894, 

„he unerpected allmays happens“! 
Denn irgend S.emand die Wahrheit 
dieſes Wortes beſtätigt hat, fo ijt es 
Diveitor Philipp vom „Germania 
enter“. ch erinnere mich noch 
deutlich Des mitleidigen Läcddelns und 
des Zichlelzudens, mit welddem Damals 
Die Nagrıht aufgenommen murbe, 


2? 


en 
a) 


daß er ein zweites beutjches Theater | 


in New Mort gründen wolle, und no 
dazu ein fogenanntes Volks-Theater. 
Alle nie jugertluge Xeute mit dem pa= 
tentirten Urtheil in Derlei Sachen pro- 
pbezeiten ein glänzendes Fiagto, mäh- 


rend die fil} iomijcher Weile für tonz | 


angebend haltende Kiritif unter all’ den 


derifchen Blättern Philipp überhaupt | 
Eriitenz-Berechtigung abjprad) | 


jede 
und in heilige Entrüftung über Das 
„des Deutfhthums unmürdige, nies 

° prige Niveau geriet), auf welches er 
mit dem „Corner Grocer“ das deutjche 
Theater herabdrücke. 

Die wenig klar Sehenden, 
über den Parteien ſtehen, hielten zwar 
Philipps Vorgehen für das unter den 
beſtehenden Verhältniſſe einzig richtige 
und vernünftige, aber auch ſie konnten 
ſich nicht des Zweifels erwehren, ob er 
dauernden Erfolg haben werde. Jetzt 
haben wir die 100. Vorſtellung des 
„Corner Grocer“ hinter uns, noch im— 
mer iſt die Zugkraft der anſpruchloſen 
und naiven Lotalpoſſe eine unvermin— 
derte und ſchon heißt es, daß ſie bis 
zum Schluß der Spielzeit auf dem 
Programm bleiben werde. 
„Irving Place Theater“ des Herrn 
Conrad jagt ein leeres Haus das an— 


dere, troh all' der großen Zugſtücke von 
prüben, des einfach meiiterhaften Zus | 


jammenfpiels der außerlejenen Schaus 
jpieltruppe und Conrieds muftergilti 
ger Regiekunſt. 

Man jollte e8 nicht möglich halten, 
daß den fuperflugen Leuten mit dem 


patentirten Urtheil Angeficht3 derarti= 
ger jchlagender Thailachen noch immer | 


tein Seifenftevder aufgeht und fie zu 


ber Weberzeugung fommen, baß ber 
Meg, auf dem fie furzfichtig einher— 


Ichreiten, ein hoffnungslos faljcher ift. 
Sie fehen noch immer nicht, daß bie 
Zeiten des deutfchen Iheater3 vorüber 
jind und daß die Leute, die überhaupt 
noch in's deutſche Theater gehen, bil- 
lige, populäre Vorftellungen vorziehen, 
bejonders aber jolche, welche wie ber 
„Sorner Grocer” Lofalfarbe haben. 
Und ih fann mich von dem Gedanken 
nicht frei machen, daß diefer vielbelä- 
helte „Eornec Grocer* in dem Ge— 
ſchmack des deutſchen Publikums eine 
evolution herbeigeführt hat, die viel— 
leicht die Frage Wie ſoll ein deut— 
ſches Theater in New York ſein?“ für 
alle Zukunſt entſchieden hat. Es ſollte 
mich garnicht wundern, wenn das 
Deutſchthum, welches noch deutſche 
Vorſtellungen beſucht, hinfort ein für 
allemal auf amerikaniſchen oder 





deutſch-amerikaniſchen Stoffen beites | 


hen wird. 

In wie weit ſich das auf die Dauer 
ausführen läßt, iſt freilich eine andere 
Sache und wir kommen damit nur 
immer von Neuem auf den Kernpunkt 
zurück, daß ein deutſches Theater, ganz 
gleich in welcher Form, ewig ein ge— 
wagtes unſicheres Glücksſpiel für jeden 
Unternehmer bleiben wird. 


* * 5 


Ein Verſuch ſollte trotzdem gemacht 
werden. Wenn zu wenig heimiſche 
Autoren vorhanden find, um den Be— 
darf an deutjch-amerifanifchen Stü- 


den zu deden, bleibt immer noch als | 


willfommene Aushilfe die Adoptirung 
bon amerifanijchen Stüden. Es iſt 
wahr — die amerifanifche Bühne ift 
berzlid arm an literarijcd werthvollen 
Stüden, aber worin fie entjchieden 
Großes leiftet, find die fogenannten 
„Harces-&omebies“, in welchen der hö- 
bere Blödfinn gepflegt wird. Ich er— 
innere nur an „A Itip toChinatomwn“, 
ferner „Ihe Braß Wionfey” oder „Ie= 
xas Steer“, „BlueJeans“ u.ſ.w. Wun— 
derbar, daß Herrn Conried oder ſonſt 
einem deutſchen Theater-Direktor noch 


gekommen iſt, es einmal mit derglei— 
chen dramatiſirtem Ulk zu verſuchen. 
So werthlos dieſer Ult iſt, er iſt doch 
ungeheuer unterhaltend und darüber 
herrſcht kein Zweifel, daß das Publi— 
fum bier in New York und überall in 
den Ber. Staaien mit Ausnahme viel- 
leiht von Bofion in allererfier Linie 
lagen will, lachen jo viel wie möglich). 

E3 könnte nun Jemand ermibern, 
daß wenn 3.8. „Kl Trip to Ehina- 
toiwin“” oder eine neuere Yarce in’ 
© Deutfche übertragen würde, die Leute 
> fo doc) diel einfacher das Original 
anſehen könnten und dies wohl auch 
& ihun würben. ber dies ift durchaus 
FE nigt der Fall. Der „Mitado” war 
feiner Zeit hier in New York auf der 








Ferien Ranges, al3 Amberg im deut- 
 ihen Theater mit der Dperetie einen 
E äigeiten großen Erfolg errang. Oper 
um ein noch drajtijcheres Beiſpiel an- 
Fauführen: Der „Vogelhändler” Hatte 
im „Safino“ feine ruhmreiche Lauf- 
bahn längjt beendet, als die Yyerenczy- 
ESruppe mit berjelben Operette beiCon- 
ried einen Schlagerfolg erften Ranges 
machte. 

Warum ſollte alſo, was der Operette 
Fecht iſt, der Farce nicht billig fein? 
= Meiner Anjicht nad fteht die deut— 
he Bühne mit der amerifanifchen auf 
diel zu ioneig freundjchaftlicdem Fuße, 
findet ein viel zu geringer Austaufch 
Der gegenfeitigen Produtte ftatt. (Ein 
Mustaufh findet wohl jtatt, aber meift 
rot einfeitiger Natur und ftets zu 
Bunften der Ameritaner. Anm. d. Res 
Dalt.) Auch hier ift e8 wieder Diref- 
or Philipp und fein ruhiger Mitar- 
beiter Ulerander Neumann, welche die 















engliſchen Bühne ſchon lange Zugſtück 


. I bältnijje verftehen und fie zu benu⸗ 


welche 


Und im | 


nie die jo ungeheuer nahliegende dee | 


ben mwiffen. Neumann ift nebenbei ge- 
jagt einer der wenigen beutjchen Jour= 





naliften, welche nicht wie die übrigen | 


in troftlog einfeitiger Deutfchthümelei 
‚ untergehen, fondern mit dem Amerifa- 
nerthum bie jo außerordentlih nüß- 
fihe und einfach unentbehrliche Füh— 
lung haben. 

* * 5 

Wie ich Ihnen ſchon neulich berich— 
tete, hat jicy bereit3 der „Corner Gro= 
cer“ in Neumanns Bearbeitung bie 
enalifche Bühne erobert und jet haben 
auch die „Armen Mädchen”, mit denen 
Bhilipp feiner Zeit da8 „Germanias 
Iheater“ eröffnete, feitend der rohr 
mann'ſchneGeſellſchaft ihre erfolgreiche 
Aufführung beforgt, die leider Dur) 
| den englifchen Bearbeiter Gus Thomas 
| ftelfenmweife arg verhungt morben ift. 
Diefe „Armen Mädchen“ haben übri- 
| gen3 eine intereffante Geſchichte. Als 
Verfaſſer wurde und wird noch jebt in 
der englifchen Verfion Guy de Wlau- 
| paffant angegeben. Uber der gute 
Maupaffant ift fein Anderer ala — 
Direktor Philipp, melcher das GStüd 
wie Einige jagen nahlindaus Roman 
„Arme Mädchen“, Andere jagen nad 
einem Stoff von dem Berliner Reali= 
jten Kraber gefchrieben hat. Als Er- 
ı Härung für die Anonymität Philipps 
wird angegeben, daß bei ber Eröff- 
nung feines Iheater3 ihm die biefige 
„Staatszeitung“ feindlich geſinnt ge— 
weſen wäre, was auch der Fall war 
und noch iſt, und daß Philipp unter 
ſolchen Umſtänden es für weiſer ge— 
halten hätte, ſich nicht zu zeichnen. Ein 
zweiter Grund ſoll ſein, daß eine et— 
waige Ablehnung des Stückes logiſcher 
Weiſe auf Philipp als Direktor zurück— 
gewirkt und ſeinem Unternehmen ge— 
ſchadet hätte. 

Was immer daran Wahres ſein 
mag — jedenfalls konnte Philipp jetzt, 
nachdem das Stück im Deutſchen Er— 
folg gehabt, ruhig ſeine Vaterſchaft be— 
kennen, um ſo mehr, als es ja auch im 
Engliſchen erfolgreich blieb. Daß ihm 
die „Baſe“ das Verſteckenſpiel nicht 
verzeiht, kann ihm ja „Wurſcht“ ſein. 
Iſt es da verwunderlich, wenn der 
jugendliche Direktor das intereſſanteſte 
Geſprächsthema in deutſchen Kreiſen 
bildet und als ein Mann bezeichnet 
wird, der weiß, was er will und auf 
dem unier den Verhältniſſen richtigſten 
Wege iſt.“ H. Urban. 











Die Kälte als Mörderin. 


Die überraſchenden Reſultate, welche 
der bekannte Naturforſcher Raoul Pic— 
tet dadurch erhielt, daß er komprimirte 
Gaſe zur Erzeugung ſehr niedriger 
Temperaturen benutzte und mit Hilfe 
der künſtlich erzeugten großen Kälte 
wiederum die Kondenſation aller bis— 
her permanent gehaltenen Gaſe erzielte 
und auf dieſe Weiſe Luft, Sauerſtoff 
und Stickſtoff nicht allein flüſſig, ſon— 
dern ſondern ſogar im feſten Zuſtande 
herſtellte, laſſen die Hoffnung gerecht— 
fertigt erſcheinen, daß es dem berühm— 
ten Phyſiker auch noch gelingen wird, 
den theoretiſch ermittelten, ſogenannten 
abſoluten Nullpunkt, d. h. eine Kälte 
bon 273 Grad zu erzeugen, unter mwel- 
cher chemifche Einwirkungen der Kör- 
per auf einander nicht mehr ftattfinden 
jollen, eine Behauptung, welche das Re- 
jultat wiſſenſchaftlich theoretiſcher Be— 
trachtungen iſt und deren experimentale 
Beſtätigung einen Triumph der moder— 
nen Naturwiſſenſchaft darſtellen würde. 
| Wie ſich Pictet fortwährend begreif- 

licherweife mit derartigen Verfuchen be- 
| ichäftigt, hat er neuerdings auch das 





Verhalten organischer Wejen bei jehr 

niedrigen Temperaturen ftudirt und in 
| einem fürzlich zu Zaufanne gehaltenen 
' Bortrage feine Rejultate mitgetheilt. 
' Wie immer bei folchen Berfuchen,mußte 
| auch hier ein Hund als Verfuchgobjekt 
| dienen, der in einem Gefäß der enor- 
| men Kälte von —90 Grad Eeljius aug- 
| gejeßt wurde. 

Zehn Minuten lang fah man das ar- 
me IThier im fchredlichiten Rampfe mit 
| der enormen Kälte, indem e3 inltinft- 
| mäßig feine ganze Kraft anwandte,um 
‚ dur) Bewegungen allerAtt die zur Er- 
ı haltung des Lebens nöthige Wärme zu 
‚erzeugen. YZuerit jtarben die Beine ab, 
| während der Rumpf noch ziemlich eine 
ı Stunde lebte, biß durch den Kreislauf 
ı des Blutes der Wärmeverluft im gans 
| zen Störper jo groß wurde, daß ber 
Zod eintrat. Iroß der fchredlichen 
| Kälte beirug dieTemperatur-Erxniedris 
| gung des Sörperd bei eingetretenem 


ı Tode nicht mehr wie einen Grad — eine. 


ı Beltätigung der befannten Ihatfache, 
‚daß eine Verminderung der Körpers 
| märme um nur einen Grad fchon den 
'Zod zur Folge hat. 

|  Pictet hatte die Kühnheit, feinen eis 
‚ genen rechten Arm in entblößtem Zus 
ſtande dieſer Kälte auszuſetzen, nach 
drei Minuten empfand er einen hefti— 
gen Schmerz in der Knochenhaut, wäh— 
rend ſich ein intenſiver brennender 


Schmerz nach Entfernung des Armes 


| 


ee —————— — — 


aus dem kalten Raum bemerkbar mach⸗ 
te, daher rührend, daß der geſtörte Blut⸗ 
lauf plötzlich ſeine Thätigkeit wieder 
begann. 

Fiſche ertragen nach Pictet ſehr nie— 
drige Temperaturen. Er ließ ſie bei 
—15 Grad einfreiren, fo daß einige 
wie Stahl in Stüde gefchlagen werben 
fonnten; andere, die derfelben Tempe⸗ 
ratur ausgejegt waren und nachher all» 
mählih wieder dur Aufthauen aus 
ihrer Hülle befreit wurden, Tießen feine 
Schädigung ihres Wohlfeins erkennen. 

Fröſche und Kröten hielten eine fol- 
he Behandlung noch bei —28 Grad 
aus, während bei —35 Grad ftet3 der 
Iod eintrat; ebenfo verhielten fich 
Schlangen, während Taufendfühe noch 
bei —50 Grad lebten; die „größte Un- 
verfrorenheit“ zeigten jedoch Gehäufe- 
Ihneden, melde erit eine Kälte von 
—120 Grad tödtete, 

Selbitverftändlih murden au bie 
Mitroben, die heutzutage eine fo große 
Rolle ſpielen, nicht unbehelligt gelaffen, 
doch trogten fie der niebrigften von Pic- 
tet erreichten Temperatur, da fie, in ge= 
frorenem Sauerftoff längere Zeit ein- 
geihlojien, (e$ gehört eine Kälte non 








— 213 Grad dazu, um diefes Gas in 
gefrorenem, eisähnlichem, feitem Zu- 
itand zu erhalten) nach feiner Ueber- 
führung in den gasformigen Zuſtand 


ſich noch als lebend und vermehrungs⸗ 





ANTON BEN 
‚Generalagent, Rac 


fähig erwieſen 


Die Vortyeile des Tabaks. 


In wiſſenſchaftlichen Kreiſen be— 
ſchaͤftigt man ſich ſoeben mit einer ſehr 
merfwürbigeen und interefjanten 
Schrift, welche der italienifche Arzt 
Brofeffor Taffimari jüngft über bie 
Wirkung des Nikotins auf die Balte- 
rien veröffentlicht hat. 8 ift vielleicht 
noch erinnerlich, daß Profeflor Wers 
nife in Deutjchland die Aufmerkfams 
feit auf den Umftand gelentt hat, daß 
bei der legten Cholera-Epidemie in 
Hamburg, welche täglich Hunderte bon 
Opfern aus allen Ständen forderte, in 
den dortigen QIabatfabriten ein im 
Verhältnig zu ihrer Gefammtzahl un= 
glaublich geringes Prozent von Tabaf- 
arbeitern an Cholera erfrantte, und e3 
lag wohl nahe, diefe Thatfache mit der 
Beichäftigung derjelben in Zufammens 
hang zu bringen. Er fabrizirte aljo 
zur Probe Zigarren ausTabatblättern, 
die in einer mwäflerigen Löfung von 
Cholerabacilen geträntt worden mas 
ren und legte fie in einen Brutfajten 
bei einer QTemperatur, wo jonjt bie 
Bacillen jchnell gebiehen, Uber e3 
zeigte fie” nichtS von einer DVermeh- 
tung oder Entwidlung der in die Zi- 
garrenblätter übertragenen Cholerafei- 
me, im Gegentheil, eö blieben die jo 





präparirten Zigarren vollitändig baf=' 


terienfrei. Desgleichen gelang e3, mit 
mwäfjerigen Aufgüffen von ZTabathlät- 
tern die Entiwidlung der Cholerafeime 
auf jonjt guten Nährboden zu verhins 
bern, fodaß nun Die Vorausfegung, 
daß das Nikotin e8 gemefen, welches 
bei den Arbeitern die Infektion ver: 
hinderte oder doch erjchwerte, durch 
das Erperiment bollftändig gejtügt 
und begründet war. 

Brofejfor Zafjinari unternahm e3 
no, nachdem bie Wirkung des Nito- 
tins in mäfferiger Löfung auf diefe 
Weile feitgejtelt war, auch die MWir- 
fung der verdampften Produfte des- 
jelben, des Zigarrenrauches zu unter- 
juchen. Wirkt denn aud) die Zigarre, 
mie wir fie rauchen, ebenjo mitrobicid, 
will jagen bakterientödtend, wie der 
mäßige Aufguß derſelben? Durch 
zahlreiche Berfughe gelangte Tafjinart 
zu ber Ueberzeugung, daß auch der 
Rauch, zumal der dunfeln, gebeizten 
Zigarren, ausgefprochen bafterientöd- 
tend jei und auf den Erreger der „Cho= 
lera afiatica” befonders entwidlungs- 
hemmend wirke. Und zwar ſei dieſe 
mikrobenmörderiſche Wirkung aller 
Wahrſcheinlichkeit nach eine Eigen— 
ſchaft der bei dem Verglimmen der Ta— 
bakblätter ſich entwickelnden flüchtigen 
chemiſchen Subſtanzen, als welche un— 
ter anderen Butterſäure, Eſſigſäure, 
Phenolſäure erſcheinen. Läßt man 
nämlich in einen kleinen Glaskolben, in 
deſſen Innerem Kulturen des Cholera— 
bacillus eingeſchloſſen ſind, den Rauch 
von Tabakblättern hineinſtrömen, aus 
welchem zuvor die Eſſigſäure, Butter⸗ 
ſäure, Phenolſäure u.ſ.w. ausgeſchie— 
den worden iſt, ſo hat der Rauch keine 
antiſeptiſche und die Fäulniß hin— 
dernde Wirkung ,während im gegen— 
theiligen Falle die Bacillen von dem 
Rauch erſterben, welcher Erfolg ſomit 
nur den erwähnten flüchtigen Sub— 
ſtanzen zuzuſchreiben iſt. 

Deßhalb verdient auch der Tabak 
Berückſichtigung überhaupt als ein vor—⸗ 
zügliches Mittel für die Hygiene des 
Mundes. In der Mundhohle geſun— 
der Menſchen wurde der ſogenannte 
„Diplococcus Pneumoniae“, der als 
Erreger der Lungenentzündung gilt, 
nachgewieſen, und Kaninchen, denen 
eine ſolche Mundflüſſigkeit unter die 
Haut geſpritzt wurde, gingen unter 
den Erſcheinungen einer heftigen In— 
fektion zu Grunde, genau ſo wie nach 
der Injektion der giftigen Reinkultu— 
ren des früher erwähnten „Pneumoni— 
coccus. Ein Mittel von ſo antiſepti— 
ſcher Wirkung wie der Tabakrauch iſt 
alſo gewiß nicht als unwichtig zu be⸗ 
kacten. 





Etwas Siedar 
anzuerinnern, 
wenn Ste. eine 
ren oder 
eidende Frau find, 
daß es nur eine Die» 
dizin giebt, betreffg- 
derer man jo gewiß 
ift, daß fie Ihnen 
hilft, baß dafür ga» 
rantirt werden 
taın. €8 ift Dr. 
N BVierce'g Favorite 

Prescription, 
Wenn bafjelbe- in trgend einem Falle, in 
dem e8 fich um Wiederherftellung überarbei- 
teter, jchwächlicher, zarter Frauen, um die 
Heilung irgend eines Frauenleidens han- 
delt, weder hilft noch furirt, wird das Geld 
dafür zurüdgegeben. Es ift ein ftärkendes, 
reftaurirendes Tonic, welches das Nerven- 
foftem ftäbhlt und gleichzeitig beruhigt, und 
eine fihere und verläßliche Arznei für Frauen- 
leiden und »Sranfheiten. &s regulirt und 
fördert alle organischen Funktionen, verbej. 
fert die Verdauung, bereichert da® Blut, 
Sertreibt Pein und Schinerzen, bringt er 
frifdenden Schlaf und ftellt Kraft und Ge- 
fundheit wieder ber. 

Es giebt feine andere Arznei, bie ebenfo 
billig fein könnte. Bei diefer zahlt man blos 


für „Werth erhalten“, 
84 La Salle Street 


kauft man die billigften . 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samitag, den 3. Februar 1394. 
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Leſet in der morgigen Sonntaos- 


“Cribune” die Anzeige 


— des — 


166, 168 & 170 State Str, 
Ede Monroe. 


Verfehlt nicht, am Montag hin- 
zukommen, 28 wird furh für Euch 


bezahlen. 
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zu — 





ſeidenen 
John V. 
für 


wen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 
Milwaukee Ave. & Baulina Str. 


Yiontag, den 5. Sebruar! 


665 


DEODBE am Dollar. 


Das ganze Surplus» Lager von reinwollenen und halb- 
entichen und franzöfiichen Kleiderftoffen der 
Sarwell Company, Chicago, geht am Montag 


Stüd 


Kleiderſtoffe 














Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 
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Vier Zügs Täglich 
Zwiſchendecß-Pillelle 


billiger wie je. 
= Kauft == 
part 


iebt = 

eld! 

G. B. RICHARD & 60. 
62 Süd Glarf Str. bw 


Offen Sonntags von 10 big 12 Uhr. 
Jetzt ist es Zeit 
Paſſageſcheine 


zu daufen. Vur BBS5 jetzt 

| Amerika, Ebenio But —— — 
Weil dieſe niedrigen Prerie nur fur e Zeıt anhalten 
werben, jo wendet Euch joiort an y Be. SE 


UNION TICKET. 
RASMUS TROLDAHL. ara em 
171 Oft Sarrifon Str, 


gegenüber dem Grandg 
Offen Te a Rep 











1 
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APOLLO 


heinkleider-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Sofen auf Keflelung gemacht für $L.OO. | zragen Sie Zyren Grocer 


Nicht mehr, Nicht weniger. 
Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemadıter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider » Sabrikanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Shreibt wegen Samples. 





Sljaddilj 


Norddeuischer 


Regelmäßige Poft-Dampficiffiahrt ven ) 
Baltimore nach Bremen 


durch die bewahrten neuen Poſtdampfer erſter Klafſe: 

Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 
Münden, Weimar. 

Ubfahrt von Baltimore jeren Mittwoch, von Bremen 

jeden Bonneritag. 
Erfte Bajiite #50, #80 — 
Had) Sage der Pläße. 


Die obigen Stahldampfer find jämmtlich net, von 
dorzügliher Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Elektriiche Beleuhtung in allen Räunıen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Genera.-Agenten, 


U. Shumader & Go,, 

5S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Wm. Eihenburg, 

78 Fifth Ave,, Chicago, Ills, 


Oder deren Bertreter um Jnlaude, Silmzlj 





Wenn Sie Gel Iparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausflattungswaaren von 

86 Baar ud 85 monallıh auf 850 wertd Möbeln. 








Nechtsauwälte. 





JULIUS GOLDZIER. JoHn L. RoD@ERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, Gamer sor- 007. 


Simmer 901-907. 
GENECKER. früher Staatsanwalt. 
” K KOAMPOLIS, 8 Jahre lang Hılfa-Staatdanwelt. 


Longenecker & Jampolis, 


; älte, Zimmer 406, “THE TACOMA”., 
Bade Bacade u. Mabiionftc, Chicago. Lad 








MAX EBERHARDT, Sreensriätr 
142 Weit Madijon Etr., gegenüber Union Etr. 
Wohnung: 436 Wibland Woulevarı iBjeij 









Meh 












nd alle in originalem Zuftande. 


360 Baar SFrend Dongola Damen: 
Schuhe, bei Hand gewendet und 
genäht, fo qut als wıe $4 Schuhe, 


Dontag für..... —— ——— 8 1 .28 


a 420 Paar Dongola Cloth Top Damen: 
3 Schuhe zum Anöpfen und Patentieder 18c 
Tips, werrh 33.50, Montag für.....-- 
240 Paar bei Maichinren genähte Dongola 
Damen: Hnöpfichuhe, mit lederuen 
Soh en und Kappen, zu einem wunders 
bar billigen Preis, höre — 
amı Montag daB Paar .....necsoe ren. 
2 300 Paar Giove Grain Keder Damecır: 
a Suspfiduhe, durk und durd) gutes 
Leder, anı Diontag das Paar 
B 180 Baar feine I8fädige Damen Serge: 
} Schuhe, mit Gummizugen, jolide les 
derne <ohle und Kappen, am Wiontag 
: TE EEE: 
A 34 Paar „handsturned" Dongola Da: 
men: Scnür:-Slippers, mit Patents 
Tips, Wiontag das Paar 
a 260 Paar bei Maichine genähte Freud 
Dongola Damen-Schnürflippers, 
mit PBatent-Tips, Wtontag das Paar... 
600 Baar franzöfiihe Dongola Knöpfe: 
$aune für Mädchen, mit Batent-Zıps, 
to. 11—2, Montag das Paar 
30 Taar Giove Grain Mädchen: 
Knöpfichuhe, jeiniter Er.in-Schuh 
det gemadıt wird, No. 11-2, Drontag 
J 
J a0 Paar durable Grain Leder Schuhe 
für Mädchen (jo gut wie alle anderen 
in diejer Aırzeige), mit lederner Sohle 
und Kappen, No. 11-2, 
BR ichsencn anssahns uni een 
260 Paar Dongola Müdchen Echnürs 
Slipperd, mit Ratentleder Tip, No. 
' 11—2, Diontag das Paar............ > 
4 540 Paar Dongola Kinder Knöpfichu: 
he, mit Patentleder Tip. No 815 bis 
10%, durch und durc jolides Leder, 
Montag das Paar 


68c 
— 58e 
42c 
39e 
4öc 


64c 


54c 


35e 


Eowen Store⸗ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwantee Ave. & Baulina Str. 


Zule Schuhe in geräucherlen Popes, 
zu 30 Cents am Dollar. 


Wir kauften am Donnerſtag, von den Auktionären der Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften, Geo. P. Gore & Eo., 126 und 132 Market Str., fait das ganze Lager der 
Vabrifanten Bineent & Eo., New Orleans, zu 25 am Dollar, und fan- 
ken am Montag an, diefe Schuhe zum obigen Preis zu verichleudern. Die RWaaren 
i Leſet wie billig! 





Zur ſchnellen Redienung werden an dieſem Tage mehr Berkäufer augeſtellt 
werden. — Offen Bis 10 Ahr Abends. 





350 Paar bei Hand genähte Dongola 
Kinder Schnürjlippers, mit Patent 
zip, No. 810%, Montag das Paar.. 

1200 Paar Dongola Self Tip Kinder 
Kuspiihuhe, Spring Heel, No, 5— 
8, Moncag das Paar... .eeeeneaeenn. 

1009 Paar rotheDdongolafinder Schnür⸗ 

q r ũr⸗ 
@lippers, No. 8-10; — Yiontay das 
Paar 

284 Paar ganz lederne Männer: un. Kıra=' 
ben Buff: Schuhe, zum Schnüren 
oder mit Gummizug; Montag d. Baar 

240 Paar Beal Calf Männer-Schuhe, 
zum Schnüren oder mit Gummuzug, 

ein vorzüglicher Arbeitsſchuh am Non⸗ 

t 


29eJ 
—A 8 
25c E 
90c H 


300 Baar Patentlederie Mannerſchuhe 
zum Schnüren oder Gummizug, werth 
*4; Montag das Paar 

180 PaarPatentlederne MännerSchnür⸗ 
Slippers, ganz lederne Sohle und m 
Kappen, werth 82: Montag 

720 Baar niedrige Männer : Schuhe, 
feine Arbeit, dur‘ und durch gutes 
Xeder, da3 Paar 

300 Taar niedrige French Calf Männer 
Schnürfchuhe, von jolidem Leder, — 
Viontag das Paar 

480 Baar geiticdte Männer Sammet: 
Slippers, mit Iedernen Sohlen und 














Kappen, Wontag das Paar. .......... 
240 Paar ganz lederne (Buff)-:Schuhe 
für Knaben, zum Endpfen od. jcyniren, 
No. 11—2; Montag das Paar .... ... 
300 Baar Ffalblederne Huabenjchuhe, 
zum Knöpfen oder Schnüren, Diontag, 
das Paar 
660 Paar ganz Iederne Buif:Schuhe für 
Sünglinge, zum Knöpfen oder Schnüs 
ren, Nr. 35, Montag, das Paar..... 
884 Paar falblederne Schuhe für Jüng- 
—— — Sohlen und Kappen, 

un Knöpfen oder Schnüren, Monta 
a3 Paar 5 217860e 








z—....... 0 3⸗ÿöôò 6 αα 














WASHBURN- 
CROSBY’S 


ſuperlatives 
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LITITT 
Adhtet darauf, dak Ihr die obige Marte 
mit gelbem Gentrum erhaltet. 


Hergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Minneapolis. 


Capaciläl 11,500 Jaß per Eag. 


Beltes in der Welt! 
Beites in der Welt! 
Beites in Der Welt! 


Buſmmsm 
darnach. 


& ER, 








und aufmwärt3 für Lotten in 
der Subdivifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Eifens 
bahn: und Pferdebahn: Ver: 
bindung durch die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung.von den Stod Yards.— Yu leiten Bedins 
gungen. — Ausgezeichnete Geihäftseden und jchöne 
Refideng-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um diele Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine 
deichränkte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
ven Preifen verlauft werden, und werden Die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, jo find feine befleren und billigerem 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Cigentpüner, 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten 8100 -8300. 
#83.00 Baar. 51. 00 per Woche. 
i i ine Abcahen während der Ab» 
a en tie @u ırıntee & Truft Co.“ lies 
* den Keufbrief. — Tägliche Srtusfonen * 
unferer Office. ja,6m 


A. ASHENHEIM, 





— 


W.W. WATSON & Co., 
225 Dearborn Str. 





Taufen eine 


WINNETKA LOT, 


General-Agent. 
25x125 Fuß. 
$1.00 Baar. $1.00 per Woche. 
Seine Zinien. 
45 Minuten Fahrt vom Welld 


f j Str.⸗Bahnhof. 27jimidd 


34 26 Wird fünfmal ſo viel werth 
30 Züge täglich. ſein. wenn die elettriſche 
Bahn ın Betrieb jem wird. WUgenten verlangt. 
BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn $tr., Zimmer 10. 





Finanzieles, 


Geld zu verleihen! 


Die Garden Gity Foreſters Bnilding & 
Koan Alioriation offerirt auf Nord Chicago und 
Rate View Grundeigentyum Anleihen unter jehr ans 
nehmbaren Bedingungen. 

ER” Eubicribt on 50: per Share per Monat. 

Näderes bei: BE. W. HUNCKE, Secretair. 

simmfrim 


; Dffice: 
152 ©. North Ave. — 300 Elubourn Ave. 


Hauscigenthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn wicht, jpredht dor bei der 

City ef Chicago Landlords Protective Ass’n. 
“& mer En Opera Soufe Bidg 


.‚ 
und bington Str. — office: 
402 elau» Ave. Sande 








Schußverein der Haushefiker 


aegen ſchlecht zahlende Mieter, 
371 Larrabee Str. 
















Finanzielles. 


TheOldest 53771867 
Savings Bank 
Än Chicago, 


ibern 
Da 
—— af 


Depofiteren können e3 fo arrangiren, daß Ihre Syn 


milien während ihrer Abwefenheit Geld ziehen könne. 
Berheirathete Grauen können auf ihren eigericg 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Aue 
mweifung ausbezahlt wird. 
Uusländiihe Wechfel.—Weniel auf die Bant vom 
Irland und ıhren FFıllalen von LI und aufwärts. 
u ee asus — Nachm. 
amſtags: x Vorm. 2 Uhr Nachm. und von 
6 bis 8 üb: Abends. — 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
zu verleihen 


Beld auf Grundeigenthum, 
MORTGAGES auf Grundeigentum 


flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Sparemlagen, Bollmadten ausgeitell, @rbichais 
ten eingezogen, Batlageicdheine von und nad 
Europa xc. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen. —XRX 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. 27jalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auferfte Hypathefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Gapital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO,, u 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JBSOLASALLESTR,, 


Berfeien Yeld “ghiae; orum- 


Verkaufen erfle Mortgages. Zaprıtt Site 


E. G. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verlaufen, won] 








Clark, 
N. O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Sepoſiten v. 
81 aufwärts 
werden ange» 

















Household Loan Assoeiation, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 34. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View. 


‚=JD m Möbel. 


Keine Weguadme, keine Deffentlichteit oder Derzdges 
zung. Da wir unter allen Weieuicaften in den Ber 
Staaten das größte-Rapıtal beiigen, jo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alß 
fegend Jemand in der Stad:. Uniere Geieichaft 
‘Oryanifirt und macht Geihäfte nad dem Baugefe 
Ihafts-Blane. Dartenen gegen leichte wöcentli 
oder mouatlihe Rüczahlung nad Bequeinichket 
Evreit ung, Jr eine Anleihe madıt. 


— 








— 


‚Sure MöbeirRereipts zit Eu 


1 Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


ert,3204 Wentworth fin, | 85 Dearborn Str., Ziunmer 304. 
— F Ba une os 
: ® 22546. Salien um. | 


534 Lincoln Ave., Zimmer, Sale Bien, 
N Gegründet 1854. um 












































